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_ Hierzu fünf Beilagen.

politische Wochenübersicht.
L Oldenburg , 16. Mai.

Auch in dieser Woche noch sind an die Rom reise des
Kaisers , an die sich dieser Tage ein Besuch in den Reichs¬
landen unter militärischem Zeichen und dem des Krum¬
stabes schloß , viele Kommentare geknüpft. Man möchte heraus¬
bekommen, wie es mit der Machtstellung des Zentrums und
seinem Einfluß auf die zukünftige Politik beschaffen ist , und
glaubt aus den Aeußerlichkeiten der Begegnung Merkzeichen
hierfür entnehmen zu können. Wichtiger ist jchon die an-

eblrche Bemerkung Bülows dem Kardinalstaatssekretär Ram-
polla gegenüber, betreffend die Machtstellung des Zentrums,
und charakteristisch ist auch das Zeremoniell und die An¬
sprache des Kaisers vor der Metzer Kathedrale . Daß in
dreier politisch interessanten Periode wieder einige Zeitungs¬
enten flügge werden würden , war anzunehmen ; eine flog im
Pariser „ Rapell " auf und verkündete den harmlosen Scherz,
die kaiserlichen Prinzen seien beim Anblick der wunderlich
kostümierten päpstlichen Leibgarde in Lachen ausgebrochen,
und die andere, absurde, ließ durchblicken, als ob der Papst
erst jetzt die Zugehörigkeit Elsaß -Lothringens zum deutschen
Reich anerkenne.

Nicht teilnehmen konnte an den Feierlichkeiten in Straß¬
burg und Metz der erkrankte Chef des 16 . Armeekorps, Graf
Haeseler , dessen Abschied nunmehr definitiv feststeht. Be¬
stätigt worden ist die vor acht Tagen an dieser Stelle ge¬
äußerte Vermutung über die Gründe des Abschiedes des
Prinzen von Sachsen - Meiningen . Aber man kann
gewärtig sein , daß von offiziöser Seite nachträglich noch ein
anderer Grund für das Scheiden dieses zweiten tüchtigen
Heerführers aus dem Dienst genannt wird , zumal die Affäre
eine Wendung ins Persönliche genommen hat.

Ein militärisches Schauspiel , der Besuch des ameri¬
kanischen Mittelmeergeschwaders in Kiel , wird nun
aller Voraussicht nach dennoch erfolgen, wodurch allen Kom¬
binationen über eine Bevorzugung Frankreichs die Spitze ab¬
gebrochen wird . Es wäre aber wünschenswert, daß unsere
Flottenschwärmer in Kiel beim Anblick des Union Jack nicht
aus dem Häuschen gerieten, sondern der Vorgeschichte dieses
Besuches gedächten und sich auch der soeben in zweiter
Auflage wieder aktuell gewordenen Venezuela-Angelegenheit
erinnerten . Man hat jetzt guten Grund anzunehmen, daß
ein Teil der Differenzen, die flch zwischen der Union und
uns anbahnten , auf Preßtreibereien des bekannten Normann-
Schumann zurückzuführen sind, und daß eine freie Aussprache
in Washington die Luft gereinigt hat ; andererseits braucht
man sich über die amerikanische Weltpolitik und ihre Ex¬
pansionskraft keinen Illusionen hinzugeben.

Viel erörtert worden ist in vieler Woche bei uns das
Thema der Jesuitenfrage , die in der Wahlbewegung eine
wichtige Rolle spielt . Die Entscheidung des Bundesratesist
ausgeschoben , sie steht aber später zu erwarten, vielleichtnoch
vor den Neuwahlen. Bei uns scheintaus dem Für und
Wider der Meinungen eine gründliche Klarstellung des
Wesens und der Bedeutung der Jünger Loyolas , des
spanischen Offiziers , hervorzugehen. Daß in solchen Fällen
Aeußerungen nach einer bestimmten Richtung hin stets ihre
Gegenäußerungen finden, versteht sich von selbst . Aber
schließlich kommt oft genug erst aus dem Widerstreit der
Meinungen das richtige Ergebnis ans Tageslicht . Solange
nur im Ausdruck die verletzenden Stichworte vermieden und
die Bemerkungen beider Teile sachlich bleiben, wird niemand
gegen die Debatte etwas einzuwenden haben.

In der auswärtigen Politik beginnt in bezug auf die
Balkanwirren die Hoffnung Platz zu greifen, daß eine
Einmstchung der Mächte vorläufig sich wird vermeiden lassen,
d . h . unter der Voraussetzung , daß die Pforte imstande ist,
die Ruhe wieder herzustcllen und die Reformen zur Durch¬
führung zu bringen, was von mehreren Seiten stark bezweifelt
wird . Daß die Pforte jetzt in das Stadium des Noten¬
wechsels eingetreten, läßt erkennen , daß es am guten Willen
wenigstens nicht fehlt. Wenn die Schreckenstaten von Salo¬
niki nicht wiederkchren, so ist damit schon etwas erreicht.
Es lagert aber noch soviel „ Zündstoff " — wörtlich und
übertragen genommen — auf dem Balkan , daß das Ruhe-
und Sicherheitsgefühl für längere Zeit von dort ver¬
schwunden ist . Ob es überhaupt jemals gelingen wird,
jene Landstrecken, die in ihrer Fruchtbarkeit und dem
ewigen politischen Hader an Mittelamerika erinnern , einer
friedlichen Kulturarbeit dienlich zu machen? Unter türkischem
Joch kaum , das haben die letzten Jahrzehnte bewiesen.

In Marokko , wo nun auch schon seit über einem

halben Jahre gekämpft wird, ist noch immer nicht entschieden,
ob der Prätendent oder der bisherige Sultan dauernd herr¬
schen wird. Vor einigen Tagen lag wieder einmal Nachricht
von einem Erfolge Bu-Hamaras vor , der dann die Meldung
vom Siege des Sultuns auf dem Fuße folgte.

In Südrußland , in Beffarabien , haben Juden-
massakres stattgefunden, deren Scheußlichkeit einem das
Blut in den Adern stocken macht. Um ihren Ursprung zu
verstehen, muß man den Charakter der dortigen Bevölkerung,
der südrussischen Juden und der russischen Behörden studieren.
Daß die Stellung der Juden in Rußland im allgemeinen
noch eine mittelalterliche ist, ist bekannt, man fühlt sich an¬
scheinend noch nicht stark genug, das jüdische Ferment in den
Volkskörper aufnehmen und zu verdauen.

Ein bedeutungsvoller Stapellaus.
Von besonderer Seite wird uns geschrieben:
Der Kaiser hat den Reichslanden, dessen Bevölkerung

ihm soeben wieder eine begeisterte Aufnahme bereitete, eine
Aufmerksamkeit zugedacht: das aus der Dauziger Werst
demnächst vom Stapel lausendeLinienschiff „I " soll einen
auf Elsaß - Lothringen bezügliche « Namen erhalten. Die
reichsländische Bevölkerung wird schon vom idealen Gesichts¬
punkt aus Genugtuung empfinden, auf diese Weife in
unmittelbare Beziehung zur Marine gebracht zu werden. Die
Meldungen zum fre iwi lligen Dienst in der Marinekommen
verhältnismäßig am zahlreichsten aus den Reichslanden,
auch dem See -Offizierkorps gehören Elsaß-Lothringer in ansehn¬
licher Zahl an . Es bestätigt sich hier die Erfahrung , daß dis
Sympathie für das Seewesen mit der Entfernung vom Meere
nicht schwindet, sondern zunimmt . Diese Linienschiffstaufe
wird nicht minder unter dem politischenGesichtspunkt beifällig
ausgenommen werden. Es kommt in ihr das Bestreben zum
Ausdruck, die Reichslande den anderen Bundesstaaten gleich¬
zustellen. Die dem Täufling „ I " gleichklasstgen bereits schwim¬
menden Linienschiffeführen die aus Bayern , Wüttemberg , Baden
und Sachsen bezüglichen Namen : „Wittetsbach", „Schwaben",
„Zähringen " uns „Wettin " , wobei allerdings zu bemerken
ist, daß diese Bundesstaaten , wie auchOldenburg, bereits
früher durch gleichnamige Panzerschiffe älteren Typs mit der
Marine in Verbindung standen. Dasselbe gilt von den
Reichslanden insofern, als die Namen zweier Schlachten aus
dem deutsch -französischen Krieg in der Marine sestgehalten
find, nämlich durch die Schiffe „Weißenburg " und „Wörth ",
die während der Chinawirren dem im fernen Osten wirkenden
Panzergeschwader angehörten. Das Linienschiff „I " wird
aber vermutlich den Namen „Elsaß - Lothringen" erhalten
und damit den unlöslichen Zusammenhang , die organische
Verbindung der Reichslande mit dem Reich in markanterer
Weise dartun . Der Tiktaturparagraph ist gefallen, binnen
kurzem wird die Reichstriegsflagge auf einem das schöne
Elsaß -Lothringen r erkörpenden Schlachtschiffwehen — es be¬
darf nur noch , daß der Landesausschuß in Straßburg die
vollen Befugnisse eines Landtags , einer Volksvertretung er¬
hält . Tann bleibt den Elsaß -Lothringern politisch nichts
mehr zu wünschen.

Wahlbeteiligung.
Bei der erstmaligen Wahl zum deutschen Reichs¬

tage wurden insgesamt 3,879,777 Stimmen abgegeben. Die
Sozialdemokratie war damals mit 101,927 Stimmen be¬
teiligt. Bei der letzten Reichstagswahl im Jahre 1898
wurden 7,195,054 Stimmen abgegeben. Die Wahlbeteiligung
ist also um 3,315,277 Stimmen oder um 85 Prozent gestiegen,
wobei natürlich die Zunahme der Bevölkerung das maß¬
gebende Moment ist . Die Stimmenzahl der Sozialdemo¬
kratie stieg auf 2,107,076, sie hat also um 2,005,149 oder
um 1976 Prozent zugenommen. Ziehen wir die Stimmenzahl
der Sozialdemokratie von der Ge,amtzahl ab, so bleibt für
die bürgerlichen Parteien eine Steigerungsziffer für die Wahl¬
beteiligung um 1,208,201 Stimmen oder um 38 Prozent . Es
ergibt sich also aus dieser Ziffernzusammenstellung aus den
ersten Blick , schreibt die „Neue pol. Korresp. " , daß die Sozial¬
demokratie bei den Wahlen ihr ganzes Aufgebot zur Urne
bringt , während die bürgerlichen Parteien bei Erfüllung ihrer
Wahlpflichten noch immer einer sträflichen Lässigkeit huldigen.

Die Lalkanwirren.
I « Saloniki sind , der „Neuen Freien Presse " zu¬

folge , Vorbereitungen zu einem neuen Hy n ainit -
attentat entdeckt worden , das nur durch einen Zufall
vereitelt ""wurde . Bei einer genauen Durchsuchung des
unterirdischen Ganges zur Baustile de Salonigue wurde
ein Seitengang gefunden , worin sich ein großes Ge¬
fäß mit Dynamitpatronen befand , die mehr als
1000 Gramm Dynamit enthielten. Die Patronen wa¬
ren mit Zündschnüren versehen , die bereits angebran nt,
aber erloschen waren. Are Explosion diejer Mnamitpa-

tronen sollte unmittelbar nach der ersten Explosion unter
der Banque de Salonique erfolgen. Sie hätte eine für cht-
bare Zerstörung bewirkt und sicheralleMenschen
getötet, die sich angesammelthatten ; mittels brennen¬
den Petroleums waren die Zündschnüre

"bereits entzündet,
sie erloschen a(ber, als durch die erste Explosion der un¬
terirdische Seitengang verschüttet und die Luft abgesperrt
wurde.

Aus Konstantinopel wird telegraphisch gemel¬
det : Zwei lange Eifenbahnzüge trafen saus Sa¬
loniki in der Nähe von San Stefano, ca. 23 Wometer
von Konstantinopel, ein , wo die Eisenbahn den Strand
des Marmara -Meeres berührt. Hier lagen mehrereFahr¬
zeuge siereit , und beide Züge debarkierten in diese ein«
große Zahl türkischer , verwundeter Soldat
ken und Offiziere, welche direkt nach Beschiktasch
und von dort nach Mdiz in die zur Zeit des griechischest
Krieges errichteten Barackenhospitälergeschafft wurden.
Seit gestern (14. d . ) ist der Besuch der Moscheen für Nicht-
Muselmanen strengstens verboten . Fremde bedürfen zum
Besuch von Moscheen eines Erlaubnisscheins.'Me bulgarische Regierung lenkte den „Times"
zufolge die Aufmerksamkeit der Vertreter der Mächte aufdie Strenge , der sich die türkischen Behörden in
Mazedonien fortgesetzt befleißigen, sowie auf die
Ausschreitungen seitens der bewaffnetenmohamme¬
danischen Bevölkerung . Die Regierung rügte auch das'
Geheimverfahren des Kriegsgerichts in Saloniki, das ein
Eingreifen der Konsuln im Interesse der Gerechtigkeit
verhindere.

Die Zeitungsnachricht, daß auf Grund des Frades all«
in Konstantinopel weilenden , aus hem Fürstentum
stammendenBulgaren aus ge wiesen seien , und die
in den türkischen Vilajets heimatsberechtigten Bulgaren
dorthin zurückkehren müßten, ist unrichtig.

Zum Attentat auf die „Mmöria"
wird neuerdings aus Newyork nach Berlin berichtet:
Höllenmaschine, welche auf der „Umbria " gesunden wurde,
soll von einem gewissenRossow alias Lebrun in Chicago
erbaut worden sein . Die Newyorker Polizei glaubt vor der
Entdeckung einesausgedehnten Anarchistenkomplotts
zur Vernichtung von Schiffen zu stehen , das seinen Sitzin Chicago hat. In Rossows Newyorker Wohnung wurden
Dokumente in Chiffreschrift gefunden, welche die Zerstörung
des Dampfers „ Naronie" durch eine von einem gewissen
Lebrun hergestellte Höllenmaschine erwähnt . Das bezieht sich,
wie man glaubt , aus einen 1893 verschwundenen Fracht¬
dampfer der White - Star - Linie. Die amerikanische
Polizei glaubt , die Werkstätte in Chicago, in der Rossow wohnt
und von wo er eine Kiste nach Newyork absandte , gesunden
zu haben. Er nannte sich dort Rüssel und erklärte, er sei
Zivilingenieur . Er arbeitete an einem Uhrwerk in seinem
Zimmer . Aus Chicago wird ferner telegraphiert , daß der
„ Umbria " -Attentäter John Rossow bei dem Anarchistenauf¬
stande von 1886 eine hervorragende Rolle spielte. Er hat
außer der an die „Umbria " geschickten noch Bomben her¬
gestellt. Die Polizei hat eine von ihnen schon gefunden und
sucht jetzt nach der anderen. Der in Liverpool angekommene
Dampfer„Cyril" berichtet, daß die französische Polizei
in St . Nazaire eine Dame der 1 . Kajüte und einenMann
aus dem Zwischendeck als verdächtigeAnarchisten ver«
haftet hat.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In Bitsch hat der Kaiser während seines
dortigen Aufenthalts nach dem „ Lokalanz.

" mehrere Ansprachen
gehalten . Auf die Begrüßungsansprache des Präsidenten
des lothringischen Bezirksrats erwiderte der
Kaiser, daß er die loyalen Gesinnungen der Lothringer
kenne , daß er deshalb besonders gern nach Lothringen komme
und ein warmes Herz für die Lothringer habe. Dm
geistlichen Herren sagte er : Es sei jetzt an ihnen, die
kommende Generation in den Eigenschaften zu erziehen, die
das Lothringer - lkand auszeichneten, und Zucht und
Ordnung zu erhalten in bürgerlicher wie in kirch¬
licher Beziehung. Mitgliedern der K r i e g e r v ereine
sprach er seine Freude aus , daß die alten
französischen und deutschen Soldaten
in den Vereinen so gute Kameradschaft hielten. Man sollte
die alten französischen Krieger immer aufnehmen, wenn sie
sich meldeten, denn sie seien gute Leute.

Nach dem Diner beim Bezirkspräsidenten von Lothrin¬
gen in Metz verteilte der Kaiser geprägteMedaillen, die
er anläßlich der Einweihungsseier des Christusportals
an der Kathedrale anfertigen ließ . Die Medaille ist ans
Bronze gefertigt und hat einen Durchmesser von zirka 7 om.
Sie zeigt aui der einen Seite das Vrosilbild des Kaisers
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mit dem Adlerhelm der Garde du Corps . Auf der anderen
Seite befindet sich das Bild der Kathedralemit dem neuen
Portal.

— In Berlin geht die Meldung um , daß der Erz¬
bischof von Köln , Dr . Fischer, in dem nächsten , im
Juni bevorstehenden Konsistorium vom Papste zum Kar¬
dinal ernannt werden wird.

— Die „ Germ .
" schreibt : Zu den Fielen Sensa¬

tionsnachrichten über die Unterredung zwischen dem
Kaiser und dem Papst gehört auch die, der Kaiser
habe den Wunsch geäußert , den Bischof Benzler in
Metz zum Kardinal erhoben zu sehen . Wie wir zu¬
verlässig erfahren , hat der Kaiser einen solchen Wunsch
nicht geäußert und , wie wir hinzufügen können , unbe¬
schadet seiner Wertschätzung für den Bischof nicht einmal
diesen Gedanken gehegt.— Die Verabschiedung des Erbprinzen von
Meiningen ist der Münchener „Allg . Ztg .

" wie folgt dar¬
gestellt Worden : Am 30 . April erhielt der Erbprinz ein
Handschreiben des Kaisers mit dem Befehle , den
bekannten Erlaß über die Soldatenmißhandlungen zu¬
rückzunehmen . Darauf reichte der Erbprinz sein Abschieds¬
gesuch ein . Am 3 . Mai wurde telegraphisch von Rom
aus der erbetene Urlaub bewilligt.

— Der „Neuen politischen Korrespondenz " wird be¬
stätigt , daß der Gouverneur von Metz, Generalleut¬
nant Stütz er , zum kommandierenden General des XVI.
Armeekorps an Stelle des Grafen Häseler designiert
ist. — Der Direktor des Zentral -Departements im Kriegs¬
ministerium , Generalleutnant v . Villaum e, hat sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht . Er war lange Jahre im Militär-
Kabinett , wo er die ehrengerichtlichen Angelegenheiten
bearbeitete . Der Bruder , General der Artillerie v . Bil-
laume, war zuletzt Direktor der Kriegsakademie und
starb Üls solcher vor einigen Jahren . Beide Brüder waren
unverheiratet und haben mit höchster Auszeichnung gedient.
— Oberst Wachs , bisher unter General v . Villaume Chef
der Ministerialabteilung , soll dessen Nachfolger werden.
An Stelle des unlängst zum Kommandeur der 33. Di¬
vision ernannten Generalleutnants v . Tippelskirch,
des bisherigeri Direktors des Versorgungs - und Justiz -De¬
partements , soll von Oberst v . Ballet des Bar res
treten , bisher Chef der Versorgungsabteilung in diesem
Departement . An Stelle des zum Kriegsminister desig¬
nierten Generalleutnants v . Einem ist Generalmajor
Sixt von Arnim, bisher Chef des Generalstabes des
Gardekorps , zum Direktor des allgemeinen Kriegsdeparte¬
ments in Aussicht genommen , und Oberst v . Lochow,
bisher Chef der Armee -Abteilung im Kriegsministerinm,
soll Kommandeur des Leib-Grenadier -Rcgiments werden.

— Zum Stapellauf des Linienschiffes „I"
(Sieheden Artikel ) treffen außer dem Kaiser und dem
Statthalter der Rcichslande , Fürsten Hohenlohe, der
den Taufakt vollzieht , noch der Staatssekretär v . Köller,
Minister v . Tirpitz und Kontreadmiral v . Eickstädt in
Danzig ein . Nach der Taufe gibt das Reichsmarineamt
ein Festmahl.

— lieber die diesjährigen Flotten Manöver ist folgendes
festgesetzi : 15 . August Zusammentritt ker Uebungsflotte unter
dem Befehl des Admirals v . Köster in Wilhelmshaven ; 15.
August bis 5 . September Manöver in der Nordsee und Marsch
nach Kiel ; 6. September bis 15 . September Manöver in der
Osts e ; 15 . September Auflösung der Flotte in Kiel.

— Unter der Spitzmarke „ Graf Bülow und der
Bund der Landwirte" schreibt die „ Freis. Ztg . " : „ Das
Mitglied des Herrenhauses Majoratsbesitzer von Burgsdorff
hat in einer Versammlung in Pilgram im Kreise Lelms ecklärk,
daß der Bund der Landwirte doch zu einem Reichskanzler
kein Vertrauen haben könne, dessen Kenntnisse in der Land¬
wirtschaft nicht weiter reichen , als daß man aus Gras Heu
»lachen und die Bullen nicht melken könne.

— Seit der Einführung der zweijährigen Dienst¬
zeit hat die Kriminalität im Heere dauernd abge¬
nommen. Das ist daraus zurückzuführen, daß die meisten
Vergehen der Mannschaften in das dritte Tienstjahr steten.
Unter der zweijährigen Dienstzeit sind die Bestrafungen in
der Armee um mehr als ein Drittel zurückgegangen; im Gardc-
korps ist der Rückgang der Bestrafungen noch größer, nur
etwa die Hälfte Vergehen sind zu verzeichnen.

— Die in der dritten Abteilung gewählten zwölf Mit¬
glieder der B erliner H andelskamm er haben ihr Mancat
niedergelegt, nachdem das Oberverwaltungsgericht die Wahlen
grundsätzlich für ungültig erklärt hat.

— Ter Reichsverband der Vereine der national¬
liberalen Jugend hat seine Vereine auf Sonntag , den
24. Mai , nach Köln zu einem außerordentlichen Vertretertage
eingelaven, der ausschließlich mit Wahlvorbereitungen sich be¬
fassen wird.

— Der bekannte Beleidigungsprozeß Geyger-
Klinger endete vor dem Berusungsgerichc in Berlin mit
einem Vergleich. Klingcr erklärt , er habe Geyger nicht in
seiner persönlichen Ehre kränken wollen und fei bereit, die
Kosten beider Instanzen zu tragen . Diese Erklärung wird
veröffentlicht werden.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Pest , 15 . Mai . (Zu dem angeblichen Auf¬
stand in Kroatien und Slavonien . ) Das Un¬
garische Korrespondenzbureau meldet : Die auswärts ver¬
breiteten Nachrichten von einem Aufruhr in Kroa¬
tien und Slavonien, sowie über erfolgte Hinrich¬
tungen (vergl . die Neuest . Nachr . der gestrigen Nr . D.
R . ) sind erfunden. Wahr ist nur , daß in Brod und
zwei oder drei Ortschaften des flachen Landes Demon¬
strationen vorgekommen sind , wobei die ungarischen Auf¬
schriften an der Eisenbahnstation und ungarische Fahnen
herabgerissen wurden . Verwundungen kamen nirgends
vor . Ber dem Erscheinen der Gendarmerie oder einer
schwachen Militärabteilung flohen die Demonstranten . Es
lag kein Anlaß vor , die Waffen zu gebrauchen , selbst
die nach Pest telegraphierten aufgebauschten Berichte wis¬
sen keinen Zusammenstoß zu melden,

Rußland.
* Lenkoran (Gouvernement Baku )/15 . Mai . (Räu¬

ber ischer
'
Ueberfall . ) In einem nahen Walde ge¬

riet am 14. d . M . eine Patrouille der Grenzwache in
einen von persischen Räubern gelegten Hinter¬
halt. Ein Rittmeister und zwei untere Militärs wurden
getötet. Abends plünderten die Räuber die sieben Werst
entfernte Ortschaft Wirawul . Im Laufe des April wurden
acht Soldaten und ein Offizier: von Räubern getötet.

Marokko.
* London , 15 . Mai . Die „ Morning Post" meldet aus

Madrid : Telegrammen aus Tanger und Ceuta zufolge
hätten die marokkanischen Aufständischen die
Belagerung von Tetuan aufgegeben.

Australien.
* Melbourne , 15. Mai . (Beendigung des Aus¬

standes . ) Der Premierminister teilte der gesetzgebenden
Versammlung mit , er habe gestern nachmittag von dem
Vorsitzenden der L o k o m o t i v fü h r e r v e r e i n

"
i g u n g

einen Brief erhalten , ln dem er unter bedingungs¬
loser Unterwerfung Aen Ausstand für beendet
erklärt.

Aus dem Hroßherzovflum.
L «r Nachdruck unsrrrr mit K»rrespond !n,z « chrn «ersrheoni Orizinalbericht»
iS nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

ücher l»tale Borkommntff « stad der » edaktian Set « » illln » « «,
* Oldenburg , 16 . Mai.

* Ordenssache . Der Kaiser bestätigte die Annahme de'
Ehren -Großkomturkreuzes des großl erzoglich oldenburgischen
Haus » und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig dem Gen . - Maj . a . D . v . der Lühe zu Schwerin und
des mit demselben Orden verbundenen Ehrenkreuzes 2 . Klaffe
dem Vizefeldwebel Dahlmann in der Schloßgarde-Komp.

* Die Nennungen für die Offiziers - Rennen am
24. Mai lauten:

Offizier - Jagd - Renn en . Drei Ehrenpreise. (14
Unterschr.) Lt . v . Bodeckers „ Freischütz "

, Lt. Gr . Bothmers
„Nicolaus "

, Lt. v . Dürings „ Mühle " , Lt. Frhrn . v . Egloff-
steins „ Nana "

, Lt . Frhrn . v . Frpdags „ Filko " , Lt . v . Hennings
„ Komet " , Major Krauses „ Isolde "

, Lt . Leidenfrosts
„ Ottokar "

, Lt . d. Res. Levins „Krone " , Lt. v . Lüneburgs
„Kautz" und „ Nuß "

, Lt. Gr . Nayhauß Cormons '
„ Mali¬

bran" und „ Nachtigall " . Lt . v . Redens „Nichtsnutz " .
Oldenburger Jagd - Rennen. Zwei Ehrenpreise und

350 Mk , (8 Untersch .) Lt . v . Dürings „ Esplanade ", Lt.
Gr . Gabns „ Springfort " , Major Krauses „Goldelse " ,
Lt. v . Krosigks „ Maria Gurney " , Lt. Gr . Nayhauß-
Cormons '

„Malibran" und „Sea Voyage " , Lt. v. Redens
„Kalypso "

, Lt. Süs '
„ Mikado " .

Raste der Jagd - Rennen. Zwei Ehrenpreise und
175 Mk . ( 17 Unterschriften.) Lt . d . Res. O. Andersens
„Avissord "

, Lt . Gr . Bothmers „Nicolaus "
, Lt . v . Dürings

„Mühle " und „ Esplanade " , Lt . Frhrn . v . Egloffsteins
„ Nana "

, Lt. Frhrn . v . Frydags „ Filko " , Lt. Gr . Galens
„ Springfort "

, Major Krauses „Isolde "
, Lt . v. Krosigks

„ Maria Gurney "
, Lt . d . Res. Levins „ Krone "

, Lt. v.
Lüneburgs „ Kautz" und „ Nuß "

, Lt. Gr . Nayhaus -Cormons'
„ Malibran "

, „ Nachtigall ", „ Oradora" und „Sea
Voyage "

, Lt . Süs '
„ Mikado " .

Union - Klnb - Preis . Jagd - Rennen. Zwei Ehren¬
preise und 700 Mk . (7 Unterschr.) Lt . d . Res. O . Andersens
„ Avisford "

, Lt . Gr . Galens „ Springsort "
, Lt . v . Kro¬

sigks „ MariaGurney "
, Lt . Gr . Nayhaus -Cormons '

„ Ora¬
tzora" und „Sea Voyage "

, Lt . v . Redens Kalypso " ,
Lr . Süs '

„ Erlkönig " .
Die diesjährige Pfingst - Zusammenkunft von

Arbeiter » im Kindergottesdienst aus Bremen, Olden¬
burg und Ost .riestand findet am Donnerstag , den 4 . Juni,
in Dreibergen statt . Pastor Peters aus Leer behandelt das
Thema : „Pfiugstgedanken für die Kindcrgottesdienstarbeit . "

* Freisinnige Versammlung . Tie gestrige Versamm¬
lung in Ohmstede war von etwa 50 Personen besucht . Herr
Oberamtsrichter Barg mann erstattete Bericht über die
Reichstagsverhaudlungeu der verflossenen Legislaturperiode
und die Stellung der freisinnigen Votkspartei zu den Haupt¬
fragen während derselben. Als Redner gegen das Programm
der Freisinnigen traten Herr Ruselec und Or . Hohmann auf.
Durch Herrn Bakenhus und im Schlußwort durch Herrn
Barg mann wurde auf die Angriffe der Natioiialsozialeu,
unter Beifall der meisten Anwesenden, erwidert.

^ Turnerisches . Donnerstag , den 21 . d . M . (Himmel¬
fahrt ), macht der Oldenburger Turnerbund eine »/stägige
Turnsahrt durch die Osenberge und das Barnejührerhotz nach
Hunilosen . Vielleicht kann aus dieser Tour schon die neue
Huntebrücke bei Sannum benutzt werden, wodurch der Weg
vom Barneführerholz nach Huntlosen bedeutend abgekürzt
wird. Die Beteiligung an dieser Turnfahrt ist immer eine
sehr große, weil auch den „ Jungen " gestattet ist , sie mitzu¬
machen. — Für den Turnbezirk Stadt und Amt Oldenburg
findet am Sonntag , den 17 . d . M ., nachmittags 3 »/s Uhr, in
der Turnhalle an der Ofenerstraße eine Vor turn er stunde
unter Leitung des Turnwarts Stemshorn statt . Geturnt werden
l . Hantelübungen , 2 . Gerätturnen am Bock - Pferd , Schaukel¬
ringe und Reck , und 3 . Doppclbarren von geübteren Turnern.
Um 6 Uhr ist in der „Bavaria " Besprechung wegen einer
Bezirksturnfahrt im August d . I ., angeregt ist , eine »/- tägige
Fußtour Loy-Rastede zu machen. — Am 10 . deutschen Tur n f e st
ln Nürnberg vom 18 . bis 22. Juli d . I . werden sich vom
Oldenburger Turnerbund Stadtkämmerer Dümeland als Kampf¬
richter und Turnlehrer Braun gardt als Wetturner für Sechs»
Kampf beteiligen; mit eben Genannten entsendet der Verein
zusammen 14 Mitglieder , worunter allein 5 vom Vorstände.

n . Auf der Berliner Mastvieh -Ausstellung wurden
von Herrn A . Hepp- Hierselbst 8 schwere Ochsen , von denen 4
mit Prämien ausgezeichnet wurden, käuflich erworben. Im
Laufe des heutigen Tages werden die Tiere, die aus Olden¬
burger Zucht stammen und in Brannschweig gemästet wurden,
nach dem Schlachthofe geschafft.

-n Bier Untersuchungsgefangene wurden heute morgen
unter Bedeckung von vier Gendarmen vom Unlersuchungs-
gefängnis nach Astrup geführt. Es waren dies holländische
Arbeiter, die unlängst einen Arbeitskollegen gemißzandelt und
tödlich verletzt haben, so daß dieser nach hier ins Hospital
geschafft werden mußte, wo er sich noch jetzt befindet. Die
Täter , die darauf verhaftet wurden , sollen heule in Astrup
am Tatorte vernommen werden.

* In der gestrigen 11. Vollversammlung der Han¬
delskammer mußten sich Ministerium und Eisenbahu-
direktivn eine scharfe Kritik gefallen lassen , wegen bnrean-
kratischer Behandlung einer Kammereiugabe. Die näheren
Umstände finden die Leser im ausführlichen Versammlungs¬
bericht angegeben; man wird sich danach allgemein dem Protest
der Kammer gegen eine derartige Abfertigung anschließen.
Die Kammer nahm im übrigen den Tätigkeitsbericht
ohne Debatte entgegen, wählte 9 Mitglieder und 9 Vertreter
zum Eisenbahnrat und regelte die vvrzunehmendenKammer¬
wahlen durch Festsetzung einer ausführlichen Wahlordnung.
Die Stellvertretung der Kammermitglieder wird mit
Ende des Jahres aufhören, mit Ausnahme der Bezirke, die

nur einen Vertreter zu wählen haben. Die Bestrebungender Detaillisten nach einer Vermehrung ihrer Kammer-
Vertreter hatten keinen Erfolg ; die Annahme des Drei-
klassen - Wahlsystems für Oldenburg ermöglicht vielmehrder Industrie und dem Großhandel eine stärkere Ausübung
ihres Einflusses. Der fünfstündigen Verhandlung wohnte
Oberregierungsrat Or . Driver bei.

* Ein öffentlicher Kinderspielplatz fehlt hier in Olden¬
burg . Der Verein „Jugendschutz "

, der kürzlich den „Kinder¬
hort " errichtete, strebt jetzt die Anlage eines Spielplatzes anund bittet dazu um allseitige Unterstützung zum Besten unserer
Jugend . Die im Bremer Bürgerpark eingerichteten schattigen
Rasenplätze können als Muster derartiger Anlagen dienen.

-n . Vierundzwanzig Schafe gestohlen wurden einem
Schafzüchter in der Nähe von Bösel . Der Dieb hat nachts
den Schafkofen erbrochen und soviel Schafe fortgetrieben, wie
ihm möglich war . Am folgenden Morgen hat er seine Beute,
24 Schafe an der Zahl , in der Nachbarschaft zu Geld ge¬
macht. Er ist in der Person eines Arbeiters Sch . , der aus
Edewecht stammt und jetzt in Osternburg wohnte , ermittelt.
Als jedoch seine Verhaftung erfolgen sollte, war er schon
ausgeflogeu und , wie die Ermittelungen ergeben haben, nach
Holland geflüchtet.

X Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sichgestern
nachmittag an der Gaststraße . Infolge einer Verwechselungtrank das beim HoskupferschmiedMüller beschäftigte Dienst¬
mädchen statt Wasser eine Flasche Kleesalz aus . Die schreck¬
lichen Folgen einer Vergiftung stellten sich sofort ein . DaS
unglückliche Mädchen wurde dem Krankenhaus zugeführt.

lü Lebensgefährliche Brandwunden hat am vor.
gestrigen nachm. trag das O/s Jahre alte Kind des Herrn
v . H . an der Bernhardstraße in Eversten erhalten . Das Bett,wo . in das kleine Kind schlief , war in unaufgeklärter Weisein Brand geraten . Die für einige Zeit abwesend geweseneMutter fand das Kind schon völlig mit Brandwunden bedeckt
vor. Das Kind wurde sofort ins Krankenhaus gebracht, wo
es hoffnungslos darniederliegt . Das Feuer konnte gelöschtwerden.

s . Unfall . Heute mittag rannte ein flüchtigesPferd deS
Wirts Schepker beim Eisenbahnübergang gegen einen Pfeilerund mußte schwer verletzt vom Platz geschafft werden. Da
es gerade während der Hauptverkehrszeit war , entstand bald
ein großer Auflauf.

* Ein selten großes Exemplar eines Hühnereieswurde uns gestern von Herrn Maurer Gerdsen, Alexander¬
straße 2 wohnhaft , gezeigt . Dasselbe, von einem gelben
Italiener - Huhn gelegt, mißt im Umfang 26 Zentim . in der
Länge und 20 Zentim . in der Breite . Das Gewicht beträgt
100 Gramm.

-»o Ein Unfall hat sich am 14. Mai beim Abfuhruntemehmer
Klusmann zu Hundsmühlen zugetragen . Der Arbeiter Schipper aus
Hundsmühlen geriet mit dem Fuße unter den Wagen und zog sicheine schwere Verletzung des Fußes zu, so daß derselbe für längere Zeit
erwerbsunfähig sein wird.

ob . Eine Rauferei , wobei einige der Beteiligten Verletzungenerlitten , entstand infolge Kartenspiels in einer Wirtschaft am Damm
zwischen mehreren Schlossergesellen und Kanalisationsarbeitern . Sie
warfen sich mit Biergläsern und bearbeiteten sich mit ihren Hand¬
stöcken , bis eine Partei nachgab und die Flucht ergriff.

./ - Einen interessanten Brief hat der Schuhmacher,
meister F . in Donnerschwee zu jedermanns Einsicht ausgehängt.
Derselbe stammt von einem seiner Kunden ans der Stadt und
lautet ungefähr folgendermaßen : „Herrn Schuhmacher F . Da
Sie meine Stiefel an dem betreffenden Tage , den ich mit
Ihnen ausgemacht hatte , nicht besohlt haben und ich den Tag
geschäftlich zu tun hatte, wodurch ich einen Schaden von
20 Mk . hatte , mache ich Sie dafür haftbar . Ich ersuche Sie
jetzt, mir die Stiefel in demselbenZustande wieder zuzusenden,
wie Sie dieselben von mir bekommen haben. O . . . . s ."

ü Osternburg , 15 . Mai . Für die uniformierten Mann
schäften der hiesigen Feuerwehr fand am Donnerstagabend
eine größere Hebung statt , zu welcher das erforderliche Wasser
zum erstenmale den vor einiger Zeit neu angelegten Hydranten
entnommen wurde. Die ganze Vorführung zeigte, daß unsere
Feuerwehr in letzter Zeit einen bedeutenden Aufschwung ge»
» ommcn hat . Leider macht sich die ungünstige Lage unseres
Spritzenhauses immer mehr fühlbar , und eine baldige
Verlegung desselben mehr nach dem Zentrum unseres Ortes
wäre sehr wünschenswert. Vielleicht ließe sich für diesen Zweck
die jetzige Turnhalle des Osternburger Turnvereins , der be»
kanntlich mit dem Plan eines Neubaues umgeht, erwerben;
sie wäre wegen ihrer vorzüglichen Lage für ein Spritzenhaus
sehr geeignet. — Wie verlautet , wird nun in Bälde auch das
überaus schlechtePflaster der Cloppenburgerstraße
durch ein neues ersetzt werden, und es fanden zu diesem Be¬
hufs vor einigen Tagen bereits Ausmessungen statt . Zu der
Neupstasterung sollen Kopfsteine verwendet werden. — Der
vierklassige Erweiterungsbau an der hiesigen Knabenschule
geht schon bald seiner Vollendung entgegen. Tie Benutzung
der neuen Klassen wird jedoch erst zu Michaelis dieses Jahres
erfolgen. — Die Lückesche Wirtschaft an der Cloppen-
bnrgerstraße ist in diesen Tagen von Herrn Vahlenkamp
übernommen worden. Herr Lücke hat eine Landwirtschaft in
Oberlethe übernommen. — Die vor einigen Nächten einge¬
tretenen scharfen Nachtfröste haben lange nicht so viel
Schaden angerichtet, wie man anfangs befürchtete. Vor allem
scheinen die in vollster Blüte stehenden Apfelbäume verschont
worden zu sein.

n . Bloherfelde , 13. Mai . Hier fand Mittwoch abend
eine freisinnige Wählerversammlung statt . Herr Bargmann
hielt seine Kandidatenrede . Ihm traten in der Diskussion
von sozialdemokratischer Seite Herr Heitmann , von den
Nationalsozialen die Herren Ruseler und Or . Hohmann
entgegen.*

4- Altenhuntorf , 16 . Mai . Am Himmelfahrtstage
den 21 . Mai . findet hier ein Missionsfest statt . Der
Gottesdienst beginnt um 3 Uhr nachmittags . Herr Pastor
Thien voni Elisabethstift in Oldenburg wird die Festpredigt
halten . Die Nachfeier findet bei schönem Wetter in Ullers
Garten statt , sonst im Saale . Vorträge werden gehalten
werden von den Herren Pastor M . Kuhlmann - Strückhausen
und Pastor O . Ramsauer -Dedesdorf.

* Barel , 15 . Mai . Reicystagsavgeordneter Dr . Wiemer
wird am Sonnabend und Sonntag in unserm Wahlkreise
weilen, um in öffentlichen Wählervcrsammlungen zu Bant,
Neuenburg und Bockhorn über die bevorstehendenReichstags-
wahlcn zu sprechen . Die Versammlung in Bant ist Sonnabend
abend 8 '/, Uhr „ Colosseum"

, die in Neuenburg Sonntag
nachmittag um 4 Uhr im Lokale von D. Jakob 's Witwe , die
in Bockhorn Sonntag 7 Uhr im »Friesischen Hof.* »Gem.*



' Delmenhorst , 15 . Mai . Vieh markt. Auftrieb:
119 Stück Be , hcinliä, flottem Handel wurden für Milch¬
te 250—450 Mark , für Quencn 250— 820 Mark und für
üste Kühe 250— SOO Mark bezahlt. Dem Schweiuemarkt

muren 1931 Tiere zugeführt. Auch hier war der Handel
Reinlich flott . Trächtige Sauen bedangen 60— 100 Mark,
ckutterschweine 30—35 Mark und Ferkel pro Alterswoche
«—2 .25 Mark.

* Nordenham . 15 . Mai . Heute nachmittag gegen 2 Uhr
ainq

* der Kabeld a mpse r „Stepha n" zur Legung
der ersten Teilstrecke (Borkum -Kanal ) , des von dem hie¬
sigen Seekabelwert angefertigten deutsch-amerikanischen
Sabels in See . Wie wir schon berichteten , wurde das von
«gorkum bis züip .Fahrwasser reichende Küstenkabel schon
vor einigen Tatzen gelegt . Mit dem „L-tephan " schifften
sich außer der 'Schiffsmannschaft und den zur Verlegung

Kabels erforderlichen Ingenieuren und deren Hilfs¬
kräften eine größere Anzahl Gäste ein . darunter Herren
vom Reichsmarineamt . vom Reichspostamt , von der deut¬
schen Telegraphengesellschaft usw . Auch ein Adjutant des
Prinzen Heinrich von Preußen soll sich unter den Gästen
befinden. Zu Ehren des Beginns der Verlegung des ersten
in einer deutschen Fabrik hergestellten transatlantischen
Kabels, eines Ereignisses , das nicht nur für das hiesige
Werk, sondern Auch in der Geschichte der gesamten deut¬
schen Kabelindustrie einen Merkstein bilden wird , hatten
die Gebäude und die beidn , Dampfer des Kabelwerkes
Flaggenschmuck angelegt . Die etwa 5000 Tonnen Tiefsee¬
kabel . wälche der „ Stephan " in seinen vier Kabeltanks mit
sich führt , werden bei gutem Wetter zur Verlegung vor¬
aussichtlich etwa 9 Tage in Anspruch nehmen . Bald nach
hör Verlegung dieser Kabelstrecke soll die Legung der
zweiten vom Ausgang des Kanals bis zu den Azoren
reichenden Strecke folgen . Die Verlegung auch der letztge¬
nannten Strecke soll der Kabeldampfer „ Stephan " vor¬
nehmen.

ng. Nordenham , 15. Mai . Am Pier löscht augenblicklich
der Segler „Catrina "

, Schiffer Kolb, eine Ladung von
Memel hier angebrachter Tannendielen . — Trotzdem die
Bugsi er g es e lls ch aft „ Union" verpflichtet ist. die
Verbindung . zwischen hier und Geestemünde während der
Sommermonate durch die beiden Fährdampfer „Union"
und „Vredeborch " aufrechtzuerhalten , fährt jetzt noch im¬
mer statt der „Vredeborch " der durchaus ungenügende
Dampfer „Fischereihafen " . Die „Vredeborch " befindet sich
dem Vernehmen nach im Dock . Es ist dies eineErscheinung,
die sich bis jetzt jedes Jahr wiederholt ; wenn die „Vrede¬
borch", die den ganzen Winter über aufliegt , wieder in
Fahrt .gestellt werden nküßte , wird sie erst in das Dock
gebracht . Ist die „ Vredeborch " fertig , wirb die „Union"
gedockt, so daß ein großer Zeitraum verstreicht , ehe die
beiden Dampfer wirklich in die Fahrt eingestellt werden.
Man sollte meinen . Laß , wenn die Leitung der Uniongesell¬
schaft auch nur einigermaßen den erforderlichen Willen
besäße, es sich sehr wohl ermöglichen ließe , daß die bei¬
den Dampfer zeitig genug repariert würden , um sie zum
1. Mai in Dienst stellen zu können . Ob die Union es
nicht nötig hat , dem Publikum einiges Entgegenkommen
zu erweisen ? Vor etwaiger Erneuerung des mit der Union
laufenden Vertrages würde es außerordentlich zweckdien¬
lich sein, wenn die Großherzogliche Eisenbahndirektion die
die Verpflichtungen der Union betreffenden Bestimmungen
einer gründlichen Revision unterziehen wollte.

* Vechta , 14. Mai . Bei der heute morgen abgehaltenen
Versammlung des Amtsrats des Amtsverbandes Vechta wmde
u a . der Antrag des Münsterländischen Volksheil-
stättenvereins auf Uebernabme der selbstschuldnerischen
Bürgschaft für Verzinsung unv Tilgung eines Darlehens von
Mk. 25,000 für die Errichtung einer Heilstätte mit gg gegen
12 Stimmen angenommen, der Antrag der Gcmünde Dinklage
auf Uebernahme der landwirtschaftlichen Winterschule auf den
Amtsverband dagegen abgelehnt. Der bisher geleistete Zu¬
schuß von Mk . 600 zu der Schule wurde auf 1000 Mark er¬
höht. (Wchbl .)

Aus benachbarten Gebieten.
* Bremerhaven , 15 . Mai . 1600 von der Werft

Tecklenborg entlassene Arbeiter beschlossen gestern
abend in einer Versammlung , aufs Neue Verhandlungen mit
der Firma einzuleiten. Sie wählte dazu eine Kommissionvon
drei Mitgliedern , die den Landrat in Geestemünde, Tr . Tyes,
ersuchen soll , er möge neue Einigungsverhandlungen mit der
Werftdirektion anknüpsen. Für den Fall , daß diese scheitern
sollten, wird das Geestemünder Gewerbeaericht zwecks Einigung
angerufen werden. — Beim „Vulkan" in Vegesack ist in
ollen Punkten eine Einigung erzielt worden.

O . Wilhelmshaven , 15 . Mai . Seit mehreren Jahren
wird hier der Lau einer elektrischenStraßenbahn ange¬
strebt. Unüberwindliche Schwierigkeiten stellten sich dem
Projekt insofern entgegen, als das hiesige Observatorium und
die Post Einsprache erhoben. Es soll nun versucht werden,
eine geleisloss Bahn ins Leben zu rufen . Das Amt
Rüstringen hat gestern 1000 Mk . zur Vornahme von Vor¬
arbeiten bewilligt. Da es sich bei dem in Betracht kommen¬
den Projekt um die Strecken Wilhelmshaven , Bant , Heppens
handelt , wird die Stadt Wilhelmshaven hoffentlich oem
Beispiel des 'Amtes Rüstringen folgen, damit endlich ein neues
Verkehrsmittel zwischen den 3 Gemeinden ins Leben gerufen
wird.

* Kiel , 15 . Mai . Im Kriegshafen, nahe der Gefion-
brücke , ist heute vormittag die Leiche des vermißten Maschi¬
nistenmaats Gierse aufgefunden worden. Mehrere tödliche
Messerstiche lassen auf ein Verbrechen schließen . Die Unter¬
suchung ist eingcleitet. (Siehe Neueste Nachr.)

Ncueße Nchrichteii mi> letzte IcMcn.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

88 Berlin , 16 . Mai . Den im August und September
stattfindenden diesjährigen Flottenhauptmanövern wird
der Kaiser im Gegensatz zu den früheren Jahren nicht
beiwohnen.

Die vielerörterte Wagner - Denkmalsfrage hat eine
neue Wendung genommen. Direktor Angelo Neumann in
Prag hat dem Komitee für die Enthüllungsfeier ein Pro¬
gramm unterbreitet , das bei den maßgebenden Stellen An¬
klang gefunden hat und dem Kaiser zur Genehmigung vor¬
gelegt wird . Darnach soll die Festwiese aus den Meistern-
singern den Kernpunkt der Feier bilden. Unter freiem Himel
vor der Stätte im Tiergarten , wo sich das Denkmal erhebt,
sollen in grandioser Weise die Meistersinger zur Aufführung
gelangen, unter Mitwirkung der bedeutendsten Wagnersänger
und hervorragender Chöre . Diese in ihrer Art so natürliche
und schöne Feier wird ihren Höhepunkt in Hans Sachsens
Worten : „ Ehret eure deutschen Meister, " finden, bei
denen die Denkmalshülle fällt . Für die musikalische Oberleitung
kommt als erster Hans Richter in Betracht . Von der
kaiserlichen Genehmigung zur Hergabe des Platzes für
die Festwiese wird die Ausführung dieses Enthüllungs-
Programms abhängig sein.

Ans Kiel wird gemeldet: Die Marine - Verwal¬
tung plant die Errichtung einer Marine - Station in
Sonderburg. Der Inspektor der Marine -Artillerie , Kom¬
mandant Admiral Dalster, ließ die Stadt ersuchen , Er¬
klärungen abzugeben, in wie weit sie den Wünschen der
Marine entgegen zu kommen gedenke.

Fast einstimmig beschloß die Stadtverordneten -Versamm-
lung in Dresden die Errichtung eines städtischen Kre¬
matoriums zur Feuerbestattung.

Die Sektion der Leiche des Maschinisten-Maat Gierse
in Kiel ergab, daß der Tod durch Ertrinken eingetreten
ist , ein Verbrechen liegt nicht vor . (Siehe Nachbargebiete.)

Graf Leo Tolstoi gab 15000 Rubel zum Besten
der Kischlnewer Juden . Auch die in Odessa wohnenden
Schwestern des Finanzministers Witte haben große Spenden
nach Kischinew gesandt.

Der bulgarische Ministerpräsident Danew unterbreitete
dem Fürsten die Demission des Kabinetts. Den un¬
mittelbaren Anlaß bot ein Konflikt zwischen dem Fürsten und
einem Minister . Dieser soll sich über den Fürsten un-
ehrerbietig geäußert haben.

In Lang fuhr bei Danzig erschoß sich der Einjährig-
Freiwillige Alfred Friedländer vom 1 . Leib - Husaren-
Regiment.

Eine Rede Chambcrlains.
LRL Birmingham , 16. Mai . In einer gestrigen

Wählerversammlung hielt Kolonialminister Chamber-
lain eine Rede, in der er erklärte, von der Reichspolitik
der nächsten wenigen Jahre werde es abhängen, ob
das britische Weltreich als freie Nation gegen die
ganze Welt zusammenstehe oder in getrennte Staaten zer¬
falle, welche selbstsüchtig den eigenen Interessen nachgehen
nnd daher die Vorteile verlieren würden , dis nur die Einig¬

keit geben könne . Wenn es erreicht werden könnte, daß, wenn
Großbritannien in Gefahr wäre, alle Hilfsquellen der Kolonien
zur Verfügung des Mutterlandes ständen, so würde dies eine
wunderbare Errungenschaft sein » die fast jedes Opfer wert
wäre.

Im weiterem Verlauf der Rede führte Chamberlain unter
Hinweis auf die Vorzugsbehandlung , die die Kolonien dem
Mutterlande gewähren, aus , die ganze Lage habe sich
seit den Tagen Cobdens und Brights geändert . Die
Politik der Diktatur und Einmischung seitens fremder
Mächte habe in dem Glauben beruht, daß England
mit seinem Steuersystem so eng verbunden wäre,
daß es seine Kolonien nicht verteidigen könne. Die gegen¬
wärtige Lage sei eine solche, die die Theorie des Freihandels
nicht im Auge gehabt habe. Er könne nicht glauben, daß,
wenn dieselben jetzt lebten, gezögert hätten , Verträge aus
Vorzugsbehandlung und Gegenseitigkeit mit Englands ei¬
genen Kindern abzuschließen. Seiner Meinung nach
sei die ganze Freihanbelslehre und ihre künstliche falsche
Auslegung auf den kleinen Rest von „ Klein-Engländern ",
den Männern der Dianchester - Schule, zurückzuführen.
Das Land dürfe aber nicht, soweit Landsleute der
Engländer in Betracht kommen, durch irgend eine technische
Begriffsbestimmung den Freihandel anwenden und
dürfe nicht zögern , wenn es nötig sei, zu Vergeltungs¬
maßnahmen zu schreiten, wenn immer die zwischen Eng¬
land und den Bürgern seiner Kolonien bestehenden In¬
teressen bedroht seien. Chamberlain sagte schließ¬
lich , er glaube nicht , daß die allgemeinen Wah¬
len nahe seien . Doch würde , wenn dies käme, der Aus¬
fall derselben von der Frage abhängen , ob das Volk
bereit sei , alles zu tun , selbst wenn ,xs ausdrücklich gegen
seine vorgefaßte Meinung gehe, wenn es nötig sei, um
das Reich zu festigen . Las nur durch Fnteressenbeziehun-
gen, ebenso aber auch durch Gefühlsbeziehungen erhalten
werden könne.

S «HiffsbeweAriNSen.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen.
9. Mai : Fischdampser „München " , Blumenberg , mit

Fischen von See.
10 . Mai : Fischdampfer „ Würzburg ", Hanneken, „Präsident

von Mühlensels " , Burgeleit , „ Düren "
, Cassens, mit Fischen

von See.
11 . Mai : Fischdampfer „ Nürnberg "

, Reuter , „Frankfurt ",
Tiemann , mit Fischen von See.

12 . Mai : Fischdampser „ Vegesack "
, Kreyenborg, „Blumen¬

thal "
, Oltmanns , „Wulsdorf " , Dierks, mit Fischen von See.

Segelschiff „ Catharina "
, Kolb, mit Holz von Memel . Segel¬

schiff „Aukelina", Janßen . leer von Geestemünde.
Abgegangen.

9 . Mai : Fischdampser „Köln"
, Kretzmer, „München ",

Blumenberg , leer nach See.
11 . Mai : Fischdampser „ Düren "

, Cassens, „Präsident
von Mühlenfels " , Burgeleit , leer nach See. Segelschiff
„ Johanne " , Schmidt, leer nach Farge . Schleppschiff Nr . 35,
Gutkes, leer nach Bremerhaven.

12 . Mai : Fischdampser „Würzburg ", Hanneken, „Blumen¬
thal " , Oltmanns , „ Vegesack " , Kreyenborg, leer nach See.
Segelschiff „Aukelina, Janßen , mit Steinen nach Geestemünde.
Segelschiff „Caroline ", Gerdes , leer nach Farge.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „Eines ", Giering , passierte am 14. Mai ein»

kommend Quessant.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 17 . Mai.

Bezirk 1 und 2, sowie 3 bis 5 : Wechselnd bewölktes,
zeitweise ausheiterndes , in der Temperatur nicht wesentlich
verändertes Wetter , keine oder unerhebliche Niederschläge.
Bezirk 6 bis 10 : Trockenes, vielfach heiteres, nachts
kühleres, am Tage ziemlich warmes Wetter.

Für Montag , den 18 . Mai.
Allgemein: Trockenes, ziemlich heiteres , etwas

wärmeres Wetter.

NM " Der Gesamtauflage unserer heutigenNummer liegt
ein Nationalsoziales Flugblatt für den 1. oldenburai-
schen Wahlkreis bei.

Sokavrvsvds,
feinstes hiesiges Fabrikat , 1 Dose:

1 Pfd . 75 P fg.

! *SlL6lÜSL8 «rIr,
nur beste Qualität , Pfd . 45 Pfg.

Meine Vollheringe,
Slück 4 Pfg „ Ttzv . 45 Pfg . —

Prima Voüheringe,
— Stück 7 Pfg ., Ttzo. 80 Psg.

NM " Von den so viel begehrten

Nillgäpskill,
— 3 Pfd . für 1 . — Mark —

ist wiederum eine größere Sendung
eingetroffen.

Reiner Oldenburger
Leimhonig,

1 Pfd . 70 Pfg ., bei 5 Pfd . a Pfd.
65 Pfg.

F . 8 . » LIMS,
— Kaarenstraße3. —

Fernsprecher 346.

Das Usiissls

HmeMW « . Krimite«
"
m größter Auswahl n . jeder Preislage empfie

" "

6. !?Ollh3§i, Lnzejir. Ä.

E Wohitt geht cs ^

E Sonntag h naus, zu tz
§ Oseav Kvacke im ^
E Roten Haus. H
ß Wie überall tz

A
Kleiner Ball . H

AMsöißtiothek
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl.
v . 2 — 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^5 Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich5 ^

M Kelliigvlhofisl . keeksr
Nvistsnsu -8ivg,

beite u . bill.Bezug8quelle
für Zucht - und Lege-
Hühner, sowie Brut-^ Maschinen rc.

Jll . Katalog gratis und postfrei.

Am Montag,
den 18. Mai d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
werde ich beim Hause des Zimmer¬
meisters Fr . Schombnrg Hierselbst,
Kanalstraße Nr . 19 , öffentlich aus
Zahlungsfrist versteigern:

1 fast neuen eis.
Geldschrank,

1 Aktenschrank, 1 Barometer , 61
Bohlen (Bauholz) , 1 eis. Ramm¬
stube, 1 Bohrmaschine, 1 Kochherd,
1 Waschkessel , ca. 15 Ctr . altes
Eisen und Ketten, altes Tauwerk,
1 Löschtrog, 2 Handwagen , 1 Holz¬
hebe , l gr. Leiter , Sägeböcke,
Schraubzwinger , Sägen , Taublöcke,
16 Pakete Drahtnägel , 8 eiserne
Rohren , verschiedenes Nutz- und
Brennholz :c.

W . Köhler , Auki.

Konsumverein.
Die verehelichen Mitglieder

werden dringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellenumzutausche ».

Der Vorstand.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag, den
18 . Mai ds . Js . , nachm.
4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des neuen
Amtsgerichts Hierselbst
gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

1 Sofausch , 2 Kleiderschränke, 6
Stuhle , 1 Vertikow, 1 Spiegel, 3
Spiegelschränke,2Sessel, lRegulator,
1 Kaffeetisch , 2 Paneelborten , 1
Schreibtisch,

ferner : eine große Partie Farbewaren
und Terpentinöl.

VIsrkinA,
Gerichtsvollzieher.

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen- u . Trottoir -Belag sind feine

Mosaikplatten
aus dichtäesinterter Thonumsfx.

Muster -Ausstellung und La,>cc bei
k. Uslimsnv,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien-Handlung.



Hsrämen - Voeks
Bon meinem Lieferanten kaufte ich

4000

MAxarckine»
Lu ^V6188 nnS «rrGnis (nur gute Qualität u. neue Muster)

weit unler Preis ! ! !
Da ich nun diesen Gelegenheitskauf meiner werten Kundschaft zu Gute kommen

KLM

-E

lassen will, verkaufe ich ÄSir ALULSIL LbSlarrÄ

KW

ru fabelhaft billigen Preisen!

WM

Es befinden sich darunter Qualitäten:
deren regulärer Wert sonst 180, 160, 145,

können jetzt verkauft werden mit US , 105 , OS,
135 Pfq . u. s. w.
78 Pfg. u. s. w.

Sismbsrg

Irr 2lQQteid6Q.

lüsu»
pralrtirvli»

Vsepsokmig.
LokorUg»

leiolitv Vsr«sncIb »i'><eU.
Uusutibvlrrliolr kUr

Mlitsiv , lksxor, louristzs » , Sportslsui «.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ ., Rabenerstr . 18,

Eversten . Zu kauf. gef. 2 milchg.
Ziegen . Aschwege » Moorstr . 3.

Ohmstede . Sonntag morg . 7 Uhr
fr . Schivernefleisch , Pfund 55 und
60 Pfg . _ L . Struck.

Die beste ist die billigste!

in großer Auswahl und bewährten
Fabrikaten.

Ia Guststahl -Sensen unt . Garantie,
— Haarzeuge . —

1. U. v. Hexer « Mmlt.
Zu verkaufe » ea . 15,000 Pfd.

bestes Pferdeheu.
G . Hotes , Achternstr . IS.

Lugema,
keülstv 8 ktz .-Mxsrrv , ^

mllä.

K. Memever
I -Lvxvstr . 36

(Leks SckSttiuxstrLsse).

geliebte Mutter , Groß - u . Schwieger¬
mutter , die Wiiwe
kernkaräine ^bvüng,

geb . Reiners,
in ihrem 66. Lebensjahre. Dies
bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Tonis Noll und Fra «,
geb . von Kappeln, nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 18 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr,
vom Pius -Hospital aus auf dem
acholischen Kirchhof statt.

es B. C. 24?
Familiennachrichten.

Todes -Anzeigeu.
Osternbnrg , den 16. Mai 1903.

Heute starb nach längeren mit Geduld
ertragenen Leiden unsere innigst-

Burgerfelde , 16. Mai 1803. Heute
morgen 3Vs Uhr entschlief sanft und
ruhig nach kurzer heftiger Krankheit
unser herzlichst geliebterSohnHeinrich,
im Alter von 1 Jahr 10 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten die
traurigen Eltern

H. Brüns und Frau
geb . Lueken.

Beerdigung findet Montag morgen
9 Uhr vom Sterbehause , Hackenweg5,
auf dem neuen Kirchhof statt._

Wettere Familien -Nachrichten.
Verlobt: Helene Rasch , Stoß

Hamm » mit Wilhelm Esters , Suis
würden . Hermine Boog, Heering , mit
Heinrich Wreden , Waddens . Helcnk
Uhlhorn mit Heinrich Cohrs , Elling¬
hausen. Carolina Ludlage mit Heinrich
Brinker , Hemmelte.

Geboren: (Tochter) M . Meenen,
Kopperburg.

Gestorben: Richard Bargmann,
Nordenham , 2 I . Knecht Diedrich
Drees, Lutten . Arbeiter Gerh . Loge¬
mann , Brake, 81 I . Arthur Strenge,
Brake, 27 I . Meta Johanne Sophie
Engelbart , geb . Sparke , Hammel¬
warden , 62 I . Elisabeth Stark,
Delmenhorst, 34 I . Margarete
Hülsemann , geb. Cordes, Var l,
62 I . Justizrat vr . für . Sophus
Goose, Essen (Ruhr ), 64 I-
Eduard Diegel, Frtedrichsort , 14 I-
Königl. Sanitätsrat vr . wvä . Theod.
Kirchheim, Groß -Salzc , 65 I.

M 1,^ , Si . M t>« total « Leit : L>. »or> LM » ; m re« L» l«-ormtril : PUdvmM , SivwÄnednuk uad Lerwz : B. Scharf. Old»«»« »
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Die Situation in Marokko.

Unsere heutige Karte zeigt uns , welche Fortschritte der
Prätendent gegenüber dem Sultan von Marokko bisher
gemacht hat . Augenscheinlichhat er das Bestreben, die Stadt
Fez, die Residenz des Sultans , in weitem Bogen einzukreisen,
um so dem Sultan ein Entrinnen unmöglich zu machen.
Letzterer aber rüstet sich zu einem Gegenstoß gegen das feind¬
liche Hauptquartier in Tazza , d. h. er sagt so, denn er rüstet
ja schon seit säst einem halben Jahre , ohne daß man bisher
Resultate verspüren konnte. Die Stadt Tetuan ist von den
Aufständischen arg bedrängt , die Verbindung zwischen Tanger
und Fez ist gestört, damit sind dem Sultan also Waffen¬
lieferungen von Spanien aus sehr erschwert worden. Dem
Sultan wird also kaum etwas anderes übrig bleiben, als an¬
gesichts der feindlichenllebermacht sich allmählich nach Westen
m sein Stammland Marokko zurückznziehen , wo er allerdings

Aus dem Hroßherzoglum.
D«r N»ch»ruck »ns«rer mit »»rres »,n »-njieichen »ersehenen vriFnalderlcht«
O « er mit Quelen«». «»! «eftrttet, Mitteilungen ua» Bericht»

ü»«r lernte «»rkm-iniß« ß, » »er Ne»«kti. n stet» will»» » «»
* Oldenburg , 16 . Mai.

Fortsetzung der Notizen aus dem Hanvtblatts.»
ob . Auf dem neuen städtischenKirchhof wurden dieserTage

wieder Blumen und KrSnze entwendet. Hoffentlich werden die Diebe
zu einer exemplarischenBestrafung ausfindig gemacht.

ob . Reserve -Uebnng . Zu einer 14- resp . lötägigen Uebung
eingezogen wurden am gestrigenTage die Unteroffiziereund am heutigen
Tage mehrere Mannschaften der Reserve beim hiesigen Infanterie-
Regiment . Ein Teil der aktiven Mannschaften wird während der
Uebunaszeit in Bürgerquartiere untergebracht.

Einen Schlüsielbeinbruch zog sich dieser Tage das kleine
Töchterchen der Frau G. in der Willersstraße zu, das beim Spiel
rücklings von der Steintreppe vor der Haustreppe herunterstürzte.

'/ - Die Unsitte vieler Mütter, ihre kleinen Kinder mitzunehmen,
wenn sie Einkäufe besorgen und dann dieselben unbeaufsichtigt vor der
Tür im Wagen liegen zu laffen, brachte gestern vor der Konsumfiliale
an der Mexanderstraße ein Kind in Gefahr. Den Wagen wollte der
kleine Bruder des Kindes weiter fahren, warf ihn aber um, so daß das
Kind auf das Straßenflaster fiel, wobei es sich eine Kopfverletzung zu¬
zog. Hilfsbereite Passanten nahmen sich der schreienden Kinder an,
bis die erschrockene Mutter kam.

* Ein Unterrichtskursus in der Gabelsbergerschen
Stenographie beginnt am Donnerstag nächster Woche im
Lanbesgewerbemuseum. Anmeldungen werden von den Herren
Lehrer Hinrichs, Bockstraße 2b, Ministerialrevisor Sieden¬
burg, Ehnernweg 86 und vom Hauswart des Gewerbe¬
museums täglich entgegengenommen. (Näheres siehe Inserat .)

*

* Sengwarden , 14. Mai . Gestern feierten die Eheleute
Proprietär Peter Harms Albers und Frau , Marie Luise geb.
Jhnken , in Breddewardcn im Kreise ihrer Angehörigen und
zahlreicher Freunde ihr 50jähriges Ehejubiläum. Aus
Anlaß dieser Feier hatten die Nachbarn des Jubelpaares den
Eingang zum Garten und Hause durch Blumen und Fahnen¬
schmuck sehr hübsch dekoriert. Es wurden dem Ehepaare von
allen Seiten viele Glückwünsche übermittelt . Im Austrage
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wurden Herrn
Albers und Frau durch Herrn Pastor Bardewyck aus Seng¬
warden die Ehejubiläumsmedaille überreicht und die Glück¬
wünsche des Landesfürsten ausgesprochen. Abends brachte der
Gesangverein Harmonia dem Paare ein Ständchen , bei dem
die Lieder : „Dies ist der Tag des Herrn " und „Wenn der
Frühling auf die Berge steigt" zum Vortrag kamen und ein
Hoch auf die Gefeierten ausgebracht wurde. „I . Wchbl."

Aus benachbarten Gebieten.
Bremen , 1ö . Mai . (Neubau des bremischen

Stadthauses . ) Der Senat legt jetzt der Bürgerschaft
den Entwurf eines Preisausschreibens für den Neubau
des unansehnlichen und für seine Zwecke njcht mehr aus¬
reichenden Stadthauses neben dem altehrwürdigen Rat¬
hause vor und beantragt , denselben zu genehmigen , sich
mit der Ausschreibung des Projekts auf Grund des Ent¬
wurfs einverstanden M Mären und für die Bestreitung

auch auf ergebenere Anhänger zählen kann. Eine andere
Frage ist die , ob Spanien und mit ihm Europa es dulden
können, daß in die Bezirke um Tanger und Tetuan neue Un¬
ruhe hineingetragen wird . Es ist seinerzeit soviel spanisches
und französischesBlut geflossen , um endlich in jenen Gebieten
Ruhe zu schaffen , daß beide Länder nicht zulassen können,
daß diese Errungenschaften wieder hinfällig werden. Es fragt
sich also nur , wer künftig die besten Garantien für Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung geben kann, der Sultan oder der
Prätendent. Der letztere soll seine Fähigkeit dazu erst
Nachweisen , andrerseits hat sich aber der Sultan nicht als
hervorragend geeignet erwiesen. Es wird sich da also als
notwendig erweisen, vorläufig die Entwickelung der Dinge
ruhig mitanzusehen.

der Kosten der Ausschreibung den Betrag von 50000
Mark zu bewilligen . Diese Summe wird für die Be¬
streitung der Preise (im ganzen 30 000 Mark ), sür den
Ankauf hervorragender Entwürfe , für die den auswär¬
tigen Preisrichtern zu bewilligenden Honorare re . ge¬
fordert . Das neue Stadthaus soll sich bei freier Wahl des
Stiles dem unmittelbar daran anstoßenden Rathause,
ohne die ehrwürdige Erscheinung desselben zu beeinträch¬
tigen , zu einem harmonischen Gesamtbilde anschließen.
Die Räume sollen zu Regierungs - und Repräsentations¬
zwecken dienen . Der Neubau soll vier Geschosse erhalten.
Die in dem Kellergeschoß des jetzigen Stadthauses
befindlichen Keller - und Weinlagerräume , welche aus ver¬
schiedenen Zeiten stammen , sollen mit den alten Gebäuden
abgebrochen werden . An ihrer Stelle soll ein neues Keller¬
geschoß 'angelegt werden , in welchem u . a . die Zentral¬
heizung , durch welche auch das alte Rathaus beheizt wer¬
den soll , sowie einige Räume für das Staatsarchiv unter¬
gebracht werden sollen . Der verbleibende Raum soll mit
dem Ratskeller v/rbunden und der Ratskellerverwal¬
tung ,als Weinlagerraum überwiesen werden . Die eigent¬
lichen Wirtschastsräume des Ratskellers bleiben unver¬
ändert . Im Erdgeschoß des Neubaues sollen im An¬
schluß an die untere Rathaushalle die Räume für die Re¬
gierungskanzlei und das Staatsarchiv eingerichtet werden,
während das Hauptgeschoß in direkter Verbindung
mit der oberen Rathaushalle die Repräsentationsräume,
den Senatssaal mit anschließender kleiner Bibliothek und
zwei Sprechzimmern , .ein Empfangszimmer für Sen prä¬
sidierenden Bürgermeister , einen Sitzungssaal für Ber-
waltungsgerichtssachen , Garderoben und Wirtschaftsräume
für größere Festlichkeiten enthalten soll . Als Repräsenta¬
tionsräume kommen in Betracht im Anschluß an die obere
Rathaushalle ein kleinerer Festsaal mit Nebenzimmer . Die
Tribünen (Loge iznd Musikbühne ) für diesen Festsaal wer¬
den im zweiten Obergeschoß untergebracht , wo
außerdem sich die Kommissionszimmer befinden werden.
Die Kosten des Baues sollen einschließlich der inneren
architektonischen Ausgestaltung , aber ausschließlich des
Mobiliars anderthalb Millionen Mark nicht übersteigen.
Zum Wettbewerb sollen die deutschen Architekten , die
Reichsangehörige sind , aufgefordert werden . Die Ent¬
würfe müssen bis 31 . Dezember d . Js . bei der Regierungs¬
kanzlei eingeliefert sein . Zur Uebernahme des Preisrichter¬
amts sollen aufgefordert werden : Die Senatoren Schultz
und Dr . Marcus- Bremen , H, A. Wuppesahe - Bre¬
men , Oberbaudirektor Dr . Sr an zins - Bremen , Baurat
Weber - Bremen , Architekt Martin Haller - Hamburg,
Stadtbaurat Ludwig Hosfmann- Berlin , Architekt Prof.
Gabriel Won Seidl - München , Geh . Baurat Prof . Dr.
Paul Walot- Dresden . Für die besten Entwürfe find ein
1 . Preis von 8000 Mark , zwei 2 . Preise von je 6000 Mark,
zwei 3. Preise von je 3000 Mark und zwei 4. Preise von
ie 2000 Mark , zusammen 30000 Mark ausgesetzt . Außerdem
wird der Ankauf hervorragender Entwürfe zum Preise
von je 1000 Mark Vorbehalten.

Zur Wahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)
Die nationalsoziale Gefahr.

Von Qulvis.
VI.

Die arbeitende Masse ist die Grundlage des na¬
tionalsozialen Systems . Wer gehört nun zur arbeitenden
Menge ? Diese (156. ) Frage seines Katechismus beantwor¬
tet Naumann dahin : f

Jeder , dessen Einkommen mehr auf Arbeit beruht,
als auf Zins und Rente , also auch Kaufleute , Unter¬
nehmer , Beamte , Handwerker und Bauern.

Eine hinreichend buntscheckige Menge wird da zusam¬
mengewürfelt ; der Minister mit dem Erdarbeiter , der
Nachtwächter mit Jndustriefürsten , — und alle soll der
seligmachende Nationalsozialismus umschlingen . Daß diese
ungeheuren Schichten der verschiedensten Elemente nicht
unter dem Gesichtspunkte gemeinsamer Wirtschastsinter¬
essen sich vereinigen lassen — und was ist der National¬
sozialismus anderes wie Wirtschaftspolitik ? — ist augen¬
fällig , und auch Naumann nicht entgangen , denn er stellt
sür den Fall der Jnteressenkollision selbst die Frage au .fr
„Für wen wollt Ihr in solchem Falle eintreten ?" Er¬
lagt : „Für diejenige Gruppe , deren Bestand für daL
Staatsganze am notwendigsten , deren Organisatio ns-
kraft am größten und deren Notlage am drohendsten
ist." Offen gestanden , eine Antwort , die in ihrem inneren
Widerspruch wohl nur einem Nationalsozialen verständlich
ist. Denn die Organisationskraft ist eine Begleiterschei¬
nung einer wirtschaftlichen Stärke , einer sozialen Hebung,
wie Naumann an anderen Stellen seiner Schriften unter
stimmter Bezugnahme auf die Arbeitnehmer des Buch-
drnckergewerbes ausdrücklich feststem , und steht somit schon
im inneren Gegensätze zu einer drohenden Notlage . Aber
abgesehen davon ist die gegebene Antwort eine derart
unbestimmte , daß man Naumann ebenso gut -für einen
Hochagrarier , wie für einen Manchestermann halten könnte,
wäre nicht anderweitig bekannt , daß er sich stets cn̂ f die
Seite der industriellen Masse stellt.

Schon hieraus ergibt sich , daß der Begriff „Arbeit"
ohne Einschränkung asts politisches Fundament un¬
haltbar ist . Wenn dann die Signatur des .Zukunstsparla¬
ments sich ans wirtschaftlichen Interessen ergeben soll,
eine Erwartung , die sich mit Rücksicht ans den politischen
Idealismus nicht so bald erfüllen möge , so versuche man
nicht , die dadurch notwendig werdende Scheidung durch
den brüchigen Mörtel eines Sammelbegriffs hinauszu¬
schieben. Man erkläre : In dem künftigen Jnteressen-
kampse sind das die Ziele des Unternehmers , das die Be¬
strebungen der Arbeiterschaft ; hier müssen sich die Streit¬
scharen des Grundbesitzertums sammeln , dorthin verweise
der Selbsterhaltungstrieb den Kleinhandel und das Hand¬
werk ! Bei solcher Klarlegung wird sich das Bürgertum
hüten , von seinen Waffen im bevorstehenden Kampfe mit
der Arbeiterschaft im voraus etliche än diese äbzugeben;
es wird sich hüten , zu gunsten einer Erziehung der Massen
zu sogenanntem Nationalsinn seine eigene Existenz zu ge¬
fährden , zumal wenn diese Erziehung wegen Ausbleibens
der zu Erziehenden (vgl . meinen 4. Art . ) nur ein frucht¬
loser Versuch sein muß.

Naumann ist nicht der Erste , der die Arbeit als Grund¬
lage eines politischen Systems verwertet hat . Sein grö¬
ßerer Vorgänger ist Marx, der geistige Vater der heu¬
tigen Sozialdemokratie . Aber dieser ist sträziser als Nau¬
mann ; er beschränkt den Begriff der Arbeit auf die Lohn¬
arbeit im engeren Sinne , indem er in seinem Buche „Das
Kapital " (1 . Ausl -, S . 5) den Wert einer Ware mit be¬
stimmten Maßen festgeronnener Arbeitszeit identifiziert,
und die Arbeit , welche zur Verwertung Dieses Wertes
oder in anderer Weise ausgewendet wird , in seinen De¬
duktionen unberücksichtigt läßt ; indem er ferner (S . 133)
den Wert einer Arbeitskraft als die Summe der Werte
einer bestimmten Menge von Lebensmitteln be¬
stimmt.

Es wird jedoch anzunehmen sein, daß jene Unklar¬
heit Naumanns eine yicht unbewußte >ist, daß die schran¬
kenlose Begriffsbestimmung der arbeitenden Menge ihm
nur als ein Zugmittel erscheint, das Bürgertum in den
Triumphwagen des Sozialismus einzuspannen . Denn
im innersten Grunde glaubt auch er an die Souveränität
der industriellen Lohnarbeitermasse. Es kann sich,
führt et in „Demokratie und Kaisertum " auf S . 18 aus,
in Deutschland nicht mehr darum drehen , ob der bürger¬
liche Liberalismus die Sozialdemokratie wieder in
sich aufsaugt , sondern darum , wann und wie letztere
es den genannten bürgerlichen Kreisen ermöglicht , sich
der von ihr getragenen demokratischen Gesamtbewegung
anzu sch ließen. Mit anderen Worten : er predigt den
Untergang des Bürgertums , wenn sich dieses nicht zu
einem schwächlichen Kompromiß mit der Sozialdemokratie
nach seinem maßgeblichen Rezepte herbeiläßt.

Wäre dies düstere Prognostikon richtig , so hätte viel¬
leicht das Bürgertum zu einem KpmÎ omisse gewissen
Anlaß . Allein die geweissagte Gefahr in weitem
Felde . Die Weltgeschichte lehrt , daß eine MTM ' bewegüng,
stets den Keim der .Zersplitterung in .sich trägt . Der ge¬
schlossene dritte Stand der französischen Revolution , in
machtvollem Einheitssturm die Knute aristokratischen und
klerikalen Mißbrauchs mit elementarer Wucht vernichtend,
hat sich im Lause eines Jahrhunderts in zahllose In¬
teressengruppen , in parlamentarische Fraktionen und
Fraktiönchen zersetzt. Der vierte Stand ist zur Zeit auf
einem langsameren , durch gesetzliche Bahnen eingeengten
Eroberungszuge begriffen . Auch ihm droht schon bald dje
Gefahr der Zersplitterung , nicht etwa durch den National¬
sozialismus , sondern dadurch , daß eine so gewaltige
Partei , wie die Sozialdemokratie , auf die Dauer die
widerstreitenden Interessen ihrer Anhängergruppen nicht
uuter eine Fahne zwingen kann . Nichtsdestoweniger bietet
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jedoch d,ie straffe Selbstzucht jener Partei einen gewissen
Anhalt dafür , daß der Zersetzungsprozeß noch lange
Jahre auf sich warten lasseu wird . Diese vorläufige
Kohäsion einer ausgedehnten Machtsphäre würde nur
dann unheilvoll wirken , wenn man durch zu , plötzliche Nach¬
giebigkeit den Uebermut des neuen Herrschergebildes oder
durch starres Verschließen

"
vor den berechtigten Forde¬

rungen der unterdrückten Arbeitermasse deren gewaltsameEvolution fördern wollte . In letzterer Beziehung ist
trotz Naumann der derzeitigen Staatsgewalt die Aner¬
kennung nicht zu versagen , daß sie, statt die bestehenden
Machtverhältnisse kurzsichtig auszubeuten , durch sozial¬
politische Maßregeln Von einschneidender Wirksamkeit die
Lebenshaltung des deutschen Arbeiters zu heben und das
Mäpchen der zunehmenden LZprelendung der Masse prak¬
tisch zu widerlegen Zewußt hat.

Zu einem Kompromisfe des Bürgertums mit der So¬
zialdemokratie ist also ein , ich möchte sagen , „Angst"-
Bedürfnis nicht vorhanden . Es könnte sich nur fragen , ob
eine solche Paarung mit Rücksicht aus die Gesamtheit der
Interessen des deutschen Volkes geboten erscheint , eine
Frage , die im nächsten Artikel zu beantworten sein wird .

Vom Geld - und Warenmarkt.
Mitteilungen aus der Industrie . Bei der

Englischen Wollwaren Manufaktur in Grün¬
berg in Schlesien war der Verlauf des am 30. Juni d . I.
zu Ende gehenden Geschäftsjahres bis jetzt befriedigend.Die Fabriken waren in allen Teilen gut beschäftigt

"
Es

dürfte somit auf ein relativ günstiges Jahresergebnis zu
rechnen sein . — Die Verwaltung der Megge n e r Walz¬werke teilt mit , daß das Ergebnis des am 30. Juni ab¬
laufenden Geschäftsjahres Abschreibungen in ausgiebigem
Maße sichere. Ob aber der Betriebsüberschuß die Vertei¬
lung einer mäßigen Dividende gestatten wird , lasse sich
zur Zeit noch nicht übersehen . Die Beschäftigung des
Werkes sei eine befriedigende . — Der Aufsichtsrat der
Hagener Gußstahlwerke betont in einer Zuschriftän die „K . Ztg ." , daß sowohl er , als äuch der Vorstandden jüngst über die Lage dieses Unternehmens laut ge¬wordenen Gerüchten fernstehe . Die Verwaltung wolle
heute nicht bereits bei den Aktionären Hoffnungen er¬wecken, deren Verwirklichung zweifelsohne erst einer fer¬nen Zukunft angehöre . — Nach einer Mitteilung des
Bergischen Gruben - undHütten der eins Hoch¬
dahl hat die erste Hälfte des am 1 . Juli ablaufenden Ge¬
schäftsjahres kein günstiges Ergebnis gebracht . Seit Jah¬
resbeginn ist indes eine merkliche Belebung auf dem
Eisenmarkte eingetreten . Für das zweite und dritte Quar¬
tal des Kalenderjahres liegen reichliche Aufträge vor , und
es darf für das am 1 . Juli ablaufende Geschäftsjahrein befriedigendes Ergebnis in Aussicht genommen werden.

Zum Zollkriege mit Kanada. Nach einer Be¬
stimmung der kanadischen Zollverwaltung müssen die Ur¬
sprungsnachweise bei Fakturen über britische Waren , welcheunter dem Vorzugstarif in Kanada eingeführt werden,
zukünftig die Erklärung enthalten , daß der Hauptwertkeiner der in der Faktura aufgeführten Artikel in Deutsch¬land produziert worden ist. Hinsichtlich der Waren , welchein Deutschland bis zum 16. April einschließlich gekauft
sind und vor dem 13. Juni ohne Zuschlagssteuer in Ka¬
nada eingeführt werden sollen , müssen die Exporteure der
Faktura eine Erklärung beifügen , daß -Ordre für dieseWaren bis zum 16. April angenommen worden ist.

Vom Montanmarkt. Der Verein deutscher Ei¬
sengießereien hat beschlossen, die Preise für Bauguß , Ma¬
schinenguß und Guß für die chemische Industrie um I Mk.
per 100 .Kilogramm zu erhöhen . — Die amerikanische
Regierung hat für den Bau einer neuen Schiffsreede ^in Charlestown bei einer deutschen Firma 1000 To.
Stahl bestellt . Es ist das der erste Fall , in dem die ame¬
rikanische Regierung die Produktion des eigenen Landes
überging . Es muß sich also um einen besonderen Grund
bei dieser Bestellung handeln . Welcher Art dieser Grund
ist, darüber fehlt vorläufig eine Mitteilung . - Beim
Kohlensyndikat betrug im April .die rechnungsmä¬
ßige Beteiligung 5 090322 To . , gegen 5 224 910 To . im
Vormonat und 5 042 641 im April v . I . Die Förderung
stellte sich auf 4191870 To . , gegen 4 248 806 To . im März
1903 und 3 916 364 To . im April 1902.

Die Konvention der Reisstärkefabriken hat be¬
schlossen, im Kampfe gegen die in Harburg neu errichtete
Fabrik den Preis für die Kampfmarke „Germania " wei¬
ter um 2 Mark für den Doppelzentner herabzufetzen.

Zur Kartellenquete. Die jetzt beendigten Ver¬
handlungen der Kartellenquete über das Kokssyndi¬
kat sind recht lebhaft gewesen ; die Großeisenindustriel¬
len und auch die Vertreter der Kleineiseuindustrie unter¬
zogen das Vorgehen des Syndikats einer scharfen
Kritik. Im Juni finden die Verhandlungen über das
Papierkartell statt . Es sollen dazu eine Reihe von
Zeitungsverlegern eingeladen werden.

Handel , Gewerbe und Berkehr
Oldenvurg , 16 . Mai . Kursbericht i' - n Olden

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelficher.
vCt . vCt.

S '-k pCt . Me Oldenb . Konsols . . . 100,75 101,35
SV» PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 .75 101 .25
3 VCt. do. do. . . . . 89,45 —
4pCt . Oldb .BodGr -d..Obliq . sunkündb .b.190S > 103 103,50
4 pCt . abgesterr-Mts do. fZinsv I . Okt ab3Vs °/c ) — 101,25
3vCt . Oldenb . Drämien -Aniride . . . — —
4 pCt . Oldenburg « Stabt - Anleihe, unk. bis 190 ? 102,75 —
4 pCt. Stvllbammer , Jeversche von 1377 100,75 —
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen . 102 -
3' /? vEt . -Oi enb» r -er S udi -Anüihc >' . 1903 - 100,75
8Vs pCt. Butjadinzer , Gslbrn 'twt : : . 99,50 —
3Vs pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 100 100,59
4 pCt . Eutin -Lübecker Prlsr .- OKizattonsn garant . 101 —
SV» PCt. Lübeck-Büch . Ürior .- Oblizat ., garant . 100,40 100,95
SV» M . Deutsche Reichsanleihs , abgrst ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 102 .45 103
S '/s PCt . do. vo . . . 102,50 103,05
8 PCL . do. vo. . . , 9t,90 92, !5
SV» PCt. Preußisch « Consols ., abzest , unkündbar sis

1905 . . . . . . 102 .20 102,75
SV, PEt . da . da . da. . . 103,20 102,75
SpL d» da . da . . S1.SL S3. 50

8Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101 101,56
ZV» P§ t. Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,60 100 . 15
3Vs pCt . Tarmstä lee tmw . Stadt -Anleihe 99,80 100,35II . Nicht mimdelstchsr.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1992 . 100,80 101,354 pCt . Moskau -Kasan -Eisenbahn - Prioritäten » gar 100,20 100,75
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4909 stk.

und darunter ) . . — —
8 PCt . ftaatsgar . Italienische Eisenb.-PrioritÄsn
4 pCt . Udoswue a l - AnI i c von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . >
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pCt . Jütländische Bodencrsd .- Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere)
4 pCt . Psdbr . der 'Preuß . Booen -Lres .- Äkt.» 3rnk

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3V« pCt . do ., Preuß . Pidbr .-Bank , unkd . b 1912
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken»

u. Wechselbank, Seriell , unL. bis 1913
4 pCt . arg . Pfandbr . der Bert . Hypoth .-Bank
3 Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3V- pCt . Pfandbr der Braunichweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk . b. , 910
4 pCt . General Blumenthal -Obl . , rüchahlb 102
4Vs PCt . Georgs Manen -Priorit , rüchahlb . 103
4pCt > Oldenburger Glashütten -Priorrtäte », rück

zablbar 102.
4 PCt. Warps -Splnnerei -Prwrit .. rüchahlb . 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check aus London „ 1 L. „ ,

„ „ Nerv-Mk „ 1 Doll . . ,
Amerikanische Mten , , , , ,
Holländische Bantnorm für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihüank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 107 .50 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsoank 3 vs PZft
Darlchenszins do. do. 4 >/s P -LL

XU . Dce 3 >/s pEt . (bis 1 . Aug . 4 »/o) konv . Darmstädter
Stadt -Anleihe notieren wir bis weiter.

70 .40
94,95

10,,80
100
101,35

102,70
100,45

102 .90
99,45
94 .10

96,50
101 .75
104,80

102
104

163,60
20,425
4,1725
4,1875
16,35

95,25

100 .65
101,90

100,75

103,20
100

94,65

96,80

104,50
189,40
20,505
4^ 0 5

V

v
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s
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Kursbericht der Olden-
Einkaus Bettauf
102,45
102 .50

9i,90
100,75
100,75
89 .45

100
103,05
92,45

101,25
101 ^ 5
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Oldenburg , 16 . Mai.
burgischen Landsbank.

SVr pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3ft , PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt . dergleichen . . .
3Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen
3 '/s pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt.
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — —
4pCt . abgestempelts dergleichen , ab 1 . Okt.

19 ^3 a 3 >/2 pEi . . . . — —
3Vs pCt . Old . nb . Bodenkced . - Anst .-Obl . von

1903 mit balbjäh l . Zins . 100,75 101,25
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75 —
3 >/s pCt . Oloenb SiavvAnlecoe v . 1903
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . bersch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102

3 Vs PCt . dergleichen . . . . . 100
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,20
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 102,20
3 pCt . dergleichen . 91,95
3VspCt .Rheinprovinz -Anl .-Scheinel25 .Ausg .)
SVs PCt . Effener Stadtanleihe .
3 Vs PCt . Kieler Stadt - Anleihe .
3Vs PCt . Konstanzer Stadtanleihe
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913
4pCt . gar . Eutin -Lübeck« Prior .-Obligat . ftEm . 101

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen Ift Em . . . 100

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 109
3Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12 — 15 96
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

Von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,60
3 ' / , PCt . dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
3V,pCt . Preuß . Boten -Kreditb .-Pfdbr . unk . b. 1913 100,45
4 pCt . Hamb . HYP. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Finnländige Hypoth .-V « em-

Psdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs PCt . Norwegische Hyp .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3Vs PCt . Ungar . Staatsrents v. 1897 «n Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915.
3 PCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

- 100,75

100,50

102 .75
102 . 75

92,50
101
100,15
100,05
100,45

99 .60
99 .40
99,90
104 . 40 104,70

101,50

102,95
100,60
102,10

96 .S5

102

104,15
93,25

100,75

103,25
100,90
102,40

99,65 100,60

100,20
92,35

100
92,20

100,75
93,10

100,65
92,85

100,80 101,35

babn -Obligationen . . . 70,40 —
4pCt . gar .Moskau -KasanEisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . 100,20 100,75
4 pC . Ei enb . Hn -Renenbank -Obligationen 99,80 100,30
^ pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkvb . bis 1907 . . . . 101,10 101,75
4Vs PCt. Georgs -Marirn -Hypothekar.-Obligat. ä

103 PCt. rückzablbar . . . . 104,80 105,35
4pCt .MoskauerStadt -Anl . v. 1903,unkonv . b. 1911 94,95 95,25
kurz Amsterdam für st 100 in Mk . 168,60 169,40

„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,425 20,505
New -York „ 1 Doll . „ „ 4,1725 4,2475

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1575 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

Oldenburg, 16. Mai . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
Mündelsicher.

37 . M . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101 .25

L 'ftpCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährig«

Coupons . 100,75 101,253 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,45 —
4 pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -2chuld»

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do . iab >. Okc. 3Vs °/° Zins ) — 101,254 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
3Vs pEt . do von 1903 . . . . — 100,753 PCt. OldenburgischePräm --Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . — —
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, PCt . do. Kommunal -Anleihen , 100 100,50
4pCt . Cloppenburg -Lastruper G .-meinde - iKleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschloffen 102,75 —
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,45 1033 '/, PCt. do. . . . 102,50 103,053 pCt . do. . . . 91,90 92,453 '/ , pCt . Preußische kons. StaatS -Anl ., conv., un¬
kündbar bis 1905 . 102,20 102,758 '/, PCt . do . . . . 102,20 102,753 PCt. do. . . . 91,95 92 .503 Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101 101,554 pCt . Monier Stadt -Än eihe, unk. bis 1911 103,50 104,053Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,50 100,053Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 9S,70 100 .35

3fts pEt . i o euer Stadl -Anleme von 1903 — 100,453Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,10 99,653 >/s PCt Lübeck-Buchener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,40 100,954 pCt . Eut -.n-Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101 —
3 >/s pCt . Sachsen -Meininger Lanveskredir -Oblig . 99,90 100,453Vs pCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.unkb. bis 1908 . . . . 99,80 —

Nicht uründelstcher.
4Vs PCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 vCt. — —4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsvfandrecht sichergest. . 101,254 pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-

Pfdbr . v. 1902 , verst . Tilg . b. 1913 auvgeschl —
4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,954 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reust4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Ierie Hk ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.3V. pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,453Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 19104 pCt . Türkische Adm -Anleibe von 1903 . .4 pCt . neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke) .4pCt . Oesterreichische Goldrente

4 PCt. Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 .50 Mk.)4 pCt . Ungarische Kronenrents
3 Vs PCt. do. . . .4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b . 1915 ausgeschl . . 100,80 101,354 PCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 » verst.
Tilg , b 1912 ausgeschl . .3Vs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .

Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 st L Mk.
Scheck „ London 1 Lstr. » „Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . ä „Scheck „ New -'Iork 1 Doll , n

96,50
91 .45

103,20
103 ^ 0
102
100,10

93,30

101 .75

100 . 75

103,25

101L5

101,45

100 .75

96,80
91,75

103 .75
103,85
102,55
100,65

92,85

101 .80
96,90
94,95

168,60
20,4250

81,10
4,1575
4,1575

16,35

103P5
97,45
95 .35

169,40
20,5050

81,50
ft2075
4,2075

16,95

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . »
Holländische Notm 10 st »
D skont der Reichsbank 3Vs PCt'
Lombardzinssuß der Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigstgemäß den Twcskursen,

am 16 . Mai 1903.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ ameiik.
„ südrussischer

Weizen

Gerste , amerikanisch

Mrk.
7,60
7,60
— Bohnenmssische

7,70 Buchwrrzrn
7.50 Mais
8, — Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn « .

Mrk.

6,60

8.-
6,20
7.-

B

Monat.

Zittern«
v

lgsbeoi
on A . ij

Thermo¬
meter
" Ls.

mchtrmgen
Schulz , Hof - i

Barometer
, wariser
mm Zoll r.

I Lin.

« Oldenburg
'

Optiker.

Lufttemperatur
> öq ?t- jmedriaN

15. Mai . 7U. Nin.
18 . „ jb, , Vm.

ft - 10,4 169,2
- ft 9,lj 1678

28 . 5.5
L8 . 4,4

15 . Mai
16 . . .

ft- 6,6

rauchen?
Dann empfehlen wir Ihnen

„§a >em Meikum'
Garantiert naturelle türkische Handarbeits . Zigarette . — Bei dieser
Fabrikat sind sie sicher, daß Si
Qualität , nicht KonfektionLezahler
Diese Zigarette wird nur lose , ohn
Kork , ohne Goldmundstück verkauf!
Die Nummer auf der Zigarette„ Vatem Aleitum "

deutet den Preis amWort u B,ld desgü Form Nr . » kostet 3 ^ Nr . 4 : 4 .u . Wortlaut dieser Reklame Nr . 8 : 8 .z, Nr . Nr . 8sind gesetzlich geschützt . 8 Nr . 1 « : L « ^ per Stück.Vor Nachahmungen wird Nur echt, wenn auf jeder Zigarett
gewarnt. die volle Firma siebt:

Orientalische Tabak - « . Zigarettenfabrik
Dresden.

lieber siebenhundert Arbeiter!
— Zn haben in den Zigarre » - Geschäften . —
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Große
Waren-
Auktion.
MJiciistlig ' deillü . Rlii,

mi> ftlgtide Lage
läßt der Kaufmann G . Hesse, hier,
im „Hotel zirm deutschen Kaiser ",
Langestraße, den Rest

fertiger
Herren- «.Knaben-

GBernben
zu jedem nur annehmbaren Preise ver¬
kaufen.

Es sind vorhanden:
ca. 12V Herren- n. Knaben-
AilM , Paletots, IHM,

Ferner ca . 1VVV Mtr . Bnlkskin
für Herren - « . Knaben -Anzüge,

Paletots u. Hofen
für die Häste des reellen Wertes.

I . A. : Kümmerle.

WWÜMMÄ
vornexliedo QuLlItLt.

rLsssr von 30-500 kkllLänetto
Zentner N. 14,—. netto Ll.
Lmeills-rimei' . . 25 kkä. 4,50
LmLiUe-Vannsn . 50 - 10,—
LMLiUeXeektüps« 25 , 5HS
koetetnier . . . 9 „ 2,—
rost -Lovdtvxko . S>/, , 2,50

lLxport-Wumenmur
« rtr » äivk elneekovdt.

RLsser von 30- 500 kknnSnetto
Lentnsr Ll. 17,50. netto II.
DneMe -Mm «,- . . 25 ML. 5,50
Nm»Ms -*k»»n«o . 50 - 12,—
ü -n»!Ue-K,-K«»p«, 25 , S,25

^Dostsiiner . . . . S » 2,50
kost -LvvktSpks . 8' /, » S,—

- 6-/L-» —
Lüe »»d riL̂ cksdurb xsx. N»edn.

lMvMienW -L,
vklaomenmusksdnli.

NooNts
K 1sbli88ement.

Am Sonntag , den 17 . Mai:

Großer öffentticher
» Ball »

in meinen beiden
dekorierten Doppel - Sälen.

Musik von der Kapelle des Olvenbg-
Jnfanterie -Regts . Nr . 91.

Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.
Anfang 4 Uhr.

Heute abend in meinem Winter¬
garten:

Auftreten der neu engagierten

SpeMlitiiten-
Gesellschaft.

Es kommt ein großartiges
Programm zue Aufführung.

Anfang präz . 8 Uhr.
Zu zahlreichemBesuch ladet freund-

lichst ein
S . Sodeepker.

Gas-Anlagen und Verände¬
rungen,

Gas-Beleuchtungskörper all.
Art,

Gas-Plätteisen u . -Erwärmer,
Gas-Heizöfen,
Gas -Badeöfen,
Gas -Kochapparate,
GaS-Gummi - und Metall¬

schläuche.
Sehr empfehlenswerte, fachmännisch

gewissenhaft geprüfte Ware.
Jedes Stück wird auf Wunsch in

Betrieb gezeigt , ohne Kaufzwang.
W. Tebbenjoharms

gegen das Rathaus.

Erteilung von Klavier - und
Geigen Unterricht.

Nachzufragen Bremerstr . 2V.

WHige Gelegenheit!
Umständehalber ein bess. Geschäft

abzutreten bei 2— 3000 Mk . Anzahl.
Das Uebrige kann gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

Offerten bis zum 20. d . M . unter
S . 447 an die Exped . d . Bl.

^ Vara Vvrvw?
1 ^ r
t Lvsrsts ». r
ft Am Himmelfahrtstage , den ft
H S1 . Mai : ft

L y. SMungsfert L
L verbunden mit «
? Schauturnen ?
2 und ^? Sali n Z
^ im Vereinslokal ^
^ SchüHenhof zur Tapkenöurg V
I (D . Holze) in Eversten . ft
ft — Anfang 5 Uhr . — M
^ Hierzu ladet freundlichst ein §
ft Der Turnrat . ft

Ostcrnburger

Schützen - Verein.
Montag , den 18 . d . Mts ., abends

8Vs Uhr:
Kenei-a! - Versammlung.
Punkt 7H -2 Uhr : Ausschußsitzung.

Tagesordnung:
Aufnahme . Feststellung der Rech¬

nung . Ausflug . Schützenfest. Examen¬
schießen . Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Das diesjährige
^ "

findet am

A. il. U. 3«»i
statt.

Karussell und Tanzbnde sind vergeben.

Mmk - GcsiWttcill
„Liekktasel

" - Eoustcii.
Zu dem am Himmelfahrtstage

im Lokale des Herrn Schmidt,
Eversten, stattfindeud. Tanzkränzchen
der „Teutonia " sind unsere Mi >-
glieder sreundl '.chst eingeladen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Borstand.

oooooooooooMvoooooosoooo
Sonnenschirme 8

trafen in großer Auswahl und schönen Mustern ei« und gebe
dieselben zu äußersten Preisen ab.

Regenschirme von 1 Mk. an.
von 32 Pfg . an , für Herren , Damen und Kinder.

Handschuhe in Glacee , Seide
und Zwirn.

Korsetts von 80 Pf. bis 6 Mk.
Schürzen zn billigsten Preisen.
Blumen und seidene Bänder

in großer Auswahl.
Brautkränze und -Schleier,

sehr billig.
Haarschmuck und Damengürtel.
Leinen- , Gummi - und Papier¬

wäsche.
Hosenträger von 18 Pfg . an.
Normalhemden u . Unterhosen.

Socken u . Strümpfe in Wolle
und Baumwolle.

Eßlöffel (Martinstahl ) Dtz-
40 Pfg.

Teelöffel (Martinstahl ) V. Dtz
25 Pfg.

Vorleger 25 , 50, 60 Pfg,
1 Mk. rc.

Spiegel in allen Größen.
Messer u . Gabeln von Gottlieb

Hammesfahr , sehr billig.
WU" Bürstenwaren in großer

Auswahl.
Gummi- , Parchend - und Nesseldecken
_ zu bekannt billigen Preisen.

verkaufe, um zu räumen , mit kleinstem Nutzen.

s n . NiHLGMVÄEL.
ooooososovoooi

Alle Raucher im Sturm
erobert!

hat sich meine beliebte
Spezialität

Havarrtllos
mir Silbermundstück.
Jeder Raucher , der
dieselbe probiert
hat , gibt fort
taufend Nach¬
bestellungen

schreiben aus allen
Ständen.

Jeine Sumatradecke.
Gut und weiß brennend.

Sparsames billigstes Rauchen
Fabrikpreis : 5VO Stck . nur

? Mk . , 1VVV Stck. nur 13 Mk.
1500 Stck. nur 18 Mk.

Tausende
von An-
erkenn-

ungs-

kepiun - Aganotle
aus aromal . türk. Tabak,

68 ww laug , 10 wm stark, 500 Stck.
nur 6,50 Mk . , 1000 Stck . nur 12 Mk.

Alles frei ins Haus gegen Nachnahme.

Zigarrenfabrik,
bei Danzig 39.

Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.

«

z Geschäfts - Eröffnung . I
M Teile den geehrten Einwohnern von Osternburg und Um - M
^ gegend mit, daß ich mich Hierselbst , ^

z SMenlMr . 47 als Stellmacher«
Au niedergelassen habe. ^d Indem ich versichere , nur solide Arbeit zu liefern, bitte ich, M
Eft mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. V
O Osternburg , Mai 1903. Hochachtungsvoll A

» krttL NeMa«8 . «

« Streichfertige Oelfarbe, s
Z schnell trocknend , Pfd . 4« ^, I
K Bohnerwachs Pfd . 80 I
8 Blitzöl, Gramtin , schnell s
I trocknend . Fnßbodenglanzöl, Z
« Bronzen , Anfbürstfarbe, I
8 Stofffarbe u. Strohhutlacke «
I in allen Farben, Pinsel , I
« Schwämme, Putzleder sehr Z
Z billig, Besen 38 Abseis- R
I bürsten 14 H, Schrubber §
s S8 -Z, empfiehlt L

Lsr >L SSetri ' üilSD,
SS Haarenstr . SS.

Kaarfaröen
IN allen Nuancen . Dauerhafte
Färbung der Haare auf uatttrl . Wege.
Gar . srei von schädl . Bestandteilen.

Drogen- u . Minerolwasierhandlung
von Apoth. E . Sattler , Haarenstr . 44.

Fernspr . 356.
Rohr -, Stroh - StÜKlL

u . Rüschen - ^ 4 Hl 1 ^

stark und billig empfiehlt

4 8 . c. UöM LM llsrikt.

Gesangverein
Drielake.

Am Himmclfahrtstage , d . 21 . Mai:

8 . MuvgMt
im Vereinslokale bei Herrn G . Barke¬
meyer , „ Drielaker Hof" .

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein

Der Vorstand.

Bürgerfelde . Zu verk. 1 schönes
Kuhkalb . Fr . Wedemam ». j

Zu verk. im Aufträge das
an d. Sonnenstraße (Sonnen¬
seite) im Wan begriffene , ans
das Weste eingerichtete

mit Walkon, KinterHaus n.
Karten.

Etwaige Wünsche können
ev. noch berücksichtigt werden.
Keringe Anzahlung.

MH « sssLsr - ,
Kastanienaü

'ee 1.

Osternlmrgcr

Schützen -Verem
Am Donnerstag , den 21 . Mai,

nachm, von 2 bis 5 Uhr:

kMmei- »0 Achs'
Schieße«.

Der Schießmeister.
Geräucherte Schweinsköpfe,

Prima ammerl . Speck u . Schinken
empfiehlt A . Hinrichs , Burgür . 30.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Abhanden gekommen ein kleiner
grauer Wolsspitz . Gegen Belohnung
avzngeben bei

Maurermeister G . Pophanken,
Donnerschwee.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Rastede. Auf sofort und zum
1 . November habe ich auf gute Land-
Hypothekverschiedene

Kapitalien
zu belegen. H . Hoes.

per sofort und später zu 4 °/»
(Weleihungsgrenzebis zu 6V 7»
des Wertes ) aus 1 . Kypo-
theken zu begeben.

Mkübuger
Ziegelmkiiifsmei «.

Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Zu belegen aus sofort oder später
5000 ^<5. auf durchaus sichere erste
Hypothek; ferner zum 1 . November
d. I . 12,000 ^ auf pupillarisch sichere
Hypothek zu 3,6 °/« Zinsen.
_ _ E . Memmen , Aukt.

Auf Immobilien an erster Geschäfts¬
lage hiesiger Stadt suche ich erste
höhere Hypotheken von 30 000,
40 000 und 60—80 000 Mark zum
1 . November d . Js . evtl, auch
schon früher anzuleihen.

E . Memmen , Aukt.

GelWM ZK - Lch ' °"'
O . I . Kruft , Bremen , Buchtstr. 10,
h . d . Gerichtsgebäude. (Rückporto erb.)

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später auf eine Landstelle eine
erste Hypothek von 3500 bis 4000 Mk.
gegen 4°/o Zinsen.

E . Memme », Aukt . '
Nadorst . Zu belegen zum 1 . Okt.

d . I . ein Kapital der kirchl . Armen¬
pflege von 10VV Mark.
_ A . Helms , Kchrfr.

Rastede . Auf gleich und später
Kapitalien

in beliebigen Größen zu belegen.
I . Degen , Aukt.

Anzuleihen gesucht auf sofort oder
später 1VVV Mk . auf sichere Hypothek.

Offerten unter S . 433 an die
Expedition d . Bl._

Wohnungen.
Zu verm per sofort an 1 oder 2

Herren möbl. Stube nebst Kammer.
Rebenstr. 12.

Z . v. m. St . u. K. Haarenstr. 43 ».
Reserveoffizier sucht per 1 . Juli

Wohn - und Schlafzimmer nebst
Burschengelaß in d . Nähe des Pserde-
marktes . Off, m . Pr . Steinweg 19.

Großbornhorst . Zu vermieten
zum 1 . Nov . d. I . eine Wohnung
nebst ca . 10 Sch.-S . Gartenland.
Oldenburg . Edo Meiners , Aukt.

Stube m . B . z. vm. Souneu nr . 4, o.
1 —2 möblierte Zimmer zu verm.

an zwei ruhige Herren.
Nachzufragen in der Exped. d. Bl.
Zu vermieten an ruhige Bewohner

auf sofort oder später eine separate
Oberwohnung ini Hciligcugcisttor-
viertel.

Nachzufragen in der Exped . d. Bl.
Oldenburg . Zu mieten gesucht

zum 1. November d . Js . eine
Wohnung m der Mitte der Stadt
(Nähe des Theaters ) im Preise bis
zu 400 Mk .

'

«M . Müller, NeMr .,
kl. Kirchenstr . Nr. S.



?

»r . »900
io 8« -ck so ^

vLrwsa
10 Ltüek 60

üervorrsgevlle
7- a . S kfg.

Li §srrsll . ^
' " "7- VvDLauk 2TL k 'skrrilrx »17618611

in meiner Verkanksstslls

DM
"

L/SMAGTlr
»ÄS8S Z7.

k. V . llLlIkk, Ink. Tdeoüor Kogge,
liMreMdrit loiive.

«

Vom Kokon Slinisivniim gvnokmigio

41. Mm KeMtlme.
flsuplgovlnno: vv. 125,000, Spor . 60,000 , 40,000 , 25,000,

10,000, 2 s 5000 M . otv.

A dose oknv /Ibrug rsklbsr. lA
Dsm » 17 ,SOS I -oss . 61 H6 Lüblmus,

«Iskor svlmslls kinlsokoielung.
1.08V ! Vi « li . 30 , V, « Ir . IS, V- « k . 6 , Vi° « Ir. 3,

fornor liauflosv 2 . klasso

IeW.-7IiiIr.AN>l8li> !lMe
-/, Ht. 7.- . V. m V, M- 2».- .

LlodUllK LM s . llllck Iv. luni ü. F.,
oflsistort , suok gvgon flavknskmo,

II. llMpl-Loü^tUk)
1. bi ? . , 8et,ütting8ii -. 14.

Ns8ellUu8Ln
und _

KE
'

IIsiivLM EWT

ALU
" RtzSisLZI

in unübertroffener Answahl,

ca. W Ttiilk am Lager,
von Sv Pfg.

anfangend bis zu
den feinsten Aus¬

führungen.

Waschechte
Stoffe.

Saubere
Berarbeitg

M . DLHrsn,
Spezialgeschäft mittel u. feinerer

llerre»- u. LMM -Ksrüerodell,
01ck « nviLi »N,

Markt 9.
Sr »alLv,

Breitestrahe 26.

Aus sofort zu vermieten ein gut
möbliertes Zimmer mit Kammer.

Zu verm. umsländeh. eine schöne
Oberw . aus gl. o. z . 1 . Aug. Nach¬
zufragen bei K. Engelke , Steinweg 3

Rastede . Im Aufträge habe ich
zum 1 . Mai 1904

Mi M ! ittt « ch »MII
mit Land und Grasung usw. für eine
Kuh zu vermieten.

H. Hoes » Rechnungssteller.
Zu verm. eine separateWohnung

aus sofort oder später.
Bloherfelder Chaussee Nr . 34,

bei der Molkerei.
Möbl. Stube u. Kam . an besseren

Herrn zu verm. Mottenstr . 6.
Zu verm. Stube u . Kammer.

_ _ Peterstr . 7a.

Zekwkirei'^elie Unfa ! I -Vkr'8ivli 6 i'ung8-
^K1ivn-6v86ll 8eliaf1 in VVinlk^kun.
Wir suchen für Oldenburg und Ostfriesland zum baldigen

Eintritt einen

Reise-Inspektor
bei festem Gehalt und Reisespesen zu engagieren.

Bevorzugt werden solche Herren , welche bereits mit guten Er¬
folgen in Unfall und Haftpflicht tätig gewesen sind.

Gefl. Offerten erbeten an die
Subdirektion Hannover , Königstraße SOS.

Wilh . Lanzendörser.

Gutes Logis f. junge Leute.
Johannisstr . 6, oben.

Zu verm. sreundl. möbl. Stube u.
Kammer . Ehnernstr . 28, oben.

Zu verm. schön möbl. Stube und
große Kammer.

Donnerschweerstr. 36 d, unten.
Zu verm. an einz . Person Stube

u . Kammer . Donnerschweer CH. 55'
Zu verm. sreundl. möbl. Wohn«

«. Schlafzimmer . Ziegelhosstr. 70.
Gutes Logis für junge Leute.

Johannisstr . 6, oben.
Zu verm. z. 1 . Nov. e. abschl . Unterw .»

enth. 2 St ., 2 K., Küche , nebst Zubeh.
u. Gartenl . Näh . Sonnenstr . 27, u . r.

mit od . ohne Beköstigung
^ vermieten.

Haarenstraße 3S.
Z . v . frdl . mbi. St . u. K. Sonnenstr . 2.

Frdl . m . St « u . K . Nadorsterstr . 47.
Zu v. Stube m . K . Guter bürgerl.

Mittagsti ch . Lindenstr. 8, oben.
Zwei große, schön möbt. Zimmer

zu vermieten. Humboldtstr . 37.

Vakanzen nnd Stellen¬

gesuche.
Butteldorf . Gesucht ein Schnh-

machergeselle . G . Schumacher.
Gesucht aus sofort ein jüngerer

Bäckergehilfe.
Carl Gräper , Fiernkranz Nachf.
Wilhelmshaven . Zum 1 . Juni

oder später suche ich eine

tüchtige, bmchekmhige
Verkäuferin.

Dieselbe muß auch im Aufschnitt be¬
wandert sein.

Zeugnisse und Photographie , sowie
Geyaltsansprüche bei freier Station
erbeten.

«Md. Svklütsr.
Delikatessen — Wild — Geflügel.

Spezialität : S . M . S . Messe-Lieferung.

Junges Mädchen
gesucht . Durchaus familiärer An¬
schluß. Lindenallee 36.

Ein anständig ., gebildetes junges
Mädchen (von auswärts) sucht aus
diesem Wege Verkehr.

Off. u . S . 446 an die Exp. d . Bl.

Vertreter gesucht.
Gegen hohe Provision mit monat¬

licher Auszahlung.
Varl Lelks , NLwdurß 6.
Cognae - u . Rum -Jmport -Hans.

General -Depot von:
Kebser fi >8 L Vis . , Vognso.

Nadorst . Gesucht ein zuverlässig.
Geselle für Schwarz - «nd Weiß¬
brotbäckerei . D . Rathjen.

Zteltmgsiicheilüe ! !
Kaufleute , Ingenieure , Techniker,
Maschinenmeister, Werkführer, Kon¬
toristinnen , Verkäuferinnen, aller
Branchen , erhalten stets sehr günstige
Angebote durch

Bnreau -Berband „Reform ",
Bremen,

Buchtstr. 10 , h. d . Gerichtsgebäude.
Größtes Placementsbureau Deutsch¬
lands pp. Referenzen erster Welt¬
firmen, staatlicher und städtischer Be¬

hörden.
Kostenlos, falls ohne Erfolg.

(Rückporto erbeten.)

SSSTLvIll
aus sofort ein Mädchen zu häus¬
lichen Arbeiten und zur Aushilfe in
der Gastwirtschaft.

H . Metjenaerdes , Gastwirt,
Jever.

Aus gleich 1 Schuhmachergeselle.
W . Janße », Nadorsterstr . 62».

AlÄtttdeiM

Osrclineo
(ws »88 uncl o^Line),

l Meter LS, H, 4«, SS, 7« «r m Psg.

koiilesiirMek
in allen Breiten,

L Meter 4S, SS, 7S Psg. re.

abgepatzt,
7 re.

llebk
. Merg.

Bardenfleth . Gesucht aus sofort
ein Schuhmacher - Geselle a. dauernde
Arbeit. Joh . Kuake.

Gebildetes junges Mädchen kann
den Haushalt erlerne « bei
Familienanschluß gegen mäßigen
Pensionspreis.

Heinze,
_ Breme « , bei der Gasanstalt.

Suche für die kommende Bade«
saison ( 1 . Juli bis 1 . Oktober) ein
ordentliches

Dienstmädchen
für kleineren Haushalt . Alles Nähere
brieflich nach Uebereinkunft. Offerten
erbeten.

Hermann Kunkel,
_ Norderney , Damenpsad 1.

ZM Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche s. perfekte Köchin , bess. Haus¬
mädchen, die in allem perfekt find,
Stellung zum 1 . Juli.

Suche aus sofort Zimmermädchen
s. erstes Hotel, hier.

Sowie Mädchen zum Alleindienen.
Suche aus sofort einen jungen

Kellner hier in Hotel.
Suche ein fixes jung . Mädchen als

Haushälterin in Cafe und Konditorei,
hoher Lohn.

Knechte u . Mädchen f. Landwirt-
schast , hoher Lohn.

Suche noch p. sos. u . sehr günst. Bed.
e. Lehrling s. m . Barb .- u . Fris .-Gesch.
Aug . Heitmann , Friseur, Auguststr. 3.

Tüchtige
Ziegelarveiter

zum Tonladen erhalten sofort Be¬
schäftigung auf der

Rethmer Aktien-Aegelei,
Rethorn , Poststat. Grüppenbühren.

Agent gesncht an jed . Ort
z. Verk. uns. reu . Cigarr . an Gastw .,
Händl . re . Vergüt ev . Mk . 250.—
pr . Mon . u. mehr. Fachkenntn. nicht
erf. H . JurgensenLCo .,Hamburg.

Einen tüchtigen Schneidergesellen
sucht H . Bnnjes , Schneidermstr.,
_ Donnerschwee.

Ges . e. Tischlergeselle auf gute
Möbelarbeit . Fr . TaPkenhinrichs.

Tücht . Hausmäoche » u. 1 Wasch«
frau z . 1 . Juni gesucht . Lohn monatl
SO Strandhotel Monopol»
_ Wangeroog.

Tüchtige Knechte,
Burschen , Melker , Familien besorgt
billigst Luise Bärwmkel , Stellenver¬
mittlerin , Halle a./S .« Merseburgev-
str. 9. Keine Vorauszahl . Prosp . arat.
GAer Stellung sucht, verlange

die S mal täglich erscheinende
Bakanzen -Schnell -Post , Altona lS.

Junger Mann sucht für Freistunden
schriftliche Arbeit . Offerten unter
S . 437 an die Exp, d. Bl.

Ipw ege. Gesucht auf sofort ein
SM " Stellmacher - Gesell . "MS

D . Bnnjes.
Gesucht 2 Lehrlinge , die Luß

haben, das Zimmerhandwerk zu er¬
lernen.

F. Lübbers , Zimmermeister,
Lindenstr. 21.

Agent gesncht
an jed . Ort z. Verk. uns. ren. Cigarr . an
Gastw ., Händl . rc. Vergüt , ev. Mk . 250
pr . Mon . u . mehr. Fachkenntn. nichterf.
H. Jürgens «« » Co . , Hamburg.

Oberkellner,
27 Jahre alt , energisch , gewandt in>
Verkehr, besitzt Repräsentationsfähig¬
keit, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
und Referenzen, geeignete Stellung,

Offerten unter S . 443 an di
Exped. d . Bl . erbeten. _ ^
L«x» er Stellung sucht, verl. Neu « >
^ VVakanzenpost in Frankfurt a ./M>

Per 1 . August ein gewandtes jung-
Mädchen als Verkäuferin für mein
Porzellaugeschäst.

Selbstgeschriebene Offerten mit
Photographie und Zeugnissen erbitte
mir baldigst.

Barel . Carl Dirks . ,

limmmonlich W 1tr. lt. tzetzi M »ea total»» L« k iS-

AilWerei «. MMmi.
Zum sofortigen Anfang einer

größeren Aalfischereiu . Räucherei wird
ein jüngerer Mann als Teilhaber
gesucht . Einlage ca. 600 welches
sicher gestellt wird. Kenntnis nicht er¬
forderlich.

Sofortige Offerten unter S . 418
bef . die Exped. d . Bl.
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2. Beilage
M ^ 114 der „Nachrichten für Stadt Md Land " vom Sonnabend , den 16. Mai 1903

» >«»

Aus dem Hroßherzogtum.
ich« »,re»mm»U« ft»» »-r ft«r- »tu»»«-»

* Oldenburg - 16 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)

* Ein seltener Gast wird vom Dienstag ab hier aus¬
gestelltsein :

'
ein riesigerWalfisch von 22 Metern Länge.

Nach Gutachten erster deutscher Zoologen, wie Geh. Rat
Möbius , Direktor des kgl. zool . Museums in Berlin , Geh.
Rat Blasius -Braunschweig, Gustos Vr . Doflein-MÜnchen,
Konservator v. Reichmann-Mainz n . a ., ist ein Besuch dieser
einzig dastehenden Schaustellung Schillern wie Erwachsenen
zu empfehlen, umsomehr, als in begleitenden Vorträgen die
Naturgeschichte der Wale und der Fang dieser Kolosse er¬
läutert wird.

o . Petersfehn , 13 . Mai . Tie freisinnige Wählerver¬
sammlung am Mittwoch war nicht sehr stark besucht . Herr
BargMann entwickelte in IVsstündiger Rede sein Programm.
In der Diskussion sprachen von der nationalsoziülen Partei
die Herren Ruseler und Vr . Hohmann , von den Sozial¬
demokraten Herr Heitmann.

b Grüppenbühren , 15. Mai . Die fruchtbare Witterung
der letzten 14 Tage hat der ganzen Natur ein sehr verändertes
Aussehen gegeben . Trotzdem hat der Roggen auf der Geest
einen sehr dünnen Stand und somit wird es von dieser
Fruchtart nicht all zuviel Stroh geben . In den angrenzenden
Mooren dagegen steht der Roggen sehr üppig, ja , auf vielen
Aeckern sehr gut. Hoffentlich hat diese Fruchtart nun eine gute
Blütezeit , damit die Brotfrucht reichliches Korn bringt . —
Mit dem Bau der hiesigen Molkerei wird in allernächster
Zeit begonnen werden. Als Bauplatz ist ein Stück Ackerland,
dem Landmann H. Boschen gehörend, nahe bei Lahusens 'Gast-
hause am Bahnhose, auserscheu. — Am Mittwoch wird die
Torfmaschine der Herren Bockcnköbler und Grashorn in
Betrieb gesetzt . Die Maschine, die von 13 Mann bedient und
täglich 40—50000 Soden Tors liefe « , ist zunächst auf den
Mören des Gutes Boockbolzberg in Tätigkeit . Bei diesem
Gute sind reichlich 40 b» Moor in einer bedeutenden Mächtig¬
keit und reicht somit für eine lange Zeit aus . Die Torffabrik
liegt als Absatzgebiet sehr günstig, da sie nahe bei dem Bahn¬
hof Grüppenbühren ist und auch von den Bewohnern d . s
nahen Stedingerlandes zu jeder Zeit erreicht werden kann.
Wie man vernimmt , wird der trockene Torf per LOOVO Pfo.
für 140 Mark frei Bahnhof Grüppenbühren geliefert.

11 . Vollversammlung der Handelskammer.
* Oldenburg , 15 . Mai.

Um 11Vs Uhr eröffneteHerr Geh. Kommerzienrat Schnitze,
der Präsident der Handelskammer , die Sitzung im Sitzungs¬
saal des LandesgSwerbemuseums.

Gegen das Protokoll der letzten sind keine Einwendungen
erhoben . Seitens der Staatsregierung nahm Herr Ober-
regierungsrat Dr . Driver an der Sitzung teil. Nach Fest¬
stellung der Präsenzliste wurde der

Tätigkeitsbericht
für die Zeit vom 1 . Januar bis 30 . April 1903 durch-
gcnommen.

Bei dem Punkte Ermäßigung der Kohlentarife
für Delmenhorst beklagte sich ein Vertreter von Delmen¬
horst, K.-M . Stuckenberg, Über die unfreundliche Aufnahme
und den unbefriedigenden Bescheid von Ministerium und
Eisenbahn direktion auf die betr. Eingabe der Kammer,
und der Vorsitzende stimmte dieser Beschwerde bei . Es tue
ihm leid, es anszusprechen, aber er müsse sagen, beide Be¬
hörden hätten bei ihrer Antwort wohl nicht genügend bedacht,
baß die Mitglieder der Handelskammer in ehrenamtlicher
Tätigkeit ihre Arbeit, Mühe und Zeit für die Allgemeinheit
opferten, sonst würden sie ihnen eine solche Behandlung wohl
nicht haben angedeihen lassen. Es komme noch hinzu, daß,
als dann später die Ermäßigungen gewährt seien , man es
nicht für nötig gehalten habe, die Kammer davon zu benach¬
richtigen. — Die Entrüstung über eine solche Rücksichts¬
losigkeit wird man wohl allgemein teilen und ganz unbe¬
greiflich finden.

Ter Tätigkeitsbericht wurde im übrigen ohne Debatte
angenommen.

Die Jahresrechnrmg für LS0S
ist von den in der letzten Vollversammlung gewählten Revi¬
soren, den K.-M . Herren Gramberg - Oldenburg und Schiff-
Elsfleth , geprüft und für richtig befunden worden. Es winde
beantragt , dem Rechnungsführer gemäß Z 63, Zisi . 3 der Ge¬
schäftsordnung Entlastung zu erteilen, was geschah.

Wahlen zum Eisenbahnrat.
Der Vollversammlung wurden für die Wahl in den Eisei

bahnrat folgende Herren vorgeschlagen: Als Mitglieds,
1 . Aug. Cchultze -Oldenburg , 2 . Dursthoff, Syndikus , Oldenbur
3 . E . Hermanns - Vechta, 4. Karl Meentzen-Oldcnburg , 5 . H . <
Hoyer-Telmenhmst, 6 . K . Groß - Brake, 7 . Ad. Strickender
Delmenhorst, 8 . H. F . Rüther -Varel , S. G . Mahlstedi -Olde,
« Stellvertreter: 1 . Direktor Bornewann -Hiis

, ^ ^ ^ ö ' Oidenburg , 3. Branereibes. Iellköter - Jeve
4: A " klagc -Oldenburg , 5 . Jos . Clodius -Lohne, 6 . A
Echrage- Atens, 7. Direktor Beuter -Osternbura , 8 . H. Rote
Cloppenburg , 9 . I . H. Willers -Oldenbnrg.

"
Ferner wurden von der Versammlung aus Jever Kau

mann -rappendeck, von dem K . - M . Eilers einige Detai
.
b^sbm K . - M . aus deni Süden einige Vcnret

dieses Landesleils , vom K . - M . Tantzen ein Vertreter Bn,
jadingens, also insgemein eine bessere Verteilung der Ve
treter aus das ganze Land vorgeschlagen.

Durch Zettelwahl wurden als Mitglieder folgen!
Herren festgesetzt : l . Schultze - Olde» bürg, 2 . T u r st h o
( Syndikus ), Oldenburg , 8 . Schräge - Atens , 4 . Rotei
Cloppenburg , 5 . Tappenbeck - Jever , 6 . Rüiher - Va«
7 . Groß - Brake, 8. Hoy er- Delmenhorst, 9 . Hermann-
Vechta, und als Vertreter die Herren : 1 . Beüter - Osteri
buiK. 2 . Dinklage - Oldenburg , 3 . Tnp Horn - Lohn4. Bornemann - Hude, 5 . Schiff - Elsfleth , 6 . Gerkei

Varel , 7 . Bartels jr . « Löningen, 8. Räthjen - Nordenham,
9 . Herbermann - Bant, diese durch Akklamation.

Vorbereitung der Handelskammerwahle «.
Dieser Gegenstand der Tagesordnung war von der größten

Wichtigkeit, und es entspannen sich im Anschlußan die einzelnen
Anträge lebhafte Debatten.

Der Ausschuß zur Vorbereitung der Handelskammer¬
wahlen mackite der Vollversammlung folgende Vorschläge:

1 . Nachdem das frühere Amt Jever in die Neunter
Jever und Rüst ringen getrennt worden ist , werden aus
dem bisherigen Wahlbezirk „Stadt und Amt Jever"
zwei Wahlbezirke, Stadt und Amt Jever und Amt
Rüstringen , gebildet. Durch diesen Beschluß erlöschen nach
Beendigung der heutigen Vollversammlung die Mandate der
bisherigen Vertreter . Es sind deshalb sofort Ersatzwahlen
vorzunehmen und zwar nach Art . IS, Absatz 2 des Handels«
kammergesctzes auf Grund der für die ersten Wahlen festge¬
stellten Listen der Wahlberechtigten. Zu Wahlen sind für den
Wahlbezirk Stadt und Amt Jever zwei Mitglieder und für
den Wahlbezirk Amt Rüstringen ein Mitglied.

Eine Wahl in Abteilungen soll nicht stattfinden.
Ter Antrag wird angenommen.
2 . Ter Stellvertretung ist nicht beizubehalten. Die

Mandate sämtlicher Stellvertreter erlöschen mit dem 31.
Dezember 1903.

Gegen diesen Antrag sprachen die K .-M . Eilers , Haß-
kaMp , Th . Meyer , Meinen, dafür die K.-M.
Gramberg , Landwehr, Schnitze . Tie Abschaffung der
Stellvertretung wurde mit der damit zu machenden Ersparnis
Motiviert, dann auch damit , daß von den eigentlicken Mit¬
gliedern mehr zu erwarten sei, wenn sie sich nicht aus Ver¬
treter stützen könnten. Gegen die Abschaffung traten u. a.
energisch die Vertreter des Detailhandels ein , die nach ihrer
Meinung sehr leicht einmal verhindert seien und sich dann
gern vertreien ließen.

K . -M . Hug stellte den Zusatzantrag , die Stellvertreter in
den Bezirken zu belassen , die Nur ein Mitglied zU stellen
haben.

Ter Antrag Hug wurde angenommen, womit also die
Stellvortre . ung im ganzen beseitigt ist , bis auf die wenigen
Ausnahmen.

3 . Es ist eine andere Verteilung der Kammer¬
mitglieder auf die einzelnen Wahlbezirke vorzunehmen, und
zwar sollen entfallen:

ans die Wahlbezirke Mitglieder jetziger Bestand
Stadt und Amt Oldenburg 8 8

„ „ „ Delmenhorst 6 4
„ „ „ Varel 2 8
„ - - Jever 2 1 3

„ Rüstrmgen 1 I
„ Butjadingen 2 2
„ Biake 3 4
„ Elsflth 2 2
„ Vechta 3 2
„ Cloppenburg 2 2
„ Westerstede 1 1
„ Wildeshausen 1 1
„ Friesoythe 1 1

zusammen 86 88
Eine Minderheit (Herr Gramberg) schlägt vor

für Stadt und Amt Oldenburg 9 jetziger Bestand 8 Mitglieder
„ „ „ „ Delmenhorst 5 „ „ 4 „

In der sehr ausgedehnten Debatte , m der jeder Vertreter
für seinen Bezirk einlrat , wurde die vorgeschlagene Ver¬
teilung bemängelt, z . B . wurden für Butjadingen 3 statt
2 Mitglieder vorgeschlagen, für Varel nach wie vor 3, für
Oldenburg 9 usw.

Ter Regierungsvertreter warnte davor , die Zahl
der Kammermitglieder zu vermehren, das Ministerium würde
sich der höheren Kosten halber schwerlich darauf einlassen.

K .-M . Schis s «Elssteth bat , nicht an der Liste zu
rütteln , worauf K . -M . Gramberg seinen Antrag zurückzog.
Der Vorschlag der Kommission wurde angenommen.

Demzufolge legte Herr Thees Bruns - Varel sein Amt
als Kammermitglied nieder, wie er brieflich mitteilte.

4 . Die Auslosung der ausscheidenden Kammermitglieder
ist in der Vollversammlung vom 15 . Mai 1903 vorzunehmen.

5 . Auszulosen ist die größere Hälfte der Kammermitglieder,
also 17.

6 . Die Auslosung der Mitglieder ist nach den einzelnen
Wahlbezirken und Wahlabteilungen vorzunehmen.

7 . Die Stelle des inzwischen ausgeschiedenen Kammer-
mitgliedcs Dursthoff geht mit in die Urne. Sollte diese Stelle
nicht ausgelost werden, so ist für Herrn Dursthoff eine Ersatz¬
wahl vorzunehmett.

Es sind auszulosen

aus den Wahlbezirken Mitglieder
Stadt und Amt Oldenburg 4

„ „ „ Delmenhorst 1
„ . „ Varel 2
» » « Jever ^

„ Butjadingen 1
„ Brake 2
„ El - fleth 1
„ Vechta 1
„ Cloppenburg 1
„ Rnstriugen t
„ Westerstede
„ Wildeshausen >o

„
zusammen t/

zu wählen
durch Ergänzungswahl

Mitglieder
4
3
1
1
1
1
1
1
1

3

17
Ausgelost werden von Oldenburg Schnitze, Turst-

hoff , Eilers , Millers , von Delmenhorst Hoyer, von Varel
Bruns und Rüther , von Butjadingen Schräge, von Els¬
fleth Janße » , von Brake Groß und Frerichs, von Vechta
Hermanns , von Cloppenburg Gößling , von Friesoythe
Haßkamp.

9. Der Entwurf einer Wahlordnung wird mit einigen
Abänderungen angenommen.

10. Die Listen der Wahlberechtigte!! sollen bei dcn Wahl-

kommiffaren oder, wo dies untunlich, bei den Aemtern bezw
Stadtmagistraten 1 . Klaffe ausliegen.

Im Entwurf einer Wahlordnung
rief der Z 3 eine rege Debatte hervor.

Er lautet : In den Wahlbezirken Stadt und Amt
Oldenburg und Stadt und Amt Delmenhorst werden
drei Wahlabteilungen gebildet, und zwar in der Weise,
daß zu der ersten Abteilung die Wahlberechtigten mit einem
Jahreseinkommen aus dem Gewerbebetriebe von 21,000 Mk.
und mehr, zu der zweiten Abteilung die Wahlberechtigten
mit einem Einkommen von 5400 bis 21,000 Mk. ausschließlich
und zu der dritten Abteilung alle diejenigen mit einem
geringeren Jahreseinkommen gehören sollen.

In den Wahlbezirken Stadt und Amt Varel
und Amt Butjadingen werden zwei Wahl¬
abteilungen gebildet, und zwar sollen zur ersten Abteilung
in Stadt und Amt Varel die Wahlberechtigten mit einem
Einkommen aus dem Gewerbebetriebe von 7200 Mk. und
mehr und in Amt Butjadingen die Wahlberechtigten mit
einem Einkommen von 15,000 Mk. und mehr gehören. Bei
denjenigen Gesellschaften und Genossenschaften, die zur staat¬
lichen Einkommensteuer nicht veranlagt sind, richtet sich die
Zugehörigkeit zu den verschiedenenWahlabteilungen nach der
Höhe ihres Handelskammerbeitrages . In diesen Wahlbezirken
werden die zu wählenden Mitglieder auf die Abteilungen in
folgender Weise verteilt:

. ahlbezirk Zahl der Mitglieder

Stadt und Amt Oldenburg.
Stadt und Amt Delmenhorst
Stavt und Amt Varel . .
Amt Butjadingen

1. Abt . 2. Abt .
' 3. Abt

3 3 2
2 3 2
1 1 —
11 —

K .-M . Eilers ist sehr energisch gegen das Dreiklassen«
Wahlsystem, dgl. K .-M . Tantzen , Mahlstedt , Meyer,
die pch für den alten Modus erklären.

K .-M . Stuckenberg sprach sich für den neuen Vorschlag
aus , weil er für Delmenhorster Verhältnisse paßt.

K.-M . Gramberg sprach auch für den Entwurf.
K. - M . Eilers stellte den Antrag, die alte Wahl¬

einteilung beizubehalten.
Der Negierungsvertreter hält persönlich zwei Ab¬

teilungen und das Einkommen von 15,000 Mk . als Grenze
für angezeigr.

Der Vorsitzende befürwortete den Kommissions-Antrag , es
sei wünschenswert, Jndusir e und Großhandel etwas besser in
der Kammer vertreten zu sehen . Er warnt vor Hineintragung
von Gegensätzen in die Kammer, wozu kein Grund vorliegt.
Es gibt keinen Gegensatz zwischen Groß - und Kleinhandel in
der Kammer . Aber die Vertreter des Kleinhandels befinden sich
zu sehr in der Mehrzahl , und der Antrag soll die Möglichkeit
geben , die Industrie und den Großhandel ev . etwas mehr zu
berücksichtigen.

Die Anträge der Kommission wurden angenommen
mit einer kleinen Aenderung, (Antrag Schräge ), wonach für
Butjadingen auch die Grenze bei 7200 Mk . festgesetzt wurde.
Ein Antrag des K .-M . Eilers, der 3 . Abteilung noch einen
weiteren Vertreter zu gönnen, wurde ebenso abgelehnt , wie
der erste.

Zn Wahlkommissaren wurden gewählt K . -M . Gram¬
berg - Oldeiiburg , ( Mahlstedt als Stellvertreter ), Hoyer-
Telmenhorst , (Stuckenberg ) , Rüther - Varel , (Gerken ),
Sch rage - Butjadingen , Becker, (Thyen ) -Brake, Schiff,
(Janßen ) -Elssleth, Nolte, (Stegmann )-Wildeshausen,
Landwehr , (Herm anns ) - Vechta, Roter , (Sndendo rss )«
Cloppenburg , Haßkamp, (Krose ) -Friesoythe.

Geschäftsordnung.
Vermutlich werden noch Aenderungcn der Geschäftsord¬

nung notwendig werden, die sich ihrem vollem Umfange nach
noch nicht übersehen lassen . Es dürfte deshalb zweckmäßig
sein , die Frist , während welcher die nach Art . 41 des Handels¬
kammergesetzes erforderliche Genehmigung der Staatsregierung
eingeholt werden muß, um ein weiteres Jahr , bis zum
21 . August 1904, zu verlängern , was beschlossen wurde.

Vorschriften für Auktionatoren.
Der Punkt wurde der vorgeschrittenen Zeit wegen abgesetzt.

Arbeitszeit von Gehilfen und Lehrlingen
in Engrosgeschäften.

Der Punkt , der eine gntachttiche Aeußerung der Kammer
fordert , wurde auf Antrag des Abg. Hug einer Sonderkom-
mission überwiesen. K .-M . Hug motivierte das damit , daß die
Kammerbehandlnngen z. B . der Krankenkassennovelle, des
Schiedsgerichts re. einen geringen Grad von sozialem Ver¬
ständnis bei der Kammer erwiesen haben.

Der Vorsitzende wies diesen Vorwurf zurück.
In die Kommission wurden gewählt die Herren vom

Großhandelsausschuß.
Ein obligatorisches Wörterbuch für Telegraphie sollte

hergestellt werden. Die Kammer hat sich einem Widerspruch
dagegen angeschlossen.

Tarifsragen brauchen fortan nicht unbedingt dem
Verkehrsausschuß, sondern können nach Ermessen des Vor¬
sitzenden auch einem anderen Ausschuß überwiesen werden.

Die übrigen Punkte wurden abgesetzt . — Schluß gegen
5 Uhr.
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Verkauf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Gastwirtschaft,
zu

Wardenburg.
Der Gastwirt A. Sparenberg das.

beabsichtigt, seine sämtlichen zu War¬
denburg belegenenImmobilien , als:

1 . das Wohnhaus nebst den abge¬
brannten Nebengebäuden und
2500 Mk . Brandkassengeld,

2 . 15,2246 ba Garten - u . Acker- u.
14 bs Wiesen- und Weide¬
ländereien,

3 . die von Struck bewohnte Brink¬
sitzerstelle , groß 2,0336 b»,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu verkaufen, und
findet 1. Verkaufstermin am

Montag.
den 18 . Mai d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Verkäufers Hause statt.

In dem an bester Lage des Kirch¬
dorfs (gegenüber der Kirche ) belegenen
massiven und sehr solide gebauten
Wohnhause ist seit altersher Gast¬
wirtschaft, verbunden mit Handlung,
betrieben worden. Es finden hier die
Gemeinde- und Kirchenratssitzungen
und überhaupt fast sämtl che Ver¬
sammlungen statt . Die Ländereien
sind bester Bonität.

Die Immobilien kommen sowohl
im ganzen als auch stückweise , oder in
beliebigen Zusammenstellungen, ganz
nach Wunsch der Käufer, zum Aufsatz.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Am Hreitag,
den 22. Mai d. Is .,

vormittags 11 Uhr,
soll d . r Unterbau der Glasveranda
an der Ostseile der Infanterie-
Kaserne Hb am Pferdemarktplatz
Hierselbst auf Abbruch an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend, nach
Maßgabe der im Geschäftszimmer
— Schloßwache 13 — ausliegenden
Bedingungen , welche vor dem Ver¬
kaufstermin einzusehen sind, verkauft
werden.
_ Garnis on-Verwaltung.

Mir 5ulNW,
Markt 7,

empfiehlt in großer Auswahl:
Garnierte und « ngarnierte Küte
von 50 Mg . an , Myrtenkränze
und Brautschleier von 1 .50 Mk.
an , Gold - und Silöerkränze,
Wlnmen , Aedern , Seide , Sammet,
Garnierstoffe , Agraffen , Kerlü-
gretts , Spitzen , Monden , Schleier
von 25 Ksg . an, Müschen von
8 Mg . an , Bänder in hübschen
Aarben in Https , Moires , Sammet
und Atlas , Kauben in schwarz
und weiß , Gürtel in hübschen
Sorten , Kellermützen und kleine
Knabenmützen , Sommer -Kand-
schuhe in Seide n . Zwirn , Glacee-
Kandschuhe in farbig u . schwarz
von 1 . 35 Mk . an, Besatzartikel,
Zlnterziehzenge , Böcke in Wolle
und Kalbwolle , Zwischenröcke,
Strümpfe u . Socken , Beinlingen,
Korsetts von 75 Mg an,
Kerkules -Korsetts , Schürzen in
groß . Auswahl , Kerren -, Aamen-
und Kinderwäsche , Kegen - und
Sonnenschirmezu bekannt billigen

Kreisen.

Mcnhuntorf.
am Himwelfahrtstage , Donnerstag,
den 21 . Mai . Nachmittags 3 Uhr:
Gottesdienst : Predigt von Herrn
Pastor Thien . Die Nachfeier findet
in Völlers ' Garten statt . Vorträge
der Herren Pastor M . Kühl mann
und Pastor D . Ra ms au er.
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.

Gut erh. Kinderwagen m. Gummi¬
reifen zu verk. Waffenplatz7.

D^ Sruvdleiävllckv
verlangt gratis und franko Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen!

Tausende Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter , liegen zur
Einsicht vor.

vn . Kkimann8, Valkendkl '
g ks! ü . 627 , ttoilsnä.

Da Ausland , Briefe 20, Karten 10 ^ Porto.

KMA- -L
LbSvellkM.

Wegen Ankaufs größerer Warenposten sollen von heute
an folgende Waren bis zum 1 . Juni zu Spottpreisen ab¬
gegeben werden.

Ein Posten Teppiche , Läuferstoffe , Gardinen, Zug-
Rouleaux , Portieren , Tischdecken , Moquette , Möbelstoffe,
Linoleumläufer , Linoleum-Vorlagen.

Großer Posten Bett - Damast, Inlett , Betttuchleinen,
Handtücher , Tischgedecke , schwarze u . farbige Seide, Damen-
und Kinderstrümpfe, Herren -Socken, Korsetts, Korsettschoner.

Großer Posten Herren - u . Damen-Leibwäsche , Unter¬
röcke u , Anstandsröcke, Tandel - u . Wirlschaftsschürzen, Herren-
Kragen, Manschetten, Serviteurs , Schlipse, Herrenstoffe für
Anzüge, Steppdecken, Wachstuch, Tischläufer.

Großer Posten Hemdenblusen, Sonnen- und Regen¬
schirme , Handschuhe.

Extra große Auswahl in Herren -, Damen- und
Kinder-Schuhen.

Großer Posten moderne Strohhüte, zum Aussuchen
Stück 50 Pfg.

Kaufhaus
8
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Lehärksts DntrahmuuA ! Deiehtester Oau ^ !
Linkaohsts Konstruktion ! Deipuemsto keiuiAunA!
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Kior8krs880 35 . Düohti ^ e Vertreter ^esuoht.

iE Mk KvidLör KkIä-ItOtierik
AE " Ziehung 23 . - 26 . Juni -HW

empfiehlt zu Orig nalpreisenMo Sasse, Liillgestr. 38.
IE ' Die Gewinne werden ohne Abzug ausgezahlt ! "WV

^Sahrräder 70, 75- 80 , hochfein 95, 100 Mk. 1 Aalsr Karanrie . Giockcruager, Loopel'
n glockenlager! Dieke Anerkennungen . Einige gefahrene 35 Mk. a> -̂ chkänche
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_ 2.—,2 .50, 3Mk. Freiiallskrünze4Mk . Laufglockelr75 Pfg . an . Gearbeitete Nohteile

zu jedem System passend, staunend billig. Rahmen emailliren 3,50. Mnltrplex -Räder conlante Bedingung.
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kQZt ^ tur Kryohung des Einkommens . Ange- bei BaarzahlungLLVH * nehmer , leichter HleSenverdienst für Jeden ! " vUVI ejnetz einzigen
krobsrsües odne Verpkliediaag w-n-r - r »»»-- . M°wr
umsonst und portofrei!

- rwcirader . ZLotorwagen . '.E " L.at .,koge
ALultiplex ^ r»krrL «t -Rn <ll« sr » Ik «r, Nr », - lexuncir nsnrtr 88 L

Fernruf 456.

gew . Apfelwein 25
^ Borsdorfer 30

Cassel. Reinette 40
Goldparmäne 45

Apfelwein m . Waldmeist. 40 ^G . ldparmäne m . Waldm . 50 ^

/^ ug . Lrn8t iVIenke,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

Lokomobile»
bis 300 RksrässtürLsn , WM ' N » MA»1'cki >s8vIlil »» 8eIiii » vii,
O«utorLiLA»IpULiiip«ii , ik°niii pvv« ? K« , I «»it
pressvL nur Äsrstsllnng von krssstork nnä llort 'brlkstts , nvä

Xsie >; e I « j Ii 11li cti 1 » i > » üstsrt

Kauf- unck mietweise mit Verkaufereodt

Nv8t Uslbscli , teer MkimlLich.
^ Filiale in vorimunli.

Llsirvralvsrtrvtvr äer Vlrrns. : II « i ii ri » ii I , n n / i
hohornobll -1's.drilr in Illniiiiiivim.

^ ^ ^ _ MrM RWch

Hotel - Lköstnung.
Die Wieder -Eröffnung meines neu erbauten M.HolsLrs *

li-
K

*

*
*

beehre mich den Herren Reisenden anzuzeigen
Hc und halte mich bestens empfohlen . H:
^ Cloppenburg, 1. Mai 1903 . G

' WSL ' UlLvM
'
. ^

Zu verkaufen ein gut erhaltener
Kin derwagen . Haare nstr . 33.

Suche ein . Abnehmer für Futter-
mehl . Ludwig Harms , B äckermstr.
M agenleiderrderr.
Durch das Magenpuleer des Apo¬

thekers Boom , Arnheim ( Holland)
sind schon viele taufinoe Magenleiden¬
den kuriert von Magenschmerz, Magen¬
krampf, Magensänre u. schlechter Ver¬
dauung . Unter Nachn.von ^L 4 werden
durch Apotheker Boom 3 Doien mit
hundert n ' '-r tifikaten franko g schickt.

„Niolot "-
ksdri 'Allsi'.

Feinst - s Fabrikat.
LZNSLisl —LTÄüsv von 83 Mk. an.

Pneumatiks v . d . „ Continental "-
n . „ Excelsior " - Komp.

Lnftschlanch4 . 3Ei>. Laufdecke ^ .51l^5.
Sxs2 .-IinktsodI .3 .32,8xs2 .- !5LukLoLLs4.8v^t
ürcetylen Laternen von 2 .5U an.
Der reter nesncht . Prospekte gratis.
k . 8nnl <msnn,,N .

'
AA

Vertr . f . „ Vaud . "
, „ Adler" u . „ Naum . "

Nahm . , Schreibm. , iNotorräd . n . Wag.

RLlZorbok - NLLLr
vorkllm.

Der Laden Nr . 4, sowie der
Keller unter Laden Nr . 2 sind
zu vermieten.

Auskunft erteilt
E . H . vau Henvel in Emden.

Ws'
§ AEvsMe

_ slis iisr kzbrlil üu ikgl. N ein . iu»j !<gl. »mz ». ttcküelsrrntsn
WV ^ LVU6 « ,

S/7//A O /iea« /rc/,.
s/sgaak.

I

träzt jeäss Ltüok.

ILMIK -rlLKML
eo/i ts/bs/nväsc/is ^ar/m

/ «/ «/rksesô snts/?.
Vorrätig in <ö1cLsi »1r»Lr?U bei : ^ 1b . Pinivenii 'tli,

Karl MUer , KanAsstrasss 34 , 6 . Sehrapper.
AkÄLL Ltttv 8lvlL vvr 1̂ L <rI» LlLNrALiLASrr» v^ elvliv irrtt Älrnlivl » err

irr rLlnr11 <rI» 6ri ^ oii >LelL»n»^6n TLUÄ KrLssleullvIls Llirelr rrrrEeD
Ä«2»8vIdviL ariKSdolvL UHÄ LoräSLS ireiru
LLKÄrÄvIrlielr

vvklv Wäbolik von ^ 8^ L Läliok.

Bruteier von Pekingenten IN i Mehr Plüschgarnit. auß . bin . , Plüsch-
Diers . Lambertiftr . 44e . ' vortieren v . 22 .50 .4L an . Gaststr. 23.

LklMNÄll !!
Das Neueste

aller Bartbeförderungsmittel ist

„ LWZMMLL "
.

Wo keine Haarwurzel vorhanden ist,
kann auch niemals ein Haar wachsen.
„ Kaloma " ist ein Mittel , welches die
Haarwurzeln stärkt. Wo auch nur
die kleinsten Härchen (Flaumen ) vor¬
handen sind, wirkt dieses Mittel so
außerordentlich, daß nach regelmäßiger
Anwendung schon in kurzer Zeit ein
kräftiger Bartwuchs verspürt wird.

Versand nur gegen Nachnahme,
ä. Flacon 3,23 Mk.

8 . iVl6KNli86N ) 6S68i6MÜNl! 6
BorrieZstraße 3.

Gute , gcbmchtc
Aahrräder,

ä Mk . 40 - Mk . 55 .- ,
Mk. 60.— Mk . 70 .—, und
ein fast neues, Mk . 90.— .

Ebenfalls ein fast neues

Damenrad,
Mk. 90 .—.

Ltir. 8tkMMM
jetzt IgilnerWriMr . M,

neb. Herrn BäckerHellmerichs.

Guterh . Sofa u . 1 Markiese , 2,25m l.
i . Auftr . biü . E . U-esenseld , G -istiir . 23

alte stets großes Lager in

HsH Lese« , SjmhMll,
WkWesjelll,Fe!ißM rc

zu sehr billigen Preisen.
O . Olasssir,

Cisengietzerei . — Nadorst.

Milssli nlstie Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 23

— ^ L7S»» i»S8 «r1rALt8r7ir »SS —
in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,73 an.

« Uecilllitiit : Linllle HklMhrketten
in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 bis

120 empfiehltO. D. rVSirrps,
Langeftraße 35 . Larrgestratze 3Z»._

» WöStf . ^6M80tMLf6N - u . ^ ingofkst -WSl'Kk !
^ _ _ , — - - -- - - —- ^ . ^
» Li . MiLKlriU L L . G 6 . m . b . tt . *
^ B u r g st e i n f urt, Alst, Schüttorf , Suddendorf , Emsdetten , Fürstenau . A
§ jWk " 2siMSnt - LAc »x»A6Lj 'sl !rL!6FsI . "M » ^
^ Lcrjand 1902 ca. 1V, Millionen . Lieferanten für die Rentengüter der ProvinzHl
H Westfalen und für das Bauamt des Westfäl. Bauernvereins . ^
H- ILjährigc Garantie für Dichtigkeit . ^
H. KLrulüslks : Rohre . Stufen , Fensterbänke , H.
H Flurplattcn , Viehtrögc : c. in In Qualität MN" zu billigen Preisen .

"WH H
H Feinste Zeugnisse zur Bersügung.
» Ringofen Alst bei Burgstcinsurt : Kots nrrct gslkrs VsoirlsuclSi -, HH 8o «1c6lu . L»i-»KistViNS, voks Vvaiiri -vlii'« , t /̂,—6 l. W. Hx
A Ringofen Schüttorf : krots SoNiskSr -koM - rrAüiLlstsiirs zu^
M. Kaminen jeder Größe , IvsttOLv - HiulLSv st « . zH
H. Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen - Seminar H:
H. Burgsteinfurt , Haus Lorcto -Leer, Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall " bei Hx
H Lb' ttringen nsw. — Vertreter gesucht. — H-
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH-

Für Schweme und GeMgel
hat sich DM" Dorschleber mehl als außerordentlich nahrhaftes und bekömmliches
Jutlermittcl erwiesen. - Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,
zartes , schmackhaftes Fleisch.

Die Eierproduttion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 50 KZ Mk. 11 .— ; 25 ÜA Mk. 6.— ; 5 LZ Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei S » t ». ÜKslirsns . In Elsfleth bei O . blsz -rinldsv,
Miihlenwerk . In Dedesdorf bei 6 Sv «1s ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung aratis.

_ Oskfli - ki6>
' ii3bei- L 60 . , Geestemünde u . Loxstedt.

»eseiiiss L lscvdl , Lülie»zeRlIseli »N, klsmdocg,
etabliert 1867.

AL"tSWSZ1E NrNZWGLI. ? UMP6ll
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Prestlnft -Pumpen D . R . -P.
Seit Beginn unserer Thätigkeit betreiben wir alsSpecialitätdie Anlage von

Mi L ^ ^ SL ^ 'SZ «KLKWNMM .NGH
im Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden , Behörden re.

lieber 13S0 Anlagen ausgeführt , darunter die tiefsten und reichsten
artesischen Brunnen.

w Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

Nb » » I
Stow «»»' üssLovdvr ukil! LovIlplLttell.

? atevts iv last allsv Lts-atsv auMvasläst.
Ls .Ü6Öksn für 688 - uncl Kohlonhöirung , Laüs »va »»i»si ».

Lats -lvAS gratis null kraulro.
V'DiSÜI ?. äiLGMtSHS ., Vrk8llon

MllRtSw
'
8 K0M § - k88i § .

4 «ji »8tvL 'L'ntol - NI. Lüninktvkv -DssiA.
Urbültllob in sllou bssssrsv Lolovlg-Irvarsu-, Oslllcatösssn- nuä

Orogsu -IIaiiälnnASu.

Olilenbui'^ei' Lank
IM OIÄSrrlzur ' N L. Sri ». ,

ssiliaien in Aisns - IHopckenbam, llsimeniionst , 8ob6n-
kil-oiien, ^ 6ven unck Veoiita.

FVir vergüten kür ksinlagsn auk 6snk8vhöin und Kontobuch:
^' Vr °/o k - »

°
/o p - »-
°/° ?-

bsi gsnrjäki -igvk Küncligung: enktvsäsr kost
oclsr Os, unter cksru se ^voili^ sn Oisicont 4er
Ileiobslöalllr , ininclsstsns 3 o,/ uncl höchstens .

hei bsIbMngki - KÜNkUgung : entvecler ksst.
oder // o/o unter dein fe^veiliAen Dislront der
Reiehsdanh , mindestens 2 ^ / / und höohstens 4 o/̂ ^ z.

hei vivl-ieljäbi -igoi- Kündigung . 2V - 7« ? - a.
bei kurron Kündigung und ank Oboelc - Konto . . . . 2 °

/o p-
ank koste Dermins nsek Usbeneinkunft fs nach der Höhe des Reiohs-

hnnhdishonts und der Dauer der DinInAe.

QlÜSMiKALl ' AGI»
LLr ?s ! »ri8iövQi7.

IM LZAZ?SML LrRLO2 »GKKS
vsrlavASv 8is bitte ^ ircti ^ nvä irnizllc » insine ikrsisllsts über

z LsrI Krslllre Kseds . (lull. : L . Svliiilr)
13 , La ^ ersohsstrasse hlr . 12.

>» » Lpsoial Versauäb . i . Qssnuäb .-^ rtiüsl . »»»»»» »

Lsi LeäarL loi -äsin 8ie Zsü . ä . v

ÄSNZVÄrLAk -MLhrM

S , IVsiumslstsrstrasss 14.
hisksrnut Kaisers . IcöuiAl . ösböräsu u . erster

Laulceu äss lu - nuä ^ .nslanäss.
Ltüuälgss hs .gsr in

6sId80kkSNl<SN,KS88Stt0NU.Kopl0I'PI'S8SSN
colÄsekrSnke unter Ln « ei>6unx v . k . v . 12380 ?.
Lester unä siok eivLiA de ^ Ltireuäer SoliutL

Aegeii 6as SelunelLxulver 'rvrrnLM.
äer ^ nsstelliiNA ^ euerseliut ^ mit äsr

silbernen ^leäaille ^ räniiiert.



6

HoliteinÄr.
LI. kl

.
6

. Leistest L Lohn ^ vKt6l'N8tl'.
^ L.

« sxkobisu »us äsr ^ btallrwx kür

Ae/ '/ 'e/r - M </ L 6 ra §e-r - Äoi/eMon.
^ aokkil -^ nrügv
koek-^nrügv
Lalelols
Legen - Kummimänls!
Havelocks.

l.ol! en .loppen
Jünglings -^nrUgv
lünglings-Lalelols
Linrolne keinkleiclei'

kür Herren uuä Xnabsir.

Lunte Westen
Wasoti - Hnrügv unü

LlUSeN kur Losbou

L/jaeks
Kaäfaknek'-Lkler'invn.

8klipsv
kragen un6

lVlansokelten
farbige Oderkemrien
kvgensobirme
Losvnträger.

^ Llss Lu LLTLi? girlsri , nenssleri SloLksn , vsslsi ? VSr ?a ^ v6ttvUk »N , usuvslSn

^ aäsLIossi » SilmI Lislri » VILLiAS I ^rSissI L^ ü > § ^ .

Verein für Gefundheitspsiege
und Natnrhcilkun- c, e. V.
Zu der am Sonntag , den IV. d. M ., nachm. 4 Uhr, stattfindenden

am Milchbrinkswege wird hierdurch jedermann freundlichste eingeladen.
Am Montag ist die Anstalt ebenfalls von 2 — 8 Uhr zur Besichtigung

für jeden geöffnet.
Vom Dienstag an ist der Zutritt nur mit Badekarten versehenen

Personen gestattet. Karten für Einzelbäder werden nicht ausgegeben.
Zeitkarten (für 1903) kosten a) für Mitglieder: für die 1 . Person

der Familie 1 für jede fernere Person 50 ^ (bis höchstens 2 .50 für
die Familie ) ; b) für Nichtmitglieder: für die 1 . Person einer Familie
3 für jede fernere Person 1 .50

Karten und Schlüffe ! sind zu haben bei Mahlstedt» Haarenesch-
straße 8, Külbel , Eschstr. 5, Frau Köhler , Nadorsterstr . 71 , Hocke, Hunte¬
straße 2, Meyer , Grünestr . 1 , Frau Löffler , Gaststr . 11 , Manke , Wallftr . 25,
Scheck, Schüttingstr. 17 . Kaufmann Duvendack , Heiligengeiststr . 25, Boigt,
Nadorsterstr . 62, Jansten , Donnerschweerstr. 39, u . Brnns , Ziegelhosstr. 10,
sowie auch am Montag nachmittag im Licht-Luft -Bad.

Me»
1SV2

Von 7 konk. Mähmaschinen trotz
scharfer Konkurrenz

Uüetkl prämiiert.

Meine Agkttlktt können in jeder Ortschaft killt PküVk-
Wttfchlttk — wenn diese fehl bestellt werden , zur Probe diesen
Sommer — zu Avkzllgöpkkfiktt abgeben.

8elMjät , l^eer.

Blankenburger Sielacht. Die
Aufräumung der Sieltiese re . soll am
Freitag , den 22 . Mai , nachm. 4 Uhr,
in H . Cl außen Wirtshause zu
Wüsting mindestforderndausverdungen
werden.

Die Geschworenen.
Zu vk. e. sch. eich . Kadinettschrank

(Altert.) Näh. Achternstr. 8 , ob.

NrMspLuv
(zum Reinigen von Parkettfußböden)

RsLn « 1rrr >x; 6ii4irr-
LoLnsrmalsss

billig in der Drogen« und Mineral»
wasserhaodlung von

Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.
_ Fernsprecher 356.

Pensionen.
In m. kl . Pensionat finden zum

Sommer noch 1 oder 2 Tochter a . g.
Familie f . läng . od . kürz . Zeit liebev.
Aufnahme u . g. Pflege. Ausbild , im
Haushab unt . pers. Leitung . Gelegen¬
heit z. Besuch des Seminars und der
Gewerbeschule. Freundl . Haus an
schöner freier Lage. Beste Empfehl.
Pensionspreis 50 ^ per Monat.

Frau Paula Eckelmann,
Osnabrück » Martinistr. 13.

Erholungsbedürft. Damen f.
Sommeraus.» gute Pflege, i. wald¬
reicher Gea.» Haus m. gr. Garten,
p . Mt . 60^5 Off, u . W .1V postl.Hameln.

Große Auswahl in neuen Wagen.
Auch find wieder sehr schöne, etwas gebrauchte

Wagen am Lager, darunter ein kl. Landauer und
ein platter Rollwagen.

Wagenfabrik.
LioLLLIIiMUsii'asss S

Die mechanische Maschinen - Strickerei
von

Inh. : Karrst SSirlrsir,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Strümpfen nnd
Unterzeugen , sowie zum Anstricken von Strümpfen.

llk. Diese Woche: Ausstellung der Maschinen
nnd der hieraus angefertigten Fabrikate.

Bad Lauterberg i. Harz, Villa
Schucharot, Haushatspens . Pr . 700 ^

Im „Pensionat Daheim " (Bad
Rothenfelde b . Osnabrück) finden jg.
Mädch. aus gut . Familie freundliche
Aufnahme z. Erlern , des Haushalts
u . d. Küche . Auf Wunsch Unterr . in
Wifsensch .» Sprach ., Mus . Engländ.
im Hause . Erholungsbedürst . junge
Mädchen u. Kinder jed. Alters find,
gleichfalls liebev. Aufm, Pflege und
Aufsicht. Ia Refer . Prosp.

ssrau 8ani1ät8rat
vr . kvttkv ii. loekter,

Stuttgart,
Alexanderstraste 23,

nehmen eine beschränkte Anzahl er¬
wachsener junger Mädchen bei sich
auf , die sich zu wissenschaftlicher,
künstlerischerod . praktischerAusbildung
in Stuttgart aufhalten wollen. Fort¬
bildungskurse, von besten Kräften
geleitet, im Hause. Erste Referenzen.

Ober- , Unterbett «. K. 11Vs
Hotelb. 17 V» , Herrsch .-Bett. 22Vs
Nichtp. Geld retour . Preisliste gratis.

A. Kirschberg » Leiyri 36.

Zu verk . z . 1 . Nov . eine gutgehende
Wirtschaftauf dem Lande , ev . auch
zu verm. Offerten unter S . 444 an
die Exped. d ., .Bl . „erbeten.

Familienpensionat
von

Mario Svkrsidor,
-lkNstallt i . Ist.

UlllSchreider,Ll>!imhle »«ez.
Zur gründl . Erlernung des Haus¬

haltes , Kochen u. feinen Handarbeiten,
wissenschaftlichenund gesellschaftlichen
Ausbildung sowie zur Kräftigung der
Gesundheit finden junge Mädchen jed.
Alters jederzeit liebevolle Aufnahme.
Beste Referenzen. Näh , d. Prosp.

üiulMZtalteli u. Sanatorien.
Wad Wrnnnthak , München lsio m
hoch ', Kur - u . Wasserheilanstalt <2 Aerzte.
Hydro-, Elektro -, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät - u . Morph,
re . -Entwöhnungskuren . Hyg . sehr gef.
Landsch., sehr schön u . idyll . ruhig geleg.
Anstalt . Gute Verpfleg., bill . Preise , elektr.
Licht, Zentralh . Ausf . Prosp . gr. u . fr. d.

vr . V. Stammler , ärztl . Ding , u . Bes.

Kermsdorf i . d. Mark v. Werlin
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Waden - Waden : vr . Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilialtoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : wlorphium-
entziehungs .uren gänzlich beschwerdsfrei.
Das ganze Jahr besucht. iGsisies .rawe

äusgesch offen.) (2 Aerzte.

Sophienöad in Weinveck v. Kam-
burg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alle modernen Heilsaktoren.
Das ganz« Jahr besucht, vr . Paul

Hennings.

Menstadt a. d. Hrla, Thüringen.
vr . Weiser. Sanatorium für Nerven-,Frauen u . chronisch- Kranke aller Art , selbst
schwerer chronischer Fälle . Ges. Wafferheil-
versahrm — Zander .Jnstitut — Lichtbäder.
2 ehandl . nach eigener vorzügl .bew.M.thode.

Aerztt. Aamrlrenheim WüLeönra.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidend«,
Erholungsbedürftige , Relonvalescenten rc.— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vor, . Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis

Herrliche Lage, unmittelbar am Walds.

LSi ».
kür ? s ./8ücllisrr.- « nck xsSLNvt . - —

Lnstltls88igo , mit V0»It0MMSN8lSN liyglonlaolion einrlolilungvn6sr kisurvil vor88livno ^N8ls>1 kür stationtsn stör godilstotvn 8tänäs.450 m ü ä. (VI. , am SüäabliLllAe äes 3 »rrss , völlig gv8eliütrt in
weilsuursitsll ^ släuuASU ligi-plivk gvlsgSN. kUgona lluvlllvllung,Xsnslis-itlon , Xlärsnlago , Ws88sp8pülung, 2snts -allisirimg> slslctp. 6s-
Ivuektung, ds^usiusts u. bssto LiurivbtuiiAsii kür 8ommvn- u. VXintsr-f^siluttlrur. XusAsäebut « I'arkLlllLASQ mit, Skmkt »ustsiAeiicksii, bs-
1USWS2 ? romeu»äsQV6ASll. 2 ^ .srste . Mstsrss ckllrob krospelrt.Vl7. msÄ . D . Lr -srnseri «, ckirix. ^r2t.

lkrehmers
Iheilanstalt für Lungenkkanke «

sllbelrannlsüllllllspsnZlLlt
Svlrlssivo

ssrxist Zrospeütk lrostsntrsi äurob
„ . ^ rlie
Obvksrrit Oborstabs -m-t vr . von ffalin, vorbsr veiter von vuuKSll-

bsilsLstLlieu im Narr.

Mvr rvwdv Nvirat'
vüusvbt , vsnäs siob vertr . au Rs-
korm , ss. kombsnt , llsrlin 8 . 14. Kok.
erst. 8is 600 r . Zart . u . Lilä 2 . ^ usv.

llunksus2M80sten-istn "" o^ nburs
vsilanstalt u . vsirsiou k. vrbolzbsä . , umnittsli
am valär . 8ss (600 La ) u . sissvsm varL (4 b »)— Osntralbvir -unA , ^VasssrlsitA ., sIsLtr . viebt-
Vssamtss IVasssrbsilvsrtakrsu , visirtr»

tbsraxls , Nassaus , lviätlcursll '.
NässiZs krsiss . NLb . ä . vrosx.vr . ZkLsurBtlvr , Los , u. Ivit. ^ r -it.

LeWllk > e, 8illlferrc.
werden wie ne« durch den Gebrauch

von O » I »PSlo1.
Flasche 1.2V in der Drogen- und

Mineralwasserhandlung von
Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.

Fernsprecher 356._Ein Kinderwagen zu verkaufen.
Katharineustraße 2.

Lmtmm Mk-chilst«
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Geiamtes Natur¬
heilverfahren. SM " Luft -, Sonnen -»
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch¬
tung . VorzüglicheVerpflegung
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Vr . insck.
Zilsttvr

Prospekte frei._ Direktion.
MM" Testaments -Abfassung,

'Aus¬
kunftserteilung , Vertretung in Prozeß-
fachen rc . zuverlässig d . I . A . Behnkc
Rciiustllr. , Oldeubq. , Ttzeaterwall 1t'



3 . Beilage
M ^ 111 der „Nachrichten für -Stadt »ad Laad" vom Sonnabend , den 16. Mai 1903

Spornt.
De» verehelichen Turn - und Sportvereine » des Grotz-

kerzogtums zur Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „Sport-
rubrik" kostenlos aufnehmcn. Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turne»
und Sport die „Sportrubrik " fleißig benntze« zu wollen.

Pferdesport.
Die Hürdenrennen in Hoppegarten sollen laut Beschluß

der technischen Kommission von dem Hoppegartener Pro¬
gramm verschwinden . Vermutlich werden anstelle der
Hürdenrennen , die ursprünglich für das Juli - und das
Herbstmeeting ausgeschrieben waren , neue Rennen pro-
poniert werden . Da die Hürdenrennen auf der Hoppe-
qartener Bahn immer nur sehr schlechten Sport brachten
und als ein durchaus überflüssiges Anhängsel zu betrachten
waren , kann man diesen Entschluß nur gut heißen.

, Hamilkar " ist bei der Norddeutschen Versicherungs-
Gesellschaft in Hamburg mit 45 000 Mark versichert wor¬
den . Es ist dies das erstemal , daß inländische Gesellschaften
sich mit Versicherungen dieser Art befassen.

Die Korsofahrten in der Berliner Siegesallee finden
immer größeren Anklang . Interessant ist die Erscheinung,
daß auch in den letzten Tagen eine Reihe neuer , sehr ele¬
ganter Gespanne bemerkt worden ist, und daß auch die
einschlägigen Industrien , wie Wagenbauer und Sattler,
durch zahlreiche Bestellungen schon jetzt einen Nutzen von
den Promenadesahrten haben . Wie rege übrigens bas
Interesse des Hofes an der vom Deutschen Sport -Verein
ins Leben gerufenen Veranstaltung ist, zeigte sich wieder
am Freitag voriger Woche, denn nachdem die Kaiserin um
5 Uhr den Kronprinzen und den Prinzen Eitel Friedrich
auf dem Anhalter Bahnhofe empfangen hatte , benutzte die
Kaiserin mit den beiden Prinzen die Zeit bis zum Ab¬
gang des Zuges nach Potsdam dazu , um an der Pro¬
menadenfahrt in der Siegesallee teilzunehmen.

*
Der Berlin -Potsdamer Reiter -Verein veranstaltet sein

diesjähriges Preisreiten am 10. Juni auf der Trabrenn¬
bahn in Berlin -Westend. *

Leutnant Beaufort vom 1 . Niederländischen Husaren¬
regiment hat leinen Distanzritt Amsterdam —Wien , eine
Strecke von 1300 Kilometern , in 10 Tagen zurückgelegt.

Radfahren.
Das klassische Straßenrennen Bordeaux - Paris

wurde am Sonntag ausgefahren und endete mit dem Sieg
Aucountiers , der für die Fahrt 20 Stdn . 3 Min , 36,4 Sek.
benötigte. *

Die Leipziger Radrennen hatten folgendes Ergebnis:
Zehnkilometerfahren : Erster Lauf : 1 . Contenet 9 Min.
82,4 Sek . , 2. Michael 9 Min . 35,2 Sek . Zweiter Lauf:
1. Robl 9 Min . 1,6 Sek . , 2 . Michael 9 Min . 11,8 Sek.
Dritter Lauf , zum Teil infolge Regens ohne Motore ge¬
fahren : 1 . Contenet 13 Min . 9,8 Sek ., 2. Robl 14 Min.
26,2 Sek . 50-Kilometerfahren :

'
1 . Contenet 42 Min . 18,6

Sek. , 2. Robl 42 Mn . 34,4 Sek ., 3. Michael , zehn Runden
zurück. Gesamtresultat : Contenet mit 3 Punkten Erster,
Robl mit 4 Punkten Zweiter , Michael mit 7 Punkten
Dritter . — Die Rennen waren außerordentlich stark be¬
sucht.

Arend gewann bei den Radrennen in Frankfurt a . M.
das Hauptfahren und das Handicap gegen schwache Kon¬
kurrenz . *

Der Neger Major Taylor wird am Himmelfahrtstage
in Paris starken ; man ist auf fein Zusammentreffen mit
dem derzeit besten europäischen Flieger , dem Weltmeister
Ellegaard , gespannt .

*
Das bedeutendste Dauerrennen , das goldene Rad von

Friedenau , kommt morgen zum Austrage . Es sind dies¬
mal zwei Wettbewerbe festgesetzt, das kleine und das große
goldene Rad - ersterer geht über eine Stunde , der andere
über 100 Kilometer . Me Fahrer von Klasse haben ihre
Nennung abgegeben.

Automobilismus.
Der Rheinische Automobilklub veranstaltete am Sonn¬

tag eine Qualitäts - und Preisfahrt Mannheim —Baden-
Baden (96 Kilometer ), deren Resultat als ein außerordent¬
lich günstiges bezeichnet werden darf . Ungefähr 60 Wagen
beteiligten sich, und von diesen gelangten 41 ohne jeder:
Aufenthalt und ohne irgendwelchen Defekt ans Ziel , denen
^ eine Medaille in Gold zuerkannt wurde . Ein einziger
Wagen ging Unterwegs in Trümmer , dessen Insasse ei¬
nen Armbruch erlitt.

*
-n sbit langem geplante große Automobilwettfahrt
Parks -Madrid soll am 25 ., 26. und 27. Mai 'von statten
9/hen . Der König , die Prinzen von Asturien , die Jnfan-
" " .Isabel , der Handelsminister , der Stadtrat , der Auto¬
mobilklub , ein Damenkomitee und die drei ersten Ma-
drrder Kasinos stifteten Preise . Die Fahrt vollzieht sich" j drer Etappen , nämlich : 1 . Tan Paris -Bordeaux ; 2.
Tag Bordeaux -Vitoeia und 3 . Tag Vitoria -Madrid.

Lawn -Tennis.
Wir werden infolge einer Anregung in der Sport-rubrrk der letzten Sonnabendnummer

"
darauf aufmerksam

gemacht , daß her Platz , ans hem sich früher die Renn-
bahn in Donnerschwee befand , vorzüglich zur Anlage von
Tennisplätzen geeignet sei , namentlich aus dem Grunde,
Werl er völlig vorm Winde geschützt ist. Hier sollte sichein Unternehmer finden , der die Anlage von Courts aus-
ftihrt ; bei derp großen Interesse für den Dennissport ist
au einer Rentabilität nicht zu zweifeln.*

Das neue illustrierte Lawn -Tennis -Jahrbuch von Frei¬
herrn F . v. Fichard ist soeben erschienen.

-i-
Der Ehrenschriftführer des Ossiziers -L.-T .-Turnier in

Homburg , Herr Freiherr v . MälzAsn , macht darauf
'
auf¬

merksam , daß der Termin für dieses Turnier am 20. Juli
ist, und nicht, wie verschiedentlich irrtümlich bekannt ge¬
macht wurde , am 20. Juni. *

Für das am 6 . Juni und folgende Tage in Frank¬
furt a . M . stattfindeude 3 . Allgemeine Lawn -Tennis -Tur-
nier hat der Oberbürgermeister Adickes den Ehrenvorsitz
des Turnier -Ausschusses übernommen . Der Magistrat der
Stadt Frankfurt hat einen Wanderpreis gestiftet und da¬
durch auch für dieses Gebiet des Sports sein Interesse
bekundet.

*

Am 15. JUui werden in Bonn Tennis -Wettspiele statt¬
finden , für die, wie in früheren Jahren , die Frau Prin¬
zessin von Schaumburg -Lippe das Protektorat übernom¬
men hat . Der Bonner Eisklub , dessen musterhaft eingerich¬
teter Sportplatz bekannt ist, läßt diesmal aus zehn Courts
spielen.

Der Akademische Sportklub Berlin spielt heute mit
einer aus 6 Mitgliedern bestehenden Mannschaft in Dres¬
den ein Tennis - Juterklubmatch gegen em Team der
Prager First -Lawn -Tennis -Society . Morgen wird der Aka¬
demische Sportklub gegen eine aus 6 Dresdener Spielern
bestehende Mannschaft autreten.

Fußball.
Dem Oldenburger Fußballklub sind drei Aufforderun¬

gen von auswärtigen Klubs zu Wettspielen zugegangen,die wahrscheinlich angenommen werden . Am Himmel¬
fahrtstage soll gegen den Bremer Klub „Komet " hier ge¬
spielt werden.

*

V. f. B . Leipzig spielte in Berlin gegen Britannia.
Wider Erwarten siegten die Leipziger über den Berliner
Meisterklub mit 3 : 1, so daß nunmehr Berlin endgültig
aus dem Wettbewerb um die Meisterschaft heraus ist.*

Die Berliner Preußen siegten ebenso unerwartet über
Union mit 2 : 1, trotzdem sich Union tvährend des ganzen
Spieles überlegen zeigte.

Athletik.
Der Bürgerfelder Turnerbund fühlt sich tief verletzt,

daß wir in unserer Nr . 108 über Leistungen im Laufsport
sprechen und in der Einleitung auf das Stafettenlaufen
des Bundes Bezug nehmen . Ja , in unserer Donnerstag¬
nummer veröffentlicht der Bund sogar eine längere Er¬
widerung . Warum er dies tut , ist uns unverständlich , an
deur Faktum , daß für eine Strecke von 6000 Metern nur
soundsoviele Minuten gebraucht werden dürfen , ändert das
doch nichts , und daß im weiteren die Leistung der Bürger¬
felder keineswegs eine vorzügliche war , bleibt
auch bestehen , und wir haben ja tzarnicht einmal
die Leistung der Bürgerfelder kritisiert (trotzdem die Bür-
gerselder ihre erzielte Zeit als eine vorzügliche hinstellen ),
sondern nur einen Vergleich gezogen . Warum also der
unnütze Staub?

»
In Prag finden morgen die großen internationalen

Sportwettkämpfe des Athletic -Klub Sparta statt . U . a.
kommen drei Meisterschaften von Böhmen zum Austrag,
und zwar im Laufen über 100 Yards ußd 1 Ärglische
Meile , sowie im Diskuswerfen.

4-

Der Magdeburger Magistrat hat dem Magdeburger
Fußball - und Cricket-Klub Victoria eine wertvolle Berei¬
cherung für seine internationalen Wettkämpfe , die er ym14. Juni veranstaltet , in sichere Aussicht gestellt , indem
er dem Klub schreibt:

,Mir haben bet der Stadtverordnetenversammlung
die Bewilligung von 200 Mark für einen Wanderpreis
der Stadt Magdeburg beantragt . Es darf mit ziemlicher
Sicherheit erwartet werden , daß die Stadtverordneten¬
versammlung unserem Anträge zustimmt.

(gez. ) Schneider ."
Die Cricketer beabsichtigen , falls der Antrag des Ma¬

gistrats angenommen wird , den Stadtpreis für das Sta¬
fettenlaufen über 3000 Meter auszusetzen , so daß wohl
auch diese Nummer des reichhaltigen Programms eine
zahlreiche Beteiligung ausweisen wird.

Die Cricketer haben mit dem Training vor einiger
Zeit begonnen . Gutes leistet bis jetzt nur die 3000 Meter-
Stafette , während von der 400 Meter Stafette , die im
vorigen Jahre den Wanderpreis des Verbandes gewann,
überhaupt nichts gesagt werden kann , da sie noch nicht
ein einzigesmal geübt hat.

Wassersport.
Für die Kieler Woche spendete Mr . P . Morgan einen

kostbaren American Cup für die Schunerkreuzer der A-
Klasse, Frau Krupp einen Erinnerungspreis für die Kreu¬
zerjachten der A-, B- und 1 . Klasse. Mr . Armour hat
einen Armourpokal zum Aussegeln zur Verfügung ge¬
stellt , bestimmt für die Kreuzerjachten der 3 . Klasse. Alle
diese Preise werden auf der Seeregatta des Kaiserlichen
Jachtklubs am 26. Juni ausgesegelt . Für das Handicap
Eckernförde-Kiel am 1 . Juli ist von Frau Goellet ein
Nahma -Pokal für die Schunerkreuzer der Klassen A, B
und 1 gestiftet worden.

-k-
Die erste Berliner Frühjahrs -Segelregatta fand am

Sonntag auf dem Müggelsee statt . Es starteten 22 Jach¬
ten . Wind NNW . 4.04. Die Resultate ergaben : Klasse 4,
Rennjachten : 1 . Preis,Zenny " des Staatsanwaltschasts-
rats Herrn Mendelssohn . Klasse 4, Kveuzerjachten : 1.
Preis „Ziu " des Herrn Ulrich . Klasse 5a , Kreuzerjachtsn:
1 . Preis „Stella " des Herrn Dr . Sprudler . Klasse 5b, Kreu-

zerjachten : 1 . Preis „Charles " des Herrn Trautwein , L
Preis „Rheingold " des Herrn Prang . Klasse 5, Ränn -,
jachten : 1 . Preis „Mathilde IV" des Herrn Dr . Brandt.
Klasse 6, Kreuzerjachten : 1 . Preis „Zaunkönig " des Herrn
Nürnbach , 2 . Preis „ Augusta " des Herrn I . Voigt . Son¬
derklasse : 1 . Preis „Lunula "

*
des Herrn Eon.

Die französische Rennjacht „La Fläche" des Barons
v . Rothschild rst in den Besitz des Berliner Sportmän Si¬
mon übergegangen . Das Fahrzeug wird an den Regatten
der Kieler Woche teilnehmen.

MvrsMclsLorr.
Nichte Emma B . „ Mein Vater ist sehr ungehalten

darüber , daß ich mich verheirate, und will mir nun nicht die
geringste Ausstattung geben; er sagt, ich müßte ihm un¬
bedingt noch länger in der Wirtschaft Helsen, und bei meinen
22 Jahren könnte ich auch ruhig noch einige Jahre mit dem
Heiraten warten . Gegen meinen Bräutigam läßt sich nichts
einwenden, denn er ist , wie mein Vater selbst zugegeben hat,
ein fleißiger, ordentlicher Mensch, und wir kennen uns jetzt
schon vier Jahre . . — Der Vater ist nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuchs verpflichtet, einer Tochter im Falle ihrer Ver¬
heiratung zur Einrichtung des Haushaltes eine angemessene
Aussteuer zu gewähren. Die gleiche Verpflichtung trifft die
Mutter , wenn der Vater zur Gewährung der Aussteuer außer
stände ist.

Rastede W . B . Adressen einzelner Geschäfte können
wir Ihnen nicht angeben; verfolgen Sie aufmerksam den
Anzeigenteil unserer Zeitung , da werden Sie vollkommen aus¬
reichend bedient. — Schleiftische kauft man nicht fertig,
sondern laßt sie sich nach eigenen Angaben vom Stellmacher
anferiigen.

Minden . Die Wörter , die Sie erklärt wissen wollen,
haben Sie derartig undeutlich geschrieben , daß sie nicht zu
entziffern sind. Wir können Ihren Wunsch somit nicht er¬
füllen.

Lehrer in S . Ihnen ist leicht zu raten . Sie werden
eine Aufforderung des Herrn Muffklehrer Götze hier, Teich¬
straße I » in der letzten Nummer des „Schulblatt " übersehen
haben, die lautet : „ Von einigen Freunden der Kunst und des
Seminars sind 30 Mark zur Anschaffung der Raffaetschen
Madonna della Sedia in der prachtvollen W edergabs von
Trowitzsch u. Sohn für das Seminar gestiftet worden.
Der Preis des Bildes mit Rahmen (getreue Nachbildung des
Originalrahmens ) beträgt 100 Mark . Wer gibt weitere Bei¬
träge ? " Sie werden den fraglichen Betrag ohne Skrupel für
diesen Zweck verwenden können.

Nichte Gertrud .- Ohne die zu versichernden Gegen¬
stände gesehen zu haben, läßt sich über die Höhe der Ver¬
sicherungssumme nichts sagen. „Mobiliar usw. für einen
kleineren feineren Haushalt von 2 bis 3 Personen " ist ein
sehr weiter Begriff. Da gibt es Haushaltungen , die 5—6000
Mark Wert haben, bei anderen wieder beziffert sich der Wert
auf 10,000 Mark , 15,000 Mark und mehr. Hast Du selbst
keine Ahnung von dem Werte der Gegenstände, so lasse die¬
selben von einem Sachverständigen auf den Zeitwert ab¬
schätzen und danach schließe die Versicherung ab.

G . H .-Hier. Als Mittel , bei der Arbeit die Hände
weich zu erhalten und das harte Fleisch in den Handflächen
zu vertreiben, emps. hlen wir Ihnen folgenoes : Man
mache es sich zur Regel, die Handflächen nach jedesmaligem
Waschen mit einigen Tropfen Glycerin einzureiben. Außer¬
dem empfiehlt es sich, mindestens einmal in der Woche abends
vor dem Schlafengehen ein warmes Seifen -Handbad (etwa 10
Minuten ) zu nehmen und die Haut nach dem Abtrocknen mit
Lanolincreme einzureiben.

L. O . in G . Die Stücke, erstere Dänische, letztere Olden¬
burger Landesmünzen, haben sämtlich noch keinen beson¬
ders hohen Wert , weil dieselben sehr häufig Vorkommen.

Tertianer des Gymnasiums . 1 . Ein Siegestaler
Kaiser Wilhelms vom Jahre 1666 ; 2 . ein Krönungstaler , aus
der einen Seite , das Bildnis Kaiser Wilhelms und seiner Ge¬
mahlin , aus der anderen Seite sein Wahlspruch „Kaum ouigns«
und die Jahreszahl 1861 ; 3 . ein Taler mit dem Bildnis ves
verstorbenen Großherzogs Nikolaus Friedrich Peter ; 4. ein
Silbergroschen vom Jahre 1868, aus der Vorderseite das
Bildnis des vormaligen Königs von Preußen , haben sämtlich
keinen besonderen Wert . Eine Oldenburger Marke von roter
Farbe , die durch zwei blaue Striche gestempelt ist und welche
damals einen Groschen wert war , wird jetzt mit 50 Pfennig
bezahlt.

Neuerweg . Es scheint in der Tat eine Raupenplage
für Stachelbeeren in Sicht zu sein . Will man dieser
Plage Vorbeugen, so tut man gut, schon möglichst jetzt die
Eier der Stachelbeerwespe, aus denen später die Raupen ent¬
stehen , zu vernichten. Diese Wespe legt ihre Eier in die
kleineil Aushöhlungen der jungen Blätter der Stachelbeer-
und Johannisbeersträucher . Diejenigen Blätter , welche schon
mit Eiern belegt sind , pflückt man vorsichtig ab und vernichte
sie, aber gründlich.

F . I ., hier . Die wichtige Frage , ob der Staat oder
vielleicht die Gemeinde haftbar ist für das Abhanden¬
koni men vonUeberkleidern der Schüler einer
staatlichen oder städtischen Schule , hat vor kurzem das
Oberlandesgericht Rostock verneint . Es hat ausgeführt,
daß durch die Ausnahme von Schülern tu eine höhere
Schule , für deren Besuch ein Zwang nicht bestehe, und
daher das zu zahlende Schulgeld nicht wie bei den Volks¬
schulen den Charakter einer Gebühr , sondern den der
vertragsmäßigen Gegenleistung gegen die Leistung des
Staates habe , ein p ri v a t r e ch tlich es Rechtsverhält¬
nis entstehe . Für die Erfüllung der aus einem solchen
Schulvertrage , der nach den Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuches über den Dienstmietevectrag zu beurteilen sei,
sich ergebenden Verpflichtungen hafte nach Paragraph 278
des Bürgerlichen Gesetzbuches der Staat . Zu diesen Ver¬
pflichtungen gehöre auch die Darbietung eines geeigneten
Raumes für die Unterbringung der Kopfbedeckungen , der
Ueberzieher und dergleichen , welche die Schüler in das
Schulgebäude mitbrächten . Dadurch , daß die Schüler dem
sie schlechthin verbindenden Gebote , Sachen der erwähn-
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ten Art nicht in dem Klassenzimmer , sondern an dem von
der Schulverwaltung ausschließlich zu diesem Zwecke be¬
stimmten Platze auszuhängen , Nachkommen, werde aber
nicht neben dem bestehenden Dicnftvertrage ein selbstän¬
diger und besonderer Verwahrungs - und Bewa¬
ch u n g s v e r t r a g mit der den Staat vertretenden Schul¬
behörde geschlossen. Die Schulverwaltung stelle lediglich
einen bestimmten Raum für die Ablegung der Sachen zur
Verfügung . Dieselben würden ihr nicht übergeben . Kä¬
men Sachen abhanden , so falle dies in das Gebiet des
Zufalls , für den derStaat nichthafte. Man
kann nicht sagen , daß diese Entscheidung mit dem allge¬
meinen Rechtsbswußtsein der Bevölkerung im Einklänge
steht . So ist denn auch das hanseatische Oberlan-
desgericht im Jahre 1900 in einem ganz gleichliegen¬
den Falle zu dem entgegengesetzten Ergebnis
gekommen . Dadurch , daß die Schulverwaltung die Schü¬
ler im Interesse der Gesundheit der vom Staat angestell-
ten Lehrer wie der Schüler nötigen , ihre Wintermäntel
auf dem Vorplatze an den dort befindlichen Haken aufzu¬
hängen , und sich davon während der Unterrichtszeit - der¬
artig zu .entfernen , daß die Schüler selbst keine Aufsicht
über ihre Mäntel mehr üben und auch tatsächlich keine
Verfügung mehr darüber haben könnten , komme die Schul¬
verwaltung selbst solange in den Gewahrsam der Mäntel.
Daraus ergebe sich aber selbstfolglich und stillschweigend
eine Verwahrungspflicht der Schulverwaltung , die ver¬
pflichtet sei, gegenüber einem Verlust nachzuweisen , daß
sie ihre Bewachungspflicht genügend ausgeübt habe . In
gleichem Sinne hat sich übrigens auch das Reichsger icht
am 22. April 1902 geäußert.

k nuoll . Der Kammersänger Vogl starb 1900 im
Alter von 55 Jahren.

L — r im Lande . Die Briefmarkenfprache lautet:
Rechts oben : Aufrecht : „ Ich wünsche Deine Freundschaft !"
Quer : „Liebst Du mich ? " Verkehrt : „Schreibe nicht mehr. "
Schräg : „Schreibe sofort ! " Rechts unten: Aufrecht: „ Deine
Liebe macht mich glücklich . " Quer : „ Nur Dir gehört mein
Herz. " Verkehrt : „ Ich vertraue Dir nicht mehr. " Schräg:
„Sei glücklich und zufrieden. " Links oben: Aufrecht: „Ich
liebe Dich . " Quer : „ Mein Herz gehört einem andern . " Ver¬
kehrt: „ Grüß Gott , Liebchen . " Schräg : „Bleib' mir treu . "
Links unten: Aufrecht : „ Deine Treue will ich lohnen. "
Quer : „Laß mich allein in meinem Schmerz. " Verstehst : „ Du
hast Dich durch Prüfung bewährt . " Mit dem Familien¬
namen in einer Linie: Aufrecht: „ Nimm meine Liebe
an . " Quer : „ Ich sehne mich . Dich zu sehen . " Verkehrt : „Ich
bin vergeben. " Schräg : „ Du verdienst, geachtet zu werden. "
Oben in der Mitte: Aufrecht : „ Schenke mir Vertrauen . "
Quer : „Ich bleibe ewig Tein . " Verkehrt: „ Gedenke mein. "
Schräg : „ Einen Kuß. " Unten in der Mitte: Aufrecht:
„Ja ." Quer : „ Ich wünsche Ihre nähere Bekanntschaft. "
Verkehrt : „Ich hasse Dich . " Schräg : „ Nein . " Auf der
Rückseite: „Belästige mich nicht mehr. " Unfrankiert:
„Ich verachte Dich . "

Elli hier. Den beliebtenSchokoladenguß fertigt
man folgendermaßen an : Man bricht feineSchokolade in ganz
kleine Stücke und läßt diese in einem Porzellannapf an
warmer Herdstelle erweichen. Dann tut man knapp so viel
ganz sein gesiebtenZucker (Puderzucker) , als es Schokolade ist,
hinzu und rührt die Masse klar. Nun fügt man unter be¬
ständigem Rühren soviel Eiweiß hinzu, bis sich ein dickflüssiger
Guß gebildet hat.

Er oder Sie ? Auch für saure Hammelsnieren
weiß der Onkel ein Rezept : Man schneide die Nieren zu ganz
dünnen Rädchen, mache in einer flachen Kasserolle ein kleines
Stück Butter heiß und röste einen Eßlöffel Mehl braun darin,
tue ein Stückchen Speck und eine Zwiebel, beides sein ge¬
schnitten, hinein und dämpfe es ein wenig, gebe dann die
Nieren dazu und lasse sie so lange dämpfen, bis man kein
Blut mehr sieht, gieße hierauf ein wenig Essig und eine Tasse
Fleischbrühe daran , daß es eine kurze Sauce gibt, koche sie
3—4 Minuten , richte dieselbe an und salze sie erst beim An¬
richten.

Gartenfreund hier, lieber die genannten Tiere sind

die Akten noch nicht geschlossen . Zu den ohne jeden triftigen
Beweggrund rücksichtslos verfolgten Tieren gehört jedenfalls
der Igel, welcher meistens von Mäusen , kleinen Nagetieren,
Erd - und Weg ' chnecken, Engerlingen und dergl. mehr lebt,
und den zu schonen man alle Veranlassung nehmen sollte.
Nicht minder eifrig wird von Unwissenden der Kröte uach-
gestellt, und gerade sie ist es , die , wenn auch ohne
jedes äußere Schöne, oft Hunderte kleiner Insekten , Spinnen
usw. in einer Stunde zu verschlucken vermag . Man töte sie
nicht. Die Blindschleiche, welche der Volksglaube
für giftig hält , ist nichts weniger als dies, nährt sich nur von
Insekten und ist in Gewächshäusern, wie in Früh-
und Gartenbeeten ganz an ihrem Platz . Auch sie zu schonen
sollte man jede Gelegenheit wahrnehmen.

Abonnent A. H. in F . Die Post gibst selbst bei den
größten Einkäufen von Marken oder sonstigen Postwertzeichen
keinen Rabatt.

Jeverland. Bei der ersten Wahl am 16.
erhielten Stimmen:

in Oldenburg
im Fürstentum Lübeck

Juni 1898

Bargmann Hug Semler
selb 2251 750 2518

3477 1843 2583
510 2303 2583

Zusammen 6238 4896 728a
Bei der Stichwahl am 24. Juni erhielten:

Bargmann Semler
im Fürstentum Birkenfeld 3410 3430
in Oldenburg 4848 2937
im Fürstentum Lübeck 26 ">3_ 2724

Zusammen I1v6l 9091
Prim, in I . Eine neue Religionsstatistik der

Erde veröffentlicht der Direktor H. Zeller vom K . Württ.
statistischen Landesamt . Danach beträgt die Summe aller
Erdbewohner 1 544 510 000. Von diesen sind 534 940 000
Christen, 108 600 000 Israeliten , 175 290 000 Mohammedaner
und 823 420 000 Heiden. Unter letzteren sind die Konfuzius-
Anhänger am zahlreichsten, reichlich 300 Millionen . Auf je1000 Menschen kommen 346 Christen, 7 Israeliten , 114
Mohammedaner und 533 Heiden.

Mehreren Fragern. Anfragen, die erst Freitag abend
oder gar Sonnabend morgen einlaufen, können in der Regel
nicht me .,r beantwortet werden, sondern bleiben für nächste
Woche liegen.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergsstellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeitenthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.
Glück und Heimat . Ein : gewisse Kleinlichkeit sprichtaus Deiner Schrift , ivie aus einem zu engen Horizont heraus.Es fällt Dir schwer , Dich einer Sache oder einer Person hinzu¬

geben, tust Du cs , so bist Du aber zuverlässig und treu . Eine
Neigung zur Heimlichkeit ist auch zu entd . cken. Sonst aber
ein tüchtiger Charakter , der ohne viel Aufhebens stets Er¬
freuliches leistet und nicht gern entbehrt werden mag, wo man
ihn erkannt hat.

Elisabeth 20V . Eine liebenswürdige, gerade Natur,
ohne viel d . koralives Beiwerk, nicht schicksalsftark , aber doch
bestimmt aufs Ziel losgehend. Offenes Wesen, geschätzt und
geliebt, mit der Aussicht, sich zu einem tüchtigen Menschen
zu entwickeln. Wird stets dem Gefährten eine treue Stütze
sein und vermöge ihrer Gefühlsanlage in den Stürmen des
Lebens eine herzenswarme Zuflucht fein.

Nichte Veilchen . Du bist ein ordnungsliebendes und
bescheidenes Mädchen, das nicht so sehr geräuschvolle Ver¬
gnügungen und eitle Zerstreuungen liebt, sondern sich vahstmin wirtschaftlicher Tätigkeit am wohlsten fühlt . Allerdingskannst Tu auch , wie Deine Schriftzüge nicht verschweigen,
recht heiter und fidel fein, wenn Tu Lieh in fröhlicher Ge¬
sellschaft befindest . Gefällig und opferwillig huldigst Lu der
Ansicht, daß Geben seliger denn Nchmen ist , und suchst jeder¬
zeit zu helfen, soweit es nur irgend in Deinen Kräften steht.

Neffe Fritz 1 » . Deine Schriftzüge lassen darauf schließen'
daß Tu Schönheitssinn und guten Geschmack besitzest und ein

gutherziger Charakter bist, der nirgends gern anstößt und demalles Scharfe und Harte fremd ist . Du bist eine von den
glücklich veranlagten Naturen , dis das Leben nach Möglichkeit
von der besten Seite anzusehen pflegen. Jedenfalls sind Dir
bishw schwere Prüfungen und Enttäuschungen so ziemlich ganz
erspart gel lieben, woraus es sich erklärt, daß Du noch eine
sehr große Vertrauensseligkeit Dein eigen nennst.

Nichte Frieda. Deine Schriftzüge lassen erkennen , daßDu keine Freundin von unnützer Schwärmerei und Gefühls¬
duselei bist , sondern ein recht vernünftiges , klar denkendes und
klug berechnendes Mädchen. Bei Deiner Ordnungsliebe,
Deinem Fleiß und Deiner Sparsamkeit erscheinst Du besonders
dazu angetan , dereinst Deinem Auserwählten eine tüchtige
und , wenn es sein muß , selbständig schaffende Gattin zuwerden, der er auch in seiner Abwesenheit die Leitung der
Geschäfte sorglos überlassen kann.

Neffe Oskar. Du bist einer von denen , wo 30 aufs
halbe Schock gehen . Alles Gute läßt Du Dir gerne gefallen;aber wenn Dir jemand zumuten wollte, angestrengt zu ar¬
beiten und ohne Beihilfe von Mutterns Tasche durch die
Welt zu kommen, so würdest Du Dich schönstens dafür be¬
danken. Hang zur Bequemlichkeit, Genußsucht, Mangel an
Energie und ein fast unglaublicher Leichtsinn ist Deinem
Wesen eigen . Dabei fehlt es Dir nicht an Intelligenz und
guter Veranlagung , deren zweckmäßigereAusbildung und Ver¬
wendung Dir jedenfalls mehr Freude und Befriedigung ge¬
währen könnte, als Dein gegenwärtiges Leben, wobei Du das
Arbeiten eigentlich nur m arkierst .

Aus aller Welt.
Prinz und Papst.

Die „Deutschen. Korresp. " erinnert daran , daß vor 50
Jahren , um Weihnachten 1853, Friedrich Wilhelm als
Prinz von 23 Jahren zum erstenMal nach Rom kam. Sein
Lehrer und Begleiter, Oberstleutnant v . Alvensleben, machte
ihn pflichtschuldigstdaraus aufmerksam, der Papst werde auf
jeden Fall erwarten , von ihm den üblichen Handkuß zu
erhalten . „ Wie, den üblich. n Handkuß ? Ich habe außer
meinem Vater und dem Könige einem Mann noch niemals
die Hand geküßt und werde sie auch dem Papst nicht küssen ! "
Darob keine geringe Verlegenheit in der Begleitung und größte
Erwartung auf den Ausgang . Der Tag der ersten Auf¬
wartung im Vatikan ist da ; huldvoll streckt Pius IX . dem
blonden deutschen Fürstenkind seine zierliche Hand mit dem
Fingerring entgegen, daß er sie zum Zeichen der Verehrung
küsse. Doch was geschieht ? So treuherzig, rein, furchtlos,
ergreift der hochgewachsene Deutsche mit den blauen Augen
die päpstliche Rechte und schüttelt sie kräftig zur Begrüßung
nach echter heimischer Art . Friedrich Wilhelm hat den Papstdann noch öfter gesehen . Pius IX . aber soll dem hoffnungs¬vollen Sproß aus dem evangelischen Haus Hohenzollern in
der Folge nie anders als mit den Händen auf dem Rücken
entregengekommen sein.

Das KöstritzerSchwarzbier ist seit dem 17 . Jahr¬
hundert als ein vorzügliches Stärkungsmittel für Blutarme
und Geschwächte bekannt. Es wird gebraut nach einer ur¬
alten englischen Portervorschrist . Es verdankt seine weite Ver¬
breitung hauptsächlichseiner besonders zweckmäßigenZusammen¬
setzung — bei mäßigem Alkoholgehalt enthält es sehr viel
Malz — und sog . Extraktstoffe, die den Stoffumsatz in hohemGrade fördern . In neuerer Zeit wird es auch vielfach in
Lungen -Heilanstalten angewandt , wo man die Schädlichkeitder früher beliebten Verabreichung großer Mengen von schwerenWeinen und Spirituosen erkannt hat und das Schwarzbier
als einen sehr zweckmäßigenErsatz derselben verwertet . Unter
Verabreichung von Schwarzbier sind hohe Gewichtszunahmen
bei Schwindsüchtigen, wie bei anderen schwächenden Krank
Heiken erzielt worden. Der Verwendung von Schwarzbier bei
Kranken ist auch deshalb ein hoher Wert beizulegen, weil das¬
selbe wegen seines angenehmen Geschmacks selbst von den
empfindlichen Kranken ern aenommm wird.

üuuimltz , V «
1 kür Kleider , Linsen re,

, - l liefern dir - kl an PrivaN
-von Liier» L Xsurrsn , Xrelslö.L.KL.

M66I" KMMMMWWAWL 12 nnä I
_ _ ewptebls iob

lagd , Manöver nsrv N « i >,ii < ii v « ir ckvr Hvlrvi », Lünsrnstrasss 35.

b ^ üivrisiportionev , nur mit beissow IVüsssr sotort vorrngliobs Rlsisob- ocker Xraübrübs ergebendals «Irr« » Iler ülinlielx ii sorvobl stör cken Hausgebrsuob , als aueb tür Reise, ^ .usüügs

Verheuerung
zuLittet.

Carsten Neuhaus das . beabsichtigt
seine zu Litte ! belegene

Landstelle,
bestehend außer den Gebäuden aus
xlm . 22 ba Garten -, Acker -, Wiesen-
und unkult . Ländereien, ans mehrere
Jabre mit Antritt zum 1. Nov . d . I.
zu verpachten.

Termin zur Verpachtung findet am

Mittwoch,
dm 20 . Mai d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshause in Littet
statt , wozu Heuerer einladet

W . Gloystein , Ankt

Jmmobilverkalls.
Hude . Der LandwirtH. Brengel-

mann zuUhlhorn läßt die von ihm
angekaufte Grashornsche

Hofstelle
daselbst am

Mtttag, de« 18. Mai,
nachm. 31/2 Uhr,

in seiner Wohnung daselbst öffentlich
zum Verkauf aufsetzeu wie folüt:

a) das Hauplwohnhaus mit Neben¬
gebäuden, einem fast neuen Heuer-
Hause und etwa 60 bis 70 Hektar
sehr ertragreiche Ländereien,
namentlich beste Weiden u . Heu¬land , sämtlich in einem Komplex
belegen,

b) die olim Grashornsche Brinksttzer-
stelle , Wohnhaus , Scheune und
etwa 15 Hektar Ländereien,

o etwa 25 bis 30 Hektar Ländereien
in verschied . Parzellen , worunter
gute Bauplätze.

Der Antritt kann nach Belieben er¬
folgen und soll bei annehmbaren Ge¬
boten der Zuschlag sofort erfolgen.

G . Haverkuinp , Aukt.

Dank.
Seit 5 Jahren litt ich an Nerven¬

schwäche , Atembeklemmungen, Blähun¬
gen des Magens bis zur Herzgrube,
Aufregungen , Rückenschmerzen , Seiten¬
stechen , Zittern , Matticck. it, Kopf¬
schmerzen , Angstgefühlen,Ohrensausen,
Blutandrang zum Kops, Ausstößen,Nebeltest nach der Mahlzeit , Schlaf¬
losigkeit. Herr A . Pfister , Dresden,
Ostraallee 2, an den ich mich schrift¬
lich wandte , heilte mich zu meiner
großen Freude in kaum 6 Wochen
von meinem schweren Nervenleiden,
so daß ich auch noch auf diesem Wege
meinen verbindlichstenDank ausspreche.
Heinr. Oehlert in Warwich Nr. 334

_ bei Zollenspicker._

«cm Fedelmgk«
hat preiswert zu verkaufen

Aug. Dierks, Heidkamp
vei Westerstede.

kontinental
Bester und dauerhaftester Reifen
für Fahrrad und Automobil.

kontinental ksoutotiouo u . Kutlsp . 65: , Hannover

IZLSmorrdoiÄvi!bsssstigb sabinsrrlos ds .s wndvrbkcrv
,H » «ni <>irirI »«» 8" L Lllc dssstLlivü

FSsvbütLb . Istlseds Laxxslkn . , Wolltsbb g . 1 . , Llslsss , larrnür 5"/,.IlrmLbl . Lan lrbr . Vr . 1ka « 8 dl So . , Lsrlin 449 , LlÄrkgratsusbr . 99.

Krsutknvem „8slu8" ^ 7
vorzüglich von Oeschmuck, rvirkt vermöge
seiner Lestimdteile grossurtig unk die Ver-
dsuuugsvrgÄue nnä kluthildung, ist sekr

krüttigeud und Äppetiterregeud.
Die grosse I 'I . LI . 1 . 75, Kleins Ist LI . 1 .25

Au stabsu bei:

Vsstariätsile : rarrLAona -kortveiv 3883,0 , ^VsrQAelst. 1üS,0,Oitronsvsoli . 2,5 , romk -raw -siiLvÎ 2, , Glieder 2,0 , Lümmel,
UL ^VLolitiolclerbl . OLräuiksnotliLtenIcr ., Rosmarin , Alslisssnbl.
W o,75 , ^ .QZsIioa, Dntiao , OalFantw ., (lamiUsubl ., Oorirmäsr , RksKer»

Winimiddl ., Osmstil 0,5, tzuenäel 0,25.

Beste

SM" billigst,
-» I

stets vorrätig bei

IV. fi . Xi-sstr, Achte,
__ Samenhandlung.

Ein Fahrrad,
fast neu, fortzugshalb , billi .i zu verk.

Donnerschwee, KrahnbergstnlO.
Holle . Zu verk. ein 7 Woch. a

Eberrerkel . Werba - d Nauiste.
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Achtung r
Eine Taschenuhr reparieren und

reinigen kostet nur 2
Neue Feder einsetzen nur 1,25

unter Garantie.

Hug. 8ekmi61,
Oldenburg , Langestr. 83.

r Ä. -

Die besten

Rasen-
Mähmaschinen

zu billigsten Preisen
unter Garantie

empfiehlt

Kustsv rimmer,
Langestraße 50.

Wer bmcht Geldf
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut., Hypothek, der schreibe sof . au
K. Schünemann , München Nr. 161.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u . Hautausschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspicket , Pusteln , Finnen , Hantröte,
Blütch.,Leb erst . re. d . tägl . Gebr . v .Rade-
^ Karbol-Teerschweskl -Teise
v. Bergmanns Co .,Radebeul-Dresden.
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd,
n St . 50 Pf . m der Hof-Apotheke.

Blumenkübel
in verschiedenerAusführung u . Größe,Butterkarnen
(auch für Ziegenmilch ) stets vorrätig,

Waschbaljen
in größter Auswahl

Reparaturbedüftigc Böttcher
Arbeiten werden aus Wunsch abge¬
holt und sofort ausgebessert.

NkMklMM,
Aöttchermstr.,

_ mittl . Damm 10.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist . n .Bio chüre
geg. 10 Psg . Porto . Fritz Welker.
Frankfurt a. M . 8 , Neue Zeit 63.

Eversten . Zu verk . eine im S tut¬
buch cingetr. Stute , fromnier Einsp.

D . Meyer , Bloherfe der CH.
Borbeck. Zu verkaufen eine drei¬

jährige güste Quene.
Frau Elise Bruns.

Ohmstede . Zu kaufen gesucht ein.
junge ÄKilchkuh, am liebsten eine
solche , die kürzlich kalbte.

A . Parufsel . RechMr.

k. Lokdarckt . Hofkllllstsärberei. Chemische Wäsche.Innerer Tamm 1.
Heiligengeiststratze V.

Wegen Verkleinerung des übergroßen Lagers sollen Tafelgeschirre,
Kaffeeservice , Waschgarnituren , Küchen- Etageren , Glaswaren re . in
verschiedener Preislage zu ganz Irsnavsssst -cksir Preisen ausverkauft
werden. Obige Waren sind 1 Treppe hoch ausgestellt.

Besichtigung » kurv Kaufzwang gestattet.

rvi-ÄLLllü Nozfer,
Porzellan -, Steingut - und Glasgeschäft ,

"MW
Eingang : Baumgartenstraße Nr . 1.

Rod.
Susnisir,

Pelzerstratze 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
Zpseialfstmilc mit Ki-sstbsti -isb

für Geldschvankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopi erpressen.
Kisfersni hiesiger u . ausveärtiger Mirmsn,
ösköräsn , 8psricss8sn , Ksmsinäe-Vsrivsit . ,

liireben , Inäustrielior u. vieler strivats.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.Telepbon Nr . 397

llusverksuk.
Wegen Aufgaöe verschiedener Artikel verkaufe

als:
kettieugs, 8oiiürrsn u . Kleiderstoffs,

sowie Korsetts usw.
zu öedeutend heraögesekten Kreisen . Gin großer Kosten

Korsett Ersatz zodamiL
mit Kakcnschlüß soü'

für die Käkfte des Kreises ans-
verkauft werden.

lllisadstd Lismer Nv .,
_ Kkisenstraße 5.

LiiLÄMe-MeilW.
Irrlslls , Agrautisrt kodsrdiobt, in uni rot und soböneii

Ltrsiksu.

L-sin .su und NalidLsLnsn kür Lotttüvber
und Couverts.

lSallns , Dsnrasis , Lalinns , Lsnin ^ roH—
LSNAS und NsnrÄsnrnsIrs kür L62ÜZ 6 .

In pssseudöll Lrsikeu.

klsinüsninslrs besonders billig.

^ sri ^süsvn u . DaiLlLSir in doppelt AsreiniAter
'Ware.

Leste , Aesnnds (Zustitütsn

I -ÄNgsslr 'Lrsss

„ Krsnä prix

Orädibat

stsris 1908 .

LiMMvL.
kWMder

»

»

»
»
»
*
»
« -

mit
rugfeüsr - Vorriotilung.

^ nsserAsrvöbnIiobe
Zvkonung des 2ugvieks

und der Nssebine.
„8elir gut" der ventsoben OandvirtsebnttK-OessII-

8obasl̂ 899 für beiäs Krusmäber str . 7 unä Kr . 8.

^ -S ^ SLLGZMLZrGL »-
leivbter unä seligerer ösuart,

mit unä obnv stebetüobvr.
VIsLs srsrs Kt .LNrsyNSllSS.

üäriance, platt 5 Lo..
dlv ^ orlc. kurop. Vertretung:

li/iink, ttsmburg , ^ rtnsbok 34.

»
»

»
»

Ä-

« -
Ä-
« °

«

*rs
*

» » » » » » » » * * » * » * » * » * * -» * » * » * » * * * * * * * * * * *

Mf sr » LN .8SH
vis iw Dsrliner lkisrMrtsn oder am
dienen Ds.ls .is u . Lanssonei in kotsäam
oäsr im lilirsnboks äsr Vüssslciorksr
^ .nsstslinng

lllsL isvsion äs r Lölnisobsn Leitung ) :

„ Der vnnäsrvolls Rasen vor äern
LnnstpLlasts n . iwRlirsnboks varäo mit

LdnsrZ rsrksLtionswLdsr
Assoünittsn " ,

oäer vie nu . r 'nimsvAS .rren ill Rrswirkurt L . dl . llabsn möoüts nncl NZAsr
selbstsoblsiksnä , mit LnZsilaAsr , stanbsioüsrsn Raxern u . äem nsnssten
sokortigsn , nie versaZenäen Antrieb vnnsellt , » irstnlt sedvsrkälliLS,
jsäsn Lngsndliek sn ssklsikonLs Llädsr , veraltstsr L^ stsms , iranks

ME " Mner8 ?6rfel<tion8mäil6r ! 903 .
"MH

Rrosxsirts Zern 2N Diensten.
VI »iier L O « - , 6 . m . b . II . Xö >n- I,in6snt5Ll , RasenmÄllsr -DabriiL.

Lin gk8unli68 86üw6re8 8oüwein
erzielt man stets durch Beifulter von

A M . ILssIr » NLsslln,
ein unübertroffenes Freß - , Nähr - und Mastpulver mit 25 pCt . rein Ei¬
weiß und 60 pCt . phosphorsaurem Kalk. Der sicherste Schutz gegen Knochen-
weiche und mangelnde Freßlust . Genaue Beschreibung gratis in den Nieder¬
lagen. Karton 0,50 Mk., Doppel-Karton 0,90, Beutel » 10 Psd . 4,50 Mk.

in Apen bei Herrn G . Orth,
„ Barnsdorf „ „ A . Strackmann,
„ Diepholz „ „ G . Hagemann,
„ Leer „ „ G . Tjarks,
„ Rodenkirchen „ „ G . Schröder,
„ Westerstede „ „ H . Drieling,
„ Zwischenahn „ „ G . Oethmanns.

kngr-08 : L MMs , Rannvvsn.
'TZ '

LS „8svtol " von » r . « » VN
« dssennelisLtlivI » üsrKsstsllt.

liVIrlLvlUg : vniidvrlrnr kur Nävnsr , Draasn anä Linäsr . Nan srräslt
ciioiitsn Ds.g.r- n. Dartwots , vsrbinäsrt Ds.nrLnsks .il n . bsssitigt Lolmxxsn. 3 Dir.
« 8 Sll,1 nivl,t8 HV1rlr8i »nrvrv8 . — IVsr nllss vsrAsblieii vsrsnoüts,

vsnäs sieb s.n Vi -. « » v8 ti « , kivi li « 449 , LIsrLArsksvstr. 99.

KeinLueKeriirruiKer Szrs medr verrveikklll;
Fnl . In » . I1östk »vi »vr8 Leins Diät msür nötig!

'

xss. AS8oüüt2t . , ,L >U1,IvLi I SiliU >/^ Ditsrünsslis 3 Dir.
Drönitlioll in I -Ldvvlr in äsr I,i »vvli ^ p «1Ilvltv , Iobs .nnisstrs .sss.

Drosxsirt nnk Vsri. nbsraiiiiin verssnäst
äsr Dadr Ott « 8vliückvl , l -üdvvlr.

Dsst . : vs.00. rnvrtiii . 10,3, Ol . tsrsb . 15,7 , Ol . oitri. 2,1 , spir . vin. 51,5 , s-qns..

Kreutzischer Meamten - Aeretn
in Hannover

(Protektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Verstchernngsbestand232,815,06V M . Vermögensbestand V3,000,000M.

Ueberschuf! im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver«
wallungstösten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten - Vereins in Hannover.

Bei einer Drucksachen-Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

Verkauf
sMuzitckr Tyttei.

Ich habe ea. 500 Muster, worunter Reste
von 6 bis 30 Rollen ganz

moderner Tapeten,
im Preise bedeutend ermäßigt und zum Aus¬
verkauf gestellt.

8kU lk
Nax llllrnann.
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Feinster reiner

Mitten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr. Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

N »L« lI»lüonä»ll
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver-
danungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen
_ b . Frankfurt a . Ach

Wahnbeck.
Gebrauchte Fahrräder von 30

an, gut erhalten. Fr . Bruns.

Wahnbeck.
Zu verk . Fahrräder zu billigen

Preis ., 2 Jahre Garantie . Fr . Bruns.

. .
§ tM Nmsterdsm

"

.

^ NA .LLMGVGZ ? , ^ laxesmai -kl >ii -. z . ^
kesitren : LAsllrr * iLÄbF * Dkolls.

LeZründst 1881. Hrnexreotisr 548.

Den Asefirtön Losuostörn der „Oklndrvirtsest-Miostsn ^ usstoIIuvA » rrelvsto vom 18 .—23 . ffuni 1903 in Hannover ank der Aross«,
Luit stattkindet , smpkeirisn vir unser ^Vsin - und Lier -Ksstaurant . ^ .nsrlrannt ^ute Xüvlre . eins erster Häuser . I 'ür desellsebaktsi»
kleinere und grössere 2immer . ^ nmelduvAen erdeten . Direkte Ltrassendadn -VerdindunA von und naod dem ^ usstellunASpIatrio.

V Wir liefern täglich frisch gestochenen

r MM" Rohspargel
d ans der Plantage des Herrn Klingenberg z« Rostrup d
D zu billigsten Tagespreisen . G
D Oldenburgische Konserven -Fabrik G
S Sodorst L Lo . S
^ Verkaufsstelle in Oldenburg bei : §

G hm» S6. Svknliüt , Rigzmttuftliße IS. 8
» « « » » » » SGGSWEINMSGVTSGV « »

Nllmsesi L stsmmor , NLsodlllöllfsbr̂ , korst , I,LU8ltr.
VSsvkersimssvdmeil

lür D » mi >1 null Hr »n <1« :»8vtinn «1nlten.
Vcm Lckark 160.— an. Von 250,— an.

piznLVOixr-

kW

MM «.

UNDtt/MSLIM

Os. 1200 Ltüok im övtrisds . u». öbo ütüek im vstrieds.
VN kadririrso L »MVlvttv i : ini '1«Ntrui -; elt tür IVssvN»

Liistitll «» , Institute , » vUsnstnIten , Hütet « sto.

Vas soDönsts

Lkeglüeic ))
verstört der llkumpul/ , -
venu der Unun iliu ra
sehen Lriext . Durum
sollten alle llunstranen

Nr. Idompsov 's LeilevpMöi' m d . 86INVM
nehmen . Das reinigt so schnell n . xrnndlieli , dass
alles hlunh n. trochen ist , venn der Llnnn nsvh
Lnuso kommt . — Nun verlange es nhernll!

beabsichtige, um weniger Sorten
zu haben, einige Nummern der welt¬
bekannten

Rtks -KihMer
weit unter Preis abzugeben.

Einige gebrauchte Räder zum
Einkaufspreis.

Otto Raven,
Donnerschweerstr. 8, oben.

Agel md Aiigetiere
werden naturgetreu ausgestopft.

MLd . LIsvsLorf,
_ Oldenburg . Langestr . 38.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . tt . Körnung , Lurmckstr . 10.

Um zu räumen, gebe
große u . kleine Heerde,
Negulieröfen,
Dauerbrenner,
Laubeschlage

weit unter Preis ab.
Otto ksven,

Tonnerstbwee- s«>-. oben.

Vvi' viel Kklci will
verd. im In - u. Ausland verl. Brosch-
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . BerlinlV .30.

Vrischevs^-Z
KandclskeßrinstituL,

LDSmsn , lilsrlinikii- ehko f 3
Preisgekrönt mit 2 goldenen Medaillen

silb. Medaille rc.
In Viertel - und Halbjahrskursen er¬

halten Damen u . Herren gegen einmal,
mäßiges Honorar gründl . sachm. Aus¬
bildung als Buchhalter , Stenograph,
Korrespondent , Kassierer u . Maschinen-
schreiber rc . Eintritt zu Ansang eines
jeden Monats . Beginn einzelner Fächer
täglich. — 12 Fachlehrer.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte Postfrei.

Donnerschwee. Zu verkaufen
mehrere gebrauchte

Fahrräder
zu jedem annehmbare Preise.

G . Krüger , Fahrradhandlung.
M . Die Räder sind gründlich nach-

geseh en und vollständig fehlerfrei.

Habe stets j . Arbeitspferde zu verk/
Herm . Rabben , Meyerhausen.

Simn . Mmsartikkl
für Herren uns Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

« . » . » iolvk , Frankfurt a . « .

Wewebmg .siack
k«lc >cr. ISO « . e» «t >. 5- drIIlL»

von 70 LlL . Ln.

tlk IS LIK . LIK
2ubokörieils Icon-
lcuri-evrlos billig.

v . ^ - lMlimeselilssn,bestes kebriket , LS HL.

cbüringe?Vahrrsü
ökükllisusen i. Hiür. 39.

MU " D L G i ? p i ? L ks
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs-
genoffenschaften , Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Ml . 6 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäusern Rabatt.
Rastede. d . 8 . vaLsa

Zs MAAS ^ lLGL -t A
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftvulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 190V und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Psd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wtut 0 . ssl-snr 8isinsn L Oo.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

gsgon ölulstovlcung . —
^d. helimsnn , ffalls (8 .)

' Ltsrnstr . Sa . klüdrportosnb.
Fensterputzleder , Scheuertücher,

Schwämme.
Wilh . Pape , Langestr . 65.

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Geiegeilheitskails.
Grotze Betten m . kl. unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kiffenzus . 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten17V2 Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Nicht¬
pass. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig SS.

llürlroW ksdriMer
„ Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhastigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze be.
NaDiiiülei ' lLS,
Kurwickstraße 16 ._

Versende unter Nachnahme meinen
schönen , mildschmeckenden , schnittigen

Wer-Rchln-Klise.
Broden ca . 9 Pfund , das Pfund

für 40 ^ portofrei.
C . Wilkens , Husum.

Eine eieg . Portiere u. 3FachUeber-
gard rneu zu verk. Brüderstr. 25, oben.

Heute u . folgende Tage frisches
Füllenfleisch . I . Spiekermann.

Vas haar wächst,
verschwindet.

Vs »L 81« »1oL d »1 LLro» S «Ira.»»tvL SS verLea 81s
veni §er LalillrSpüxs ünäsrr, »1s SLs vor o». 2 ^»krso dLttsv sLdlsn KstyQvov.Llit fettem Llon »t vsrriossrL slod äis 2»d1 äsr mit L»LUis1t SsdLttvM» . V1«
grosse ^ NLLttl von Lvusnisssn, vsloks LoL srdaltsn k»dv , stnä ä«e dssl«
Le v̂els, ä»ss äsr 6vdr»llo1i melnsr koüiLäs, äsrsn VorsUxevsItdelrLnut sinä,sur ^.duLttms älssss vedsls vssentliod dolKetrLxsnd»t. ^ .1» 1oL
FelLvßsbe Lod ln äsn Lssits äss LsrsptS wsines virkliolivn RLLrsrLSUAsrs . Lr
dsvlir^ts äsn ^ euvuods äss Haarss »nl Mslnsm K»d1sn Lopl In o». M
gsltäsw vsrk »nt« lob äis vLod älessm Le2ext dsrssstslll « kowLäs, vslvd«
»nod bet Lväeren, varnsn sovoLI vis Lsrrev , Ldsrrssoksnäs LvsultLt« sr-
rislte . vis neuen, sodüvsn 8 »»rv v »odssn ln vLtarllolrsr Wsiss. Ivd dssll»«
Lriets von Lunävn, vslods mir dsstLtlxsv , ä»ss ldrs s^ »av » , »prüLsa
S »»rs äurod n « v «« vo » »»türllodor r »rl»s sr ««lLr vuräsn.
vls kowLäs verdinäsrt L»» Z.u» t »NoL Lor l^ntsr äsn vlslsn
ksrsonen, vslolrs rnsins ? oin ».äv xsbrauoktsn , slnä versedleäsne , äls densuLtsn,ä »s8 llrrs kaklsn Vtsllsn vieäsr vollstLnäl«
dsvLvdssn slnä, odAlslod sls sstt ä»Lrsn
vnrsn.

lod vsr tcsdl

Ich versichere
Ihnen.
lod »tst » «ia »nsiLnLlU
LsnLsnüvr ILonsoL . Ob^lsied lod äls
niLrlrLntsst -sn ^.nerlcsnnunxsn Ldsr weine
komaäs von msinsr LunäsodLtt erdalten
dads , Lieds Lek vor , ksins SarLntlv ä»kür su
lelstsn , ä»ss ä»s Ü »»r vaod äsm Ssdr »uoil
»uk »Ile kAlle »u vs -odssn »nLLnxt. lod ssks
es »der Usder , venn 8is slod seldst ä»von
Ldsr 26u§ en , ob ss virlct oäsr nlettt . 17m sn
deveissn , ässs Lok »uk Irsu nvä OllLudsn
Lnnonolere , sollen 8ls slns Ör»L!s-voss er-
d»!ten . 'Ws .s Lstnn « «ln « » lnva .nS »5r « 1«
S »nLIn»x»v »1»» ds »» sr d«v «ta «L?

Neuwuchs des Haares!
Wn6eid senden.

lod vvrlnnxO nlodt von 8Lnsn » ä»s« öle Sslä äawr »ns »«dsn,n » «̂si-
Lustvlisn , od meine kvMLäs llnod bst Idnen einen i ŝuvnolis oäsr !t»okvnods
äss ÜLLres devlrlrt , oäsr äas ^.ustLUen äss 8LLres verdlnäsrt , lod dlsts Idosv
aber äls Oele ^öndsit , äass Sls slod odvs Losten dlsrvon selbst übsrLenxsn.
8is brauoben stob nur eins Vsrsnods -Voss meines derNlunten ÜLLr-LreeuKers
»ddolen oäer Lusodloken rn lLssen . Wenn slod n»ob einem Versnob meine
komLäs »ls leistnnvsrLdis srveist , können Sie wit xnt « » Ssvissvn «in
grösseres tzuLNtnm Lanken.

Probedose gratis.
v »uu 81» » IoU »«.oll motu »»» Nonlor U»v»üli»u, «rl>»It«u 81» otius

dt» xsrluxst « Lus ^ Ld« eins kiods -vos « molu «» NLLrerLsiikiiuxsmItt «!». N »lu
Kontor ist ts ^Iilld vov 9 —7 Mir xsSSost , Sollnt »e » Lllsgenoiruuso . Ks.Us Sls
vorrielisn sollten , die krebs nsr kost Lll erkalten , muss iod um Nnsendnvx
von 20 ktz . klir korto n. s. v . bitten . V.'o Pis vvbnsn , »xisit keine Lolls , Mrs
LuktrLeo Verden ebenso prompt nvd xsvissendatt »ussekliiirt , als venn 8ie
persSnlivd in meinen NLumsll bedient vürden.

John Li aven - vurieigh,
vörlill8V . 242 keWser Ltrssss84.

Alkoholfreie Getränke in größter Auswahl.
Bei einzelnenFlaschen. In Originalverpackung zu Fabrikpreisen.

Aug . Ernst Menke , Oldenburg i. Gr ., Fernspr . Nr . 456.
Alkoholfreie Fruchtweine und Traubenweine.

ist die neueste u. billigste Typenhebelmaschine mit sichtbarer Schrift , starker
Durchschlagskraft usw. Preis SS « ^ Vorführung dieser Maschine und
aller übrigen besseren Systeme bei

Ls. Oiliax,
8k Schüttingstratze 4. Zg
Kcachtr« Zie

die beste und billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren -, Kn ab eir¬
und Arbeiter - Garderoben aller
Art . Gelegenheitskäufe vorrätig.

81711118-
Haarenstraße 57 , Ecke Mottenstr.

Junge Kaninchen , große Sorte,
ui verlaufen. Ackerstraße 36.

* g . Blutst . Timmermann
Hamburg . Fichtcstr . 33

Li . » . L»Lr M dm wtotrn Lritr W. rum LnjKi itir dm L»i« atmt«ilr
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4. Beilage
zu 114 der „Nachrichten für Stadt «nd Land" vom Sonnabend, den 16. Mai 1903

Das Licht - Lust - Bad.
Wenn ein Naturheilverein es unternimmt , ein

Licht-Luft -Bad zu errichten ; wenn man es ausspricht , daß
man nicht im Wasser, sondern in Licht und Luft baden
will , daß man eine halbe oder auch eine ganze Stunde nur
im Badeanzug herumlaufen , spielen und turnen will in
einer eigens zu diesem Zwecke errichteten Badeanstalt , so
werden viele , die das zum erstenmal hören , es lächer¬
lich finden und die Achseln zucken über solche — nach ihrer
Ansicht — verrückten Leute . Wenn sie aber der Frage
näher treten und vernehmen , wie hervorragende Auto¬
ritäten für die Lichtbehandlung

"
eintreten , wie in Na¬

turheilanstalten und Sanatorien besonders günstige Er¬
folge erzielt werden mit den Licht-Luft -Bädern , wie in
vielen Städten Mitteldeutschlands die Licht-Luft -Bäder
sich steigender Beliebtheit erfreuen , dann werden sie viel¬
leicht nicht mehr lachen , sondern anfangen , der Sache
einiges Interesse entgegenzubringen . Darum sei es ge¬
stattet , in Hinsicht aus die am Sonntag bevorstehende Er¬
öffnung des vom hiesigen Verein für Gesundheitspflege
und Naturheilkunde errichteten Licht-Luft -Bades einige
aufklärende Worte zu sagen.

Auf die erste Frage : Was soll bei dem L .-L .-B.
wirken? ist die Antwort schnell gegeben . In erster Linie
das Licht und die Luft, sodann die körperliche Be¬
wegung und schließlich — wenn auch in mehr neben¬
sächlicher Bedeutung — das Wasser.

Nun kommt die zweite Frage : Wie sollen diese
Faktoren wirken , und was soll bewirkt wer¬
den? Nehmen wir zuerst das Licht . Es ist wissenschaft¬
lich erwiesen , daß das Licht wesentlich beteiligt ist an der
Bildung der roten Blutkörperchen, dieser 'mikro¬
skopisch kleinen Gebilde unseres Blutes , von denen Gesund¬
heit und Lebenskraft zum großen Teil abhängen . Ebenso¬
wenig wie die Pflanze nicht ohne Licht gedeihen kann,
ebensowenig kann cs das Tier und ebensowenig auch der
Mensch. Wir wissen alle , wie die Pflanze dem Licht ent¬
gegenstrebt , im Licht und vom Licht lebt und ohne Lichtverkümmert . — Bei der Viehzucht ttreiß jeder einiger¬
maßen intelligente Landwirt , daß Licht und Luft für

"
den

Kälber- und Schweinestall unbedingt nötig sind . Wir sehen
ferner , daß die Perlsucht , d . i . die Tuberkulose bei dem
Rindvieh unseres Landes viel seltener vorkommt , als in
anderen Gegenden , und daß man solches damit begründet,
daß unser Vieh den ganzen Sommer draußen auf der
Weide ist in Licht und Luft , und dadurch widerstands¬
fähiger wird gegen schädigende Einflüsse.

Vom Menschen wissen wir , daß alle diejenigen , die we¬
nig hinauskommen in Licht und Luft , blaß aussehen und
leicht an Bleichsucht und Blutarmut erkranken , eben weil
das Licht zur Bildung der roten Blutkörperchen fehlt,und daß im weiteren Verlauf diese Menschen wenig
widerstandsfähig sich erweisen gegen manche andere
Krankheiten als z . B . Tuberkulose und Skrofulöse usw.Als Gegenstück dazu fallen uns der Förster , der Schifferund der Landmann ein , die keineswegs die blasse Ge¬
sichtsfarbe aufweisen , die durchweg gesunder , jeistungs-und widerstandsfähiger sind und durchgehends ein höheres
Alter erreichen.

Eine zweite wichtige Wirkung des Lichts ist die , daß es
Bakterien tötet und desinfizierend wirkt ; vielfache
Versuche haben das unzweifelhaft dargetan . Darum
sollten wir dem Licht nicht nur möglichst ungehinderten
Eingang in unsere Wohnräume zu verschaffen suchen,
sondern auch auf unsere Haut , damit es hier schma¬
rotzende Krankheitserreger — wir denken an allerlei
Arten von Hautkrankheiten — töte und die Krankheit
zum Stillstand bringen und zur Heilung überführe . Gerade
bei Hautkrankheiten hat man mit der Lichtbehandlung
oft wunderbare Erfolge erzielt.

H diese Jahne!
Humoreske von Julia Jobst.

(Nachdruckverboren .)
Am Vorabend des großen Provinzial -Bundesschie-

ßens erblickte ich zuerst die Welt . Stolz wehte ich von
der weit über die Straße dahinragcnden Stange zu Muh¬ten der jubelnden Kinderschar , die mein Erscheinen freudig
begrüßte . Bald wurde ich mir meines Wertes voll be¬
wußt , als ich die vielen Schwestern: und Brüder betrachtete,die allüberall auftauchten , denn frei durfte ich meine
ganze Schönheit entfalten . Nicht angekettet am steifen
Mast rauschte die Fülle meines Tuches , nein , einem
Banner gleich fiel es v.on dem beweglichen Querholz
herab.

Als sich die liebliche Haustochter an dem Fenster
zeigte , tat ich mein Bestes im Wiegen und Heben , im
Flattern und Senken , glaubte ich doch ihres Beifalls ge-n>iß zu sein . Da kam es drunten auf der Straße mit
raschen Schritten einher und ein Paar dunkle Männer-" schen blickten mit Wohlgefallen zu mir empor , wie ichglaubte . Doch als ich übermütig zur Seite schwenkte, sahrch genau , wie die Blicke des Untenstehenden die Augen
k NMN Mädchens trafen in so süßem Verstehen , daßjelvjt erner neugeborenen Fahne die Sprache verständlich

Ich sah die Beiden verschwinden , die Sonne fand:eben ihre letzten Strahlen herunter .Nachdenklich ve:träumte rch dre Stunden der Nacht.
. . . 3'^vhlich badete ich mich an dem Festmorgen in dc
frischen Brrse , dre sich aufgemacht hatte . Das Gewoge zmeinen Fußen schwoll an , und endlich zog es heran i

Zuge , kräftige Gestalten im grüneSchutzenllerde , dre Brust geschmückt mit Orden uriKetten , dre Buchse geschultert.
Mich faßte eine solche Begeisterung , daß

'
ich mKnattern und Mäuschen in den Festjubel einstimmte , biern bedenkliches Biegen der weit hinausragenden Fahne:stange meinen Uebermut dämpfte.Das Menschengewimmel verlor sich , und ich woll

inrch gerade nach all der Aufregung einem kleinen Schlächen hrngeben , zudem der Wind abflaute , als sich lei

So viel über den Einfluß des Lichts . Die Luft soll
vornehmlich der Abhärtung dienen . Um das zu ver¬
stehen, müssen wir ganz kurz aus die Aufgabe und Tätig¬
keit der Haut Hinweisen . Die Haut hat erne doppelte Auf¬
gabe : sie soll 1 . die schlechten Stoffe ausscheiden und 2.
die Körperwärme regulieren . Ist die ArKenluft warm
oder wird durch Aroeit von innen heraus Wärme
erzeugt , so öffnen sich die Poren , scheiden
Wasser und verbrauchte Stoffe aus und regulieren
dadurch zugleich die Wärme . So soll eine gesunde Haut
es tun . Aber in vielen Fällen erfüllt die Haut diese
Aufgaben nicht, da sie durch dicke und dichte Kleidung und
durch den Aufenthalt in geschlossenen Räumen zu sehr
verweichlicht ist. Sie erliegt leicht selbst geringen schäd¬
lichen Einflüssen der Temperatur . Dagegen muß sie ab¬
gehärtet sein , sonst gibt es stets Krankheiten und Pispe-
leien . Zur Abhärtung aber eignet sich besonders die
Lust . Gut , nützlich und auch erforderlich ist es ja , im
Hause stets gut zu lüften ; ebenso gut und nützlich ist es
gewiß , fleißig hinauszugehen und die Kleidung porös zu
wählen , aber — um mit einem alten Liede zu reden —
schöner als alles und noch was dazu ist das Licht-Luft-
Bad , bei dem der Körper unmittelbar der Luft aus¬
gesetzt ist und von ihr unbehindert umflutet und um¬
spült wird.

Als dritter wirksamer Faktor ist die Bewegung
zu nennen . Sie ist das beste Mittel zur Beförderung des
Blutkreislaufes und des Stoffwechsels ; Mangel an Be¬
wegung dagegen , der bei manchen Berufen mit bewe¬
gungsarmer oder sitzender Lebensweise nahe liegt , führt
zu mancherlei Kreislaufstörungen und Stoffwechselkrank¬
heiten . Gejviß läßt sich ein Ausgleich herbeiführen durch
Turnen in der Halle , Zimmergymnastik , sportliche ilebun-
gen , Holzhauen , Gartenarbeit u . dergl . ; den vollen Wert
erlangen die körperlichen Hebungen aber erst, sobald sie
mit entkleidetem Körper im Freien ausgeführt werden.
Dazu soll das Licht-Luft -Bad ausgiebige Gelegenheit
bieten.

Endlich ist als vierter Faktor das Wasser zu
nennen , allerdings mehr nebensächlich. Wenn der Körper
durch die Besonnung erwärmt ist und sich ein Schweiß¬
ausbruch einstellen will , dann ist eine kühle Dusche oder
eine Abwaschung nicht nur sehr erquickend und erfrischend,
sondern ein wertvolles Mittel zur Anregung der Haut¬
tätigkeit.

Es könnte fast scheinen, daß dem Wasser als Heilfaktor
eure niedere Rolle zugewiesen werden sollte , und das
könnte gerade bei dem als Wasserklüb verspotteten Natur¬
heilverein befremden . Das ist mit Nichten der Fall ; alles
zu seiner Zeit . Das Wasser ist in sehr vielen Fällen
ein unschätzbares Heilmittel ; aber zur Erreichung der
oben angeführten Zwecke sind Licht und Luft ungleich wert¬
voller . Wenn Rausse, einer der Begründer der Was-
serherlkunde , allen Anfeindungen gegenüber dabei blieb:
„Wasser tuts freilich !" so stimmen wir ihm gerne zu,
aber nicht minder können wir Rikli, dem Begründer
der Licht-Luft -Behandlung , zustimmen , wenn er fort¬
sährt : „Höher jedoch steht die Luft , am höchsten das Licht !"
Hinsichtlich der Wasseranwendungen beim Lichtluftbaden
rät Dr . med . Schönenberger -Bremen , der für das hiesige
Licht-Luft -Bad die ärztlichen Ratschläge aufgestellt hat:
Brause .nur dann , wenn ein ausgesprochenes Bedürfnis
danach vorhanden ist.

Gesundheit, Stärke und Schönheit des Leibes,
sie sollen durch Licht-Luft -Bäder erzielt und gefördert
werden . Auch die Schönheit ? wird mancher fragen . Nun„
da müssen wir hören , was unsere Reiseschriftsteller uns
erzählen von dem schönen Wuchs , der edlen Haltung der
Südländer , von denen jeder einzelne dem Maler und
Bildhauer als Modell dienen kann . Das Licht verschont und
veredelt sonder Zweifel : darum wird sich das Licht-Luft-

ein Fenster irr meiner unmittelbaren Nähe öffnete und die
hübsche Haustochter eifrig Ausschau hielt.

„ Was sie nur an der langen Reihe der Fenster zu
sehen hat, " fragte ich mich — unser Haus zeigte deren
vierzehn in der Front — und führte eine graziöse Schwen¬
kung nach der linken Seite aus . Aha , dort klirrte auch
ein Fenster , und derselbe dunkle Männerkopf beugte sich
heraus , der gestern abend stumm verstohlen seinen Gruß
angebracht hatte . Das Kreuzfeuer der verliebten Blicke
reizte mich und ich pendelte zwischen den oeiden bren¬
nenden Herzen hin und her , bis das Paar aufmerksam
wurde.

„Sieh rrur unsere Fahne , sie will Botschaft tragen,"
rief das übermütige Ding , erwischte meine linke Ecke an
der schweren Quaste und drückte die rosigsten Lippen der
Welt darauf . Mir wurde ganz wunderlich bei ihrer Lieb¬
kosung und ich hätte fast vor Seligkeit meine Pflicht ver¬
gessen, wenn mich ihre Worte : „Schicks weiter , liebe
Fahne !" nicht ermahnt hätten . Hurtig wehte ich herüber,
wo mich kräftige Männerhände faßten , um dasselbe Spiel
mit mir zu treiben.

Traurig sah ich endlich mein Liebespaar verschwinden.
Die Stunden vergingen , nichts störte meine Ruhe.

Schon grollte ich über die herrschende Langeweile , als
der Wind in einen regelrechten Sturm auszuarteu drohte.
Mit gewaltigem Rauschen wogte ich auf und nieder , und
hatte bald meine ganze Geistesgegenwart nötig , damit
ich nirgendwo zu Schaden kam. Ringsumher sah ich
lauter Leidensgefährten , ja , eine stolze Fahne , die vom
Dach kühn in die Lüfte geragt hatte , lag zerschmettert
darnieder.

Wie verwünschte ich nun die beiden schweren Quasten,
auf hie ich so stolz gewesen war . Jetzt hatte sich die
eine an dem zierlichen Erkertürmchen verfangen . Ich
zerrte und riß vergeblich . Gerade wollte ich mich mit
Gewalt befreien , als ich einen Blick durch das Erkerfenster
warf und voller Staunen dort mein Paar entdeckte in
inniger Umarmung , und schon klangen die Worte zu mir
hin : „Das ist es ja , Otto , daß Du dem Schützenverein
nicht angehörst , das erbost den Vater so . Er hat es ge¬
schworen, ich soll den dicken Schützen-Ernst heiraten , der
sich wohl auch dieses Mal den ersten Preis erschießen

Bad gewiß auch bald der besonderen Wertschätzung unserer
Damen erfreuen.

Die folgende Frage : Wofür und für wen ist
das Licht - Luft - Bad besonders zu empfehlen?
beantwortet sich nach vorstehenden Ausführungen ei¬
gentlich ganz von selbst. Zunächst ist es für alle Ge¬
sunden , die gesund bleiben möchten . Wenn Zeit und Wetter
(selbst bei tuylem Wetter kann man ruhig lichtlustbaden)
und Umstände es erlauben , so sollte man ein Licht-Luft-
Bad nehmen . Kultur und Umstände haben es leider da¬
hin gebracht , daß das Volk wenig Wasserbäder und fast
nie Luftbäder nimmt . Haben Sie , verehrter Leser, aber
Wohl schon beobachtet , mit welch wohliger Lust das kleine
Kind nackt auf der Decke liegt und mit seinen Bein-
chen strampelt ? Da haben Sie eine sinnbildliche Dar¬
stellung der Wonne des Licht-Luft -Bades . Wissen Sie
ferner , mit welcher Lust badende Kinder stundenlang nackt
am Waffer Herumspielen und mehr in der Luft als im
Wasser baden ? Da macht sich der Instinkt , das natürliche
Gefühl für das Rechte und Wahre , noch geltend , der bei
uns Großen leider schon erstickt ist. Wir möchten alle zu¬
rückführen zur Natur . Ja , Licht-Luft -Bäder möchte ja
mancher wohl nehmen , aber wo ? Im engen Zimmer kann
man es machen , aber das sind keine vollwertigen , das'
ist dasselbe , als wenn Sie statt Vollmilch Magermilch be¬
kommen ; einen großen Garten , in welchem er es machen
könnte , hat nicht jeder . Deshalb soll durch die neue An¬
stalt ein Platz geboten werden , wo jeder gegen möglichst
geringes Entgelt Gelegenheit findet zum Baden . Kein
selbstsüchtiges

"
Interesse hat den Verein bei der Ein¬

richtung geleitet , im Gegenteil bringt er erhebliche Opfer;
er hat sich einzig und allein von dem Bestreben leiten
lassen , seinen Mitgliedern und auch Fernstehenden ein
ganz hervorragendes Mittel der Gesundheitserhaltung und
Krcmkheitsverhütung zugänglich zu machen.

Ganz besonders wertvoll erweisen sich die Licht-Luft-
Bäder bei allen denjenigen,

'
die infolge Mangels an

Licht, Luft und Bewegung bereits Schädigungen an Leib
und Gesunheit zu spüren beginnen . Zu nennen sind be¬
sonders bleichsüchtige, blutarme und nervöse , tuberkulöse
und skrofulöse Personen , und solche, die an Gicht, Reu-
nratismus und Ausschlägen leiden . Bei manchen Leiden
empfehlen sich besondere Anwendungen , daß man sich
in Packungen der Sonne aussetzt und sich durch sie in
Schweiß bringen läßt . Dieses sog . Sonnenbad ist jedoch
eine Kurform , die nicht ohne ärztlichen Rat und nur nach
ärztlicher Verordnung genommen werden sollte , da man¬
cherlei Verhältnisse sorgfältig zu erwägen sind . Es ist
zwar möglich im Licht-Luft -Bad , auch solche Bäder zu
nehmen , doch ist darauf weniger Bedacht genommen , weil
hier in Oldenburg dafür schon Gelegenheit geboten ist in
Hungers

'
Badeanstalt.

Was der Verein gründen wollte und nun zur Be¬
nutzung übergibt , das ist nicht ein Kur - und Sonnenbad
für speziell Kranke , sondern ein Licht - Luft - Bad, in
dem jeder , ob alt ob jung , ob Mann oder Weib (natürlich
in getrennten Räumen ) , ob reich ob arm , sich im leichten
Badegewaud im Freien tummeln kann , um sich seine
Gesundheit zu erhalten und drohen den Ge¬
fahren mit Erfolg zu begegnen.

Je mehr die Anlage benutzt wird und beiträgt zur
Volksgesundheit , und damit auch zur Volkswohlfahrt , desto
mehr werden diejenigen , die sie gegründet und gefördert
haben , sich belohnt fühlen für ihre Mühe und ihr Streben.
Zunächst aber werden alle , die Sinn haben für Hygiene,
Körperpflege und gemeinnützige Einrichtungen , recht herz¬
lich gebeten : KommenSieamSonntagoderMon-
tag und sehen Sie sich die Anlage an!

Noch ein Wort sei gestattet darüber , wie wir uns den
Betrieb denken. Die Anstalt ist den ganzen Tag zu¬
gänglich von morgens 6 bis abends 10 Uhr . Jeder

wird . Vater ist rnit Leib und Seele dabei , ist er doch in
früheren Tagen selbst Schützenkönig gewesen .

"
„Als ob mau sich nur bei der verfluchten Schießerei

als Mann bewähren könnte, " antwortete Otto . „Ich habe
doch gedient und immer meine Bedingung im Schießen
erfüllt .

"
„ Aber Du hast Dir keine Abzeichen erworben, " klagte

das junge Mädchen , „darauf fußt Vater , und wenn kein
Wunder geschieht, kommen wir beide nicht zusammen .

"
„Bleibe nur standhaft , Kind . Ich wollte , ich hätte

den Vater mal in der Eisenbahn -Werkstatt und er sähe
mich dort hantieren , ich glaube , er würde mich nicht
zum Schwächling degradieren . Die Hauptsache ist doch,
daß ich in meinem Beruf meinen Mann stehe.

"
„Die Mutter , Otto , sie ruft nach mir - "
Das interessante Gespräch war zu Ende , der junge

Mann kehrte wohl in seine Wohnung zurück, denn ich sah,
wie sich drüben ein Fenster erhellte . Wie bequern hatte cs
das verliebte Paar , so Tür an Tür unter demselben Dach.

Als ich nun wieder Muße fand , mich mit meinem
eigenen Geschick zu beschäftigen , packte mich der Zorn.
Ein tiefer Groll stieg in mir auf gegen das zierliche
Erkertürmchen , welches mich der Freiheit beraubte , gegenden Rabenvater , der dem reizenden Töchterchen nicht
seinen Otto gönnte . Während das arme Lenchen Tränen
Vergoß, saß er gewiß inmitten seiner Schützenbrüder und
verkuppelte das liebliche Ding wohl gar an den dicken
Schützen-Ernst . Wie ich diesen Mann schon haßte , obgleich
ich ihn nicht kannte . Ich blähte mich wild auf , um den
Versuch zu machen , in jenes Fenster zur Linken zu spähen,
wo der fleißige Otto sicherlich bei der Arbeit saß , weih¬
end ; em Schwiegervater in 8ps fröhlich den Humpen

schwang . Meine Anstrengung wurde mit Erfolg gekrönt,
ich erhaschte wie im Fluge den Anblick des Wer seinen
Büchern sitzenden Technikers , die unglückselige Quaste
riß ab ünd ich war wieder frei . —

Mitternacht nahte und noch immer kehrte Lenchens
Vater Nicht heim , auch der friedliche Lampenschimmer in
Ottos Stübchen erlosch nicht . Trotz der späten Stunde
konnte ich keinen Schlaf finden , denn ein regelrechter
Sturm tobte mit mir herum.

„ Es gibt ekn Unglück!" ächzte ich . „Ich breche, ich
breche!"



Abonnent erhält einen Schlüssel . Der eine geht morgens
früh vor der Bureaustnnde und turnt erst eine halbe
Stunde energisch in der Morgensrische . Wer mehr Zeit
hat und mehr das Alleinsein liebt , geht vormittags hin,
wo weniger da sind . Manche zarte und nervöse Personen
werden die warme Zeit des Tages bevorzugen und in
der Hängematte ruhend oder lesend , sich längere Zeit ohne
starke Bewegung der Luft und dem Licht aussetzen . Nach
der Schulzeit und an den freien Nachmittagen wird sich
namentlich die Jugend dort versammeln , turnen und mit
Reisen , Schleuder - oder Fußball spielen pnd zurAbcndbrots-
zeit heimkehren , wohl müde vom Tummeln , aber doch
gestärkt und gekräftigt . In den Abendstunden kommen
wieder andere , um nach des Tages Last und Mische ein
Stündchen der Ausspannung , Erholung und leiblichen
Wohlfahrt zu widmen . So hat der Verein sich den Betrieb
gedacht, daß cs ähnlich so kommen wird , das verbürgt
die Erfahrung anderer Vereine.

« .

Herberge zur Heimat, Oldenburg.
Der Verein .Herberge zur Heimat in Ol¬

denburg hat am letzten Dienstage seine 23. Mitglieder¬
versammlung in seinem Vereins Hause , Mühlen¬
straße 17 , abgehalten . Aus der Jahresrechnung pro
April 1902/03 und aus dem Jahresberichte dürfte folgen¬
des zu bemerken sein . Die Wirtschaftsrechnung meist
eine Einnahme von 10 872,75 Mark und die Bereinsrech-
nung eine Einnahme von 5409,61 Mark nach, es ver-

-bleibt ein mäßiger Ueberschuß, der zum großen Teil zum
Baufonds übergeschrieben wird , und dieser ist damit auf
etwa 3700 Mark angewachsen . Hierbei mag sogleich be¬
merkt werden , daß das Haus mit allem Wirtschaftsin¬
ventar Eigentum des Vereius ist , ohne irgend welche
Schulden . Das letzte Geschäftsjahr hat sich den früheren
in fast gleicher Weise angereiht , merkliche Veränderun¬
gen sind nicht zu verzeichnen . Die kleinen Ueberschüsse
sind für den Verein zufriedenstellend , umsomehr er sich
überzeugt hält , daß die Hauseltern die Gastwirtschaft gut,
reell und mit peinlicher Sauberkeit betreiben ; wären
Pachtgelder oder Zinsen zu bezahlen , so würde der
Ueberschuß fast in Rauch aufgehen . Der Verkehr von der
Eröffnung der Herberge an hat sich wie folgt gestaltet . Es
haben im Laufe der Jahre von 1882/83 bis einschl.
1902/03 : 4655, 5918, 5707, 6631, 5774, 4916, 5465, 4999, 5428,
7064, 8376, 8193, 10068, 9576, 9140, 8710, 7769, 7215,
8299 , 10243, 10867 fremde Arbeitsuchendenächtliche Aufnahme
gesunden . Im letzten . Jahre wurden 181 Betten a 50 Pfg .,
1748 Betten a 30 Pfg . und 8938 a 20 Pfg . , zusammen
10 867 Betten belegt . Durch die Einrichtung der Herberge
zur Heimat mit der Verbindung des Vereins gegen Bet¬
telei ist es möglich geworden , der großen Zahl der anspre¬
chenden fremden Handwerksgesellen und Arbeitsuchenden
aller Art ein gutes Nachtquartier anzuweisen , und ein
eingerichteter Arbeitsnachweis , der nicht nur für unsere
Oldenburger Bedürfnisse in Tätigkeit ist, sondern auch
auf Erfordernis mit Orten unserer Nachbarschaft in Korre¬
spondenz tritt , leistet weitere dankbare Dienste für Arbeit¬
geber wie für Arbeitnehmer . Eine längere Besprechung
erforderte diesmal der Voranschlag , es waren nicht nur
gewöhnliche Reparaturen zu erledigen , es wurde auch die
Erneuerung -des Versammlungssaales , eine Gaseinrichtung
und der Kanalanschluß beschlossen. Zum Schlüsse berichtete
der Vercinsrechnungsführe

'
r , Kaufmaun H . Ä . Müller,

welcher im vorigen Herbste zu dem Verbandstage der
Rheinisch -Westfälischen Herbergsvcreinc in Düsseldorf z.
Zt . der Gewerbe - und Industrieausstellung von hier ab¬
geordnet gewesen , wie folgt : Tic Hauptznsammenkunft
war von reichlich 70 Teilnehmern , Herbergsvätern und
Vorständen besucht. Pastor von Bodelschwingh hielt dm
Morgcnandacht . Von den Verhandlungen dürfte für uns
hier

^
am meisten der Vortrag des Pastor Fritsche -Berlin,

Vorstandsmitglied des Verbandes deutscher Her¬
bergs - Vereine interessieren . Er sprach über Säube¬
rung und Hebung der Herbergen in lebendiger und faß-

kindlich brach , der Schaft knickte krachend an zwei
Stellen , das eine Stück ragte als erbärmlicher stumpf
zu dem Bodenfenster heraus , das mittlere sauste auf die
Straße , aber das oberste Stück blieb an mir
kleben und ich hing wiederum vermittels der
starken Schnur , an welcher ich hinausgehißt
worden war , an dem kläglichen Rest der Fahnen¬
stange fest.

Nun konnte der Tanz beginnen , eine wilde Jagd Packte
mich , meiner Freiheit froh zu werden . Zudem erspähte
ich drunten auf der Straße eine behäbige Gestalt , welche
nicht ganz geraden Schrittes ging , es war ein Schützen¬
bruder , und als ich genauer hinsah , erkannte ich LenchenZ
Vater . Nun faßte er seinem Hause gegenüber Posto , ge¬
rade unter der Laterne , und blickte voller Entsetzen zu
mir hinauf.

„ Hol ' der Teufel die verfluchte Fahne !" rief der
Schützenkönig a . D . zu mir herauf.

„Verfluchte Fahne !" lachte ich . „Oho , dgs soll noch
ganz anders kommen .

"

Und als der Sturm von neuem losheulte , ließ ich
mich tragen , so weit cs die Schnur zuließ , dann schnellte
ich zurück, mein Ziel ins Auge fassend, und mit einem
Hui flog ich in das Erkerfenster , daß die Glassplitter auf
die Straße flogen.

„ Oha !" schrie es da unten , aber schon war ich wieder
bei der Arbeit , ein zweites Fenster traf mein Anprall,
doch ehe ich das dritte in Angriff nahm , war die Gestalt
des Hausherrn in der Haustür verschwunden . Ich sah die
Fenster hell werden , auch auf der linken Seite.

„Nun werden sie Dich festhalken, " zog es durch mei¬
nen Kops, „ aber nur erst haben .

"

Mit gewaltigem Schwünge holte ich aus , der Sturm
half nach, und fort war ich, als hätte mich die Luft ver¬
schlungen . Während nun überall sich Köpfe hinaussteckten,
um mich zu erspähen , .tanzte ich hoch über ihnen auf dem
Dache einen wilden Kriegstanz , dessen Stampfen und
Klopfen gar bald da unten vernommen wurde . Es dauerte
garnicht lange , und aus der Dachluke zur Rechten hob sich
ächzend der Hauswirt , Lenchens Vater , und versuchte mei¬
ner habhaft zu werden . Mit wahrer Schadenfreude sah ich
seinen ungeschickten Bewegungen zu und bemerkte erst
den Kopf Ottos , der zu meiner Linken in einer zweiten
Luke austauchte , als er zu reden begann;

licher -Weise. Die Aufmerksamkeit der Zuhörer war der
beste Beweis für den Wert seiner Worte . Er sprach für
luftige , gute Schlafräume , gute , reinliche Betten , Wasch¬
räume , .allabendliche Untersuchung der Fremden möglichst
durch einen Arzt , der eventl . die sofortige Desinfektion
verordnen müsse . Ferner wurden gute Speisen und Ge¬
tränke zu mäßigen Preisen empfohlen , damit die Herbergen
zur Heimat zu wahren Volksgasthäusern werden würden.
Die Frage , ob oie Herbergen alkoholfrei zu halten seien,
spruch erhoben . Pastor Kruse-Lintors , insbesonoere Pastor
v . Bodelschwingh traten für alkoholfreie Getränke ein,
aber die große Mehrheit war anderer Meinung , sie sprach
' ich zwar für alkoholfreies Bier , aber auch für gutes
Lagerbier und Braunbier aus . Jin weiteren wurde noch
aus einen Arbeitsnachweis und auf Aufrechterhalrung
einer guten Hausordnung verwiesen , ferner auf Einzel¬
betten , auf Bäder , auf Einrichtung eines Schreibzimmers,
Lesezimmer mrt Fachschriften , sonstiger guter Literatur und
politischer Zeitungen , ferner sollte man Bummler und
solche Individuen , welche schon mehr der Verbrecherwelt
angehörten , fcrnzuhalten suchen. Meine Herren ! Ich habe
bei diesem Vortrage die Freude empfunden , daß von
all den

'
empfohlenen Einrichtungen , die meisten und not¬

wendigsten davon in unserer Herberge bereits Eingang
gesunden haben . Wir geben hier .gutes und luftreines
Nachtquartier , als auch Essen und Trinken preiswürdig,
unsere Hauseltern sorgen für Anfrechterhaltung der Haus¬
ordnung . sie sind peinlich ordentlich und zuverlässig in
der Bewirtung der Gäste , in der Reinlichkeit und in der
Geschäftsführung . Jeder Rat , den der Durchreisende oder
hier länger verweilende Fremde bedarf und wünscht , wird
ihm bereitwilligst erteilt . Die Fremden werden allabend¬
lich untersucht und erhalten je nach Umständen ein Bett
oder eine Britsche mit Schlafdecke angewiesen zur Nacht¬
ruhe , und unsere städtischen Behörden haben Anordnung
getroffen , daß jeder Fremde sich vormittags zwischen 10
bis 11 Uhr von einem Arzte untersuchen lassen kann , um
sich einer Behandlung oder der Desinfektion zu unter¬
werfen . Ob wir zu weiteren Annehmlichkeiten und Nütz¬
lichkeiten übergehen dürfen , hängt von den Verhältnissen
und in der Hauptsache vom Stande des Geldbeutels ab.
Andere dort aufgeworfene Fragen kommen für uns we¬
niger in Betracht , sie berühren die Auswüchse und die
Bedürfnisse der Großstadt . Ob wir gut daran tun , nizsere
Herberge alkoholfrei zu halten , ist mir zweifelhaft,

' wir
müssen mit unserem Klima rechnen und unsere Bevölke¬
rung — alle Stände — werdxn ein Gesetz auf strikte Ent¬
haltung alkoholischer Getränke nicht gutheißen , wir wür¬
den das hier so schön geordnete Herbergsleben stören , auf
Widerstand stoßen und den fremden , als auch den hiesigen
Besuchern den Aufenthalt in unserer Herberge verleiden.
Was die Extremen mit solchen Verboten ausrichten , haben
wir kürzlich durch die Verhandlungen chxr Kongresse in
Bremen erlebt , und daher ist Vorsicht geboten ; ich bin
der Meinung , die Völlcrei ist in unseren Herbergen durch
eine gute Hausordnung und im allgemeinen durch Mäßig-
leitsbestrebungen dankbar zu bekämpfen . 'Nach Schluß
der Verhandlungen hatte ich Gelegenheit , mich mit Pastor
v . Bodelschwingh . Pastor Kruse, Märchen -Bethel und Pastor
Fritsche , letzterer ist auch hier bekannt , zu unterhalten;
alle erkannten unsere Einrichtungen an , betonten da¬
gegen aber , daß die Bewegung der fremden Arbeitsuchen¬
den im Rhcinlande und im Westfalen weit bedeutender
sei als hier , und daß sie sich gegen die Bettelplagen mit
all ihren Auswüchsen weit mehr wehren und schützen
müßten , als es hier nötig sei . Der Bericht schließt mit den
Worten : Meine Herren ! Wenn wir hier etwas für unsere
Herberge tun wollen , so ist meines Erachtens in erster
Linie der Baufonds zu stärken , damit wir unser Ver¬
eins-Haus neu - oder umbauen können , und es soll auch
an dieser Stelle bemerkt werden , daß die Mitglieder des
Vorstandes und des Aussichtsrates : Buchdrnckcreibesitzer
F . Büttner; Maurermeister I . H . Brandes; Hän-
dclsgärtner A . Fisch deck ; Landrichter iöaake; Geh.
Kirchknrat Hatzen; Färbcrmeister I . M . Janßen; Ka¬
binettsrat Metzer; Kaufmann H . G . M nller; Kaufmann

« i«»

„Herr Träger , die Fahne meint es gut , die versteht
ihre Sache . Bier Fenster sind wohl hin ?"

„Reden Sie nicht , sondern helfen Sie lieber !" schrie
Lenchens Vater Erbost.

„Ja , so einfach ist das nicht ; es kann einem die ge¬
sunden Gliedmaßen kosten. Aber für einen tapferen Schüt¬
zen , wie Sie sind , ists ja wohl nur eine Kleinigkeit .

"

„Jawohl , Kleinigkeit !" wiederholte erbost der dicke
Träger Er war auf der Leiter , die ihn zu der Luke ge¬
bracht hatte , einige Sprossen höher gestiegen , und schon
gab er sein rundliches Bäuchlein dem Sturmwind Preis.
Er versuchte inich zu fassen , über ich entglitt ihm und er
verlor fast das Gleichgewicht . Vorsichtig tauchte er wie¬
der unter bis an den Hals , während der junge Mann sich
drüben waghalsig emporreckte.

„ Was geben Sie mir , wenn ich die Fahne Unschädlich
mache ?"

„ Aha," dachte ich , „nun weiß ich , wo der Fuchs hinaus
will . Ich werde seinen Worten Nachdruck verleihen ."

Ich tanzte vor den Angen des Hausherrn auf den
bunten Ziegeln auf und ab , als ob ich der leibhaftige
„Knüppel aus dem Sack" sei . Ein Scherbenregen ergoß
sich über das Dach Und schoß mit unheimlicher Geschwindig¬
keit in die Tiefe.

„Es ist ja , als ob der Satan in der Kreatur säße !"
brüllte der jähzornige Hausvater . „Das kostet mich ja
Hunderte .

"
„Was geben Sie mir , wenn ich den Satan hcrunter-

holc ?" schrie der junge Mann durch den Tumult.
„Was verlangen Sie denn ?" klgng es zurück.
„ Ihr Jawort , wenn ich um Ihr Lenchen anhalte ."

„Fällt mir garnicht ein ! Sie wollen mich Wohl über¬
rumpeln ?" '

„Nun ists aber an der Zeit, " dachte ich , „wir wollen
Dir mal zeigen , was eine Fahne alles vermag , wenn sie
den Teufel im Leibe hat ."

Mit einem geschickten Schwünge fuhr ich zur Luke
hin , aus welcher der Alte sich wieder ein wenig höher
herauskrabbelte , und gab ihm mit dem Querholz einen
Stoß in den Rücken, daß er laut ansstwhnte , dann ver¬
fing ich mich hinter einem schmalen Schornstein und
Köpfte solange an demselben herum , bis die Steine nur
so prasselten.

„Gut gemacht !" jubelte Otto , während der Alte vor
Wut in seiner Luke herumhüpfte.

Karl Rabeling; Divisionspfarrer Rogge; Kirchenrat
Roth; Buchbindermeister H. v . Seggern: Schuhmacher-
Meister W . Schumacher; Oberbürgermeister Tappen¬
beck und Kürschnermeister Carl Millers gern bereit
sind , Beiträge zu diesem Zwecke in Empfang zu nehmenM.

Vermischtes.
Maeterlincks neues Drama „Joyzelle " wird in der

nächsten Woche in Paris seine Uraufführung erleben. Dieser
werden zahlreiche Theaterdirektoren aus allen Ländern Europas
beiwohnen, u . a . die Herren Baron Berger , Schlenlher
Neumann -Hofer, Davon v. Putlitz und Graf Seebach. — Der
Verhandlungstermin gegen den Fähnrich Hufs euer wurde
auf den 26. Mai angesetzt . — Die städtischen Kollegien in
Hannover bewilligten 10 Millionen Mark zu den Kosten
für die Umgestaltung der im Stadtgebiet befindlichen
Eisenbahnanlagen, die im ganzen einen Kostenaufwand
von 44 Millionen Mark erfordert . — Ein Fall von Ueber-
tragung der Rindertuberknlose aus den Menschen
wurde in der letzten Sitzung der Berliner medizinischen Ge¬
sellschaft vorgestellt. Es handelte sich um einen jungen
Tierarzt , der sich in der letzten Zeit viel mit tubcrkulös
erkrankten Rindern beschäftigt und sich dabei mehrfach an den
Händen kleine Verletzungen zugezogen hatte . Er bekam an
beiden Händen die ganz charakteristischenErscheinungen von
Hauttuberkulose . — In der Nummer des „Hohenstein-Ernst-
thaler Tageblatts " vom 6 . Mai findet sich folgendes Inserat:
„ Ein Pökelfaß , zu sechs Kindern passend, gesucht.
Zeisigslraße 3H .

" Es ist dies der von Galgenhumor diktierte
Notschrei eines verzweifelten Familienvaters . Von Haus zu
Haus war er mit seinen sechs „Würmern " auf die Wohnungs¬
suche gezogen . Nirgends wollte man ihn ausnehmen, und
nun will er die kleine Gesell,chaft, um ihr ein Obdach zu
verschaffen — einpökeln. — Im Streit erschlug die
Ehefrau des Fabrikarbeiters Karl Förster in Solingen
ihren Mann mck einer Kohlenschaufel. Dis Frau wurde
verhaftet . — Nach dem Ausrichten der gekenterten eisernen
Tjalk „ Er-ndte" an der kaiserlichen Werft m Danzig wurde
in der Kabine noch die Leiche des 16jährigen Schiffsjungen
Paul Funk aus Altona gefunden. — Der Wirt Wille

'
bei

Zeche „Minister Aschenbach " in Dortmund erschoß seine
Frau und entleibte sich selbst . Die Eheleute hinterlassen
st chs Kruder, von denen das älteste zehn Jahr zählt , als
Waffen . — In Leicester ist eine reiche junge Dame , die
im Hause ihres Onkels wohnte, mit dem Kutscher der
Familie durch gegangen und hat sich in Bolkon mit ihm
trauen lassen. Der Kutscher kam darauf selbst nach Leicester
zurück , um seine Sachen zu holen. Er hatte der jungen
Dame Reitstunde gegeben, und bei dieser Gelegenheit war ein
Liebesverhältnis entstanden. Die Familie der Miß Kaye
oder wie sie jetzt heitzt Mrs . Lmiih , versucht, die Ehe des
Migen Paares rückgängig zu machen. Die junge Kutschers¬
frau bringe ihrem Mann ein Vermögen von 40000 Lstr.
(800000 Mk.) mit . — Zu der Meldung aus Newpork über
die Persönlichkeit eines Selbstmörders in Elizabeth
( Newjersey), dessen Papiere auf einen Offizier namens
Theodor Jost vom badischen Grenadierregiment Nr . HO
lauteten , wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß ein
Offizier dieses Namens niemals in genanntem Regiment
gestanden hat und dort auch völlig unbekannt ist.

Von besonders köstlich . Geschmack.
Bestes Morgengetränk f . Kinder n.
Erwachsene . Aerztl . empfohlen für
Blutarme . Schwächliche, Magen¬
leid . Pfd .-Paket 1. 2 « stz Pfd . 6« H
Nieder ! , in Oldenburg bei lost. Voss.
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hohem Wohlgeschmack

„Nun gleich wieder ein paar Ziegel hinterdrein, " be¬
schloß ich und chassierte wieder das Dach entlang , daß alles
nur so flog . Heulend faßte der Sturm in die Lücken und
half mir getreulich.

„So , Herr Träger , bald ist das Dach abgedeckt, und
es wäre kein Wunder , wenn da drunten schon verschie¬
dene Schützenbrüdcr erschlagen wären . Ich hörte vorhin
einen Aufschrei .

"
„Vater, " flehte es am Fußende der Leiter , die die

schwere Last Trägers trug , „Vater , ich ängstige mich zu
Tode um Dich ; Vater , komm herunter und laß mich herauf,
ich werde die Fahne schon fassen ."

„So , damit Du hier ' oben ein Zwiegespräch mit Dei¬
nem Otto führen kannst ."

„Ist Otto denn da oben ?"

^.Jawohl , Lene , wir unterhalten uns hier sehr pläsier-
lich , der Teufelsjnnge hat gerade um Dich angehalten .

"

„ Ach , Du mein Gott !"

„Und Courage hat der Schlingel , das muß man ihm
lassen . Er klettert soeben zur Luke heraus , um die Fahne
herabzuholen . Das ist wirklich anzuerkennen , denn ich habe
ihm noch gar keine Antwort auf seine Frage gegeben . —
Willst Du wohl Unten bleiben , Lene , das ist hier oben kein
Kinderspiel ."

„ Ich will Otto sehen !" sagte Lenchen energisch.
„Sollst Du auch, aber nachher , wenn er hier oben seine

Arbeit getan hat , und er macht sie musterhaft . Nun hat
er die Fahne beim Zipfel ; aber was stellt er denn nur
mit der dicken Quaste an ? Er drückt dieselbe an seine Lip¬
pen . Verstehst Du das , Lene ?"

„Ich glaube — ja !" antwortete das Töchterchen ver¬
schämt.

„So , nun holt er sie ein , und mit seinem Messer —
ritich . ratsch — macht er dem UnMg ein Ende . Nun darfst
Du inal rasch heraufkommen . Lene , und Bravo rufen . "

Wie ein Eichkätzchen, so flink war das liebe Ding oben
neben dem Vater und klatschte in die Hände . Der Vater
hielt sie fest, und das wax gut , denn sonst wäre sie wohl
geradeswegs über das Dach zu ihrem Otto gelaufen , der
sie mit der Flagge der Liebe begrüßte.

Noch an demselben Abend wurde Verlobung gefeiert,
so spät es auch schon war , und ich durste dabei sein,
sowie ich später als heilige Reliquie von Frau Lene
hochgehalten wurde und in der Truhe bei ihrem Braut¬
kleid liegen durfte.
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- rekbtE.

s chneident
mit

> »
.
'2

Ich beabsichtige 2 —3 Si iück dieser
neukonstr . Maschinen an. ve -rschiedeneü
Plätzen Oldenburgs zur Probe
(ohne Kauft»erpflichtung abzu
geben und bitte ich dicjenig en Land¬
wirte, Welche Interesse für diese
Neuerung haben, nur « « köret
Nachricht zu geben.
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w gl>ch wlt êa «irtieenilegr
eldpulM mM ru vemleirk
emglmö §5!eLMesksi ^ ei
oe! « lMLcl!ssll!clieü>ls >izfiMn.
s kdcli. 15^ übMÜ eM tkich.

^neltlr/tsiux , rv

DnZro8 -Verlranl Inr <s »IclonknrA:
soll. 1. otl8S, La ^nlioss kr. 5
6srk Zraniar . Neil ' " ^
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Donnerschwee . Zu verkaufen ein
sehr wenig ge rauchtes

HeM;Les -Rad,
Straßenreuuer , noch unter Garantie,
billig.

(t) . Krüger , srahrra ^ bandluug.

live
III6 MZ

elNeLIielel.

LisZs ! unä LkL.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel i » allen Farben » . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhrcn iit allen ge¬
wünschtenGrößen , Mauer - u. Dünge-
K'alk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

UW " Vertreter überall gesucht.
S ' . D . L Oa . ,

Rothenfelde , Bezirk Qsnabrütk.

Alle Gattungen Fsschuehe fnr Seen.
Teiche und Flüsse ftr und fertig , auch
Nerrseuu . Flügeireulen , alles mv
Gebrauchsanweisung , tzrfolg garantirt,
liefert H . BlttlU , Netzsbk. in Mchstiitt,
Badern . Preisliste üb. ca. S00 slletzesranco-

Ta ich mein Haus iti artenstr . 2»
zu einem Laden ( Lkolouial- und
Tclikatcsrgeschäft ) umzubauen bc-
absichtige , wollen sich Reflektanten
bald , meiden , damit etw . Wünsche
berücksichtigt werden können.

I . G . Lisch , Gartenstr . 25 a.

Widerruf.
Der auf

Dienstag,
den19 . Mai er. ,

nachmittags 3 Uhr,
irr Lienemanns Wirts-
Hause « « gefetzte Jmmobi !-

Berkaufstermin

fällt aus.
E . Memmen , Aukt.

Zwischenahn.
Mit dem heulig . n Ta w' habe ich ein

Putzgeschäft
etöffnet und halte mich für alle vor¬
kommend. Arbeiten bestens empfohlen.

loliWtie veüMbiMS.
Wohnung bei Schlächtermeister

Heinemann.

ZLdis .HusikinLwumonten -^LNlilLctt»'
8eiru »tsk ' L 68
dfsrknsuklrcbenll?

Ä^ . ŝt>r!kutian u.-iwektseVses -uü̂ S
MI äliust riet -: hsuptcuIÄüge peslftÄ.H

verkaufen gebrauchtes

Fnyrrnd,
gut erhalten , sehr billig bei

Karl Schröder , Haarenstr . 39.

LÄG ^ SSZri.
Empfehle meinen jungen, angetanst.

Ai indstier zum Decken.
Schröder.

^LkrrLüsr
—. y. Modell »90S und

_ /> sämmtl. Zubehör-
,heile lieserc gut u.

5 / -Ärt/5 V I fabelhaft billig.° K W-itgeh. Garantie.
Sende 21 Tage zur

Ansicht unter Nachnahme. Haupttatalog
gratis u. franko. Wiederverkausergemcht.

g . kmnilin , kikliisck , VZLf -u.

^ 2'ĉ rck ^ -rsr-̂ ennunAe -r
Mr vsr §Ä̂ . ^ .us/ 'ü/rrktNA.

k- ük- 3 MLI- K
ksrtixs nuoti seä . eiuASS.
ktiotoAruxtiie vinsptioto-
Zruxti - VurzrösssiunA io

„ Srustküit bobensiirösss"
40X50 om

Lebutiobkeit u .ktuttburk.
! x-urunt . I -iekerLSit 8Tu .se,
. VtiotoZiugkio SlkvlFt Ull-
>desekücl uurttolr . Lotrux
virü 2U^llst. 50 kk. korto

l uer hfLobuutiniö erboveu.
l». «NUSS,

ksrlln , Illotstsinsr Nksr I

! Uost
°

L
°
/LIkS

V. IZr «. RGtlLLM (39 rI 1>inIcI .)
Inr 1 .50 Ii 'nristo . KatnioA
ühor ir >tsr6S8nnt6 Lnolisr

gratis , st . Osokmsnn, Konstsnr o 128

Wlsekartsjfelil,
zentnerweise frei Haus.

S . Soäe , HkiliMgeWc . li.

rLäer
r» »ällSIerpreis «.L.
offeriere Privaten netto von Mk . 77
an. Mäntel , Schläuche , Zubehör¬
teile zu Händlerpreiscn.

Preis li ne gratis.
Rhein .- Wests. Versandhaus

Ku8iav Wllmanns, GelsenNrchm.
BLlltstockUNg beh. Niemann,
Hamburg, Ncumünstcrstraße 26.

Friedrich Molph
Uchternstraße 4

Tapezier , Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
und Matratzen in und außer dem
Hause. Anmachcn sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Ronleaux,
Teppich-, Läufer- und Linoleumlcgcn,
Tapetenanklcbcn.

M Ät - S-r
Limgejircht8K,

empfiehlt als

Neuheit:
Regular gewebte Macco-

Herren - Hernden
aus bester ägyptischer Baumwolle mit
verstärktem Oberkörper n . Armen,
doppelt verstärktem Brust- und
Rückenteil, Armzwickel n . Ellenbogen.

Reguläre
^ Herren - Beinkleider ^
mit verstärktem Sitz, Schentelteilen

und Knie,
doppelt verstärktem Zwickel;

ferner:
Unterzeuge für Herren,

Damen und Kinder
in Hemden, Jacken und Hosen nach
System Jaeger,Thomalla,Bilfinger

und Lahmann,
Damen - und Kinder-

Hemdhofen.

W . WeFe -'
Lange kr . 86.

Hochfeiner Braunschweigcr

per 10 Pfund - Paket 4 .50 franko.
W . Bessin , Braunschweig,

Reichenstraße 32.

Torf.
Maschinen - u . Gratre-

Torf
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMwvr L Lzfrltr,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50.

Ireibsseil ilsmdllrz!
Aufsehen erregende Neuheit aus dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste und feinste Cigarre

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch

das renommierte
Import -Versandh . loks . IVIsLsotin

etabliert 1875,
Hamburg , Panlinenplatz 2.

Preije : Nr . 1 4 .80 , Nr . 2 5.50,
Nr . 3 ^ 5. 6 .30 per 100 Stück.

Versand nach all . Platz . Deutsch!, unter

Billigste und günstigste Bezugs¬
quelle für Wiederverkäufer.

VlKLrrvlldLUSALMbvrß,
Paulinenplatz 2.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen.

L<. Oiliax
kupier eu xitz» .

^ Iroc,

l Schreibmaschinen , nur bewährte I
' Systeme mit gleich sichtbarer

Schrift . — Blickensderfer von
175.— an bis ^5. 525.—

für Underwood, Oliver 440.
Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio 33,—.
Schapirograph , Folio 17,—.

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst,

zLieferungsämtlicherBureau - und
Kontor -Einrichtungen.

^Geld - u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

>Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Hopierpressen und Kopier¬

maschinen.
- elbsttätige Laden -Kontroll - und!

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise . Muster auf Lager.

Oldenburg.
Filiale

Schüttingstraste 4

Bürgerfelde . Zu verc . e. Glucke
m . Küken, ff. rebhf . Jtal . Mittelwegs.

» im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werhen. Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg I , Holstenhof.

8ämtl . stummivsren
8 Lt Ov . , 8
D iroilin 6 ., Rosenthalerstr. 44.

sonst 10 —55
jetzt 9 — 50 <M

Großart . Auswahl
Nur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 -̂L an.

Bettstellen und
Babykörbe.

Lehnstühle von 5 an.
Verandamöbel in großer Auswahl.
Reisekörhe in ca . 15 versch. Größen.
Waschkörbe von 1,75 an.
Alls Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen , sowie Neuaufarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Korb¬

maren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . 1 « .

Größte Auswahl , billigste Preise.

Q NMNffO 2 stN
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I UmMdsli >
W eüronisolisr linsten äsr ? lsrcle P
8 LrsiLvar '. » I8 Lrkolg übüMsoliMä. Lvskuutt umsonst . 8
K I -Lbor-Noriuiu VirtdAsu cSsssUsov »5t u>. b. A
M II .), Möäoilüssuits -Viesüsu No . 1111. N

Ein Rad und ein Hühnerhaus
mit oder ohne Hühner zu verkamen.

_ Ofener Chaussee 6.

Hilfe geg . Blutstock . Hage»
Hamburg,Pinnb.Weg 15



>̂ 2 äL-

6olä - u. SilderHVsren
^ koker-IIlireii . . . .
Nekel -Rom.-IIHi', 30 8t.-)V.
Lvüto si ß . Ltz»l»u1. -IIt>reu
Ovläöue Vamsu -Vdreu . .

v.
v.
v.
v.

Vsmell -llalsktzlleii , Golckcloudlä,
mit Lcrliisbsr, 130 ora lavA, v.

Redl K«Iä«L6 KillK'6 . . V.
Lobt silderue Lroselwn . v.

1,75 ^ an
3,60 „ „
6,90 „ »

14,90 „ „

3.50
1 .50
0,50

V ersoiiä KeKvv Mebnalime vä . vorder . Linsonä . äes LelrgAes
Risiko LUSKSsvIilosseii , äa doi Nolitxelallen 6«Ii1 rolour.

illire » »Iler Lrt.

MlIS SI8N,
Lorlln V. 19, Knünstn . 4 . 6.

ktzied illuslrierto kreisliste über:
Düren aller H.rt , Lilber- n. OolcUvaren aller
Art , optisoüe u. xkotoAraxliisolie Apparate
uiicl sämtlielis Utensilien , Nusikverks,
Mekslivaren , irnit. n. eoüt Lron^e, Kilber-
Linn n . LissnAuss , Lritannia -Netall, Düren-
lonrnitnLsn n. IVerk^suAe Kralis u . iranko.

Optlsck « Artikel
Lsflveservive , verniok ., 4tsil. v. 6,80 so
PokelktuksälLe , versilbert . . v. 2,90 „ „
la LrilsLiiia -Lesteeke , xsraul. tveiss bleideiul
klsslölkel ock . Lssxabel , xr . vträ . 3,80
LoLevlöü 'el, xr. öt ^ck. 2,15 „
klwtoxi'. Apparate . . . . v. 2,75 ^ an

bis 2ii cken vor^üZliebsten.
Opei-uMser wilLlui . . . v. 4,75 „ „
)Virklieü billige uoä auerkamll reelle Lern Mssnelle Liir ^Vieclek-

Verkäufer, Viirmaelivr uucl Ri iruller
kkotoxr . Apparate ^

ilsl üdsi ? cili « SLirL « Lr »äv vsrltrDSilsl.
Lexelmässixe lbiekerauxeu useb Lelxieu , LalkanLtaateo , väuewark, Luxlauä , llolluug,Italien , Oe ^terreieli , Rnssluuä , 8elnveäen , Xorwexeu , 8vlnvei2 , Lrit luilieu , tlexlou,
Otilua , Liantseüen , Neäerl. Ivälvv , Australien , Lap -Lolomv , Irausvaai, ArKevliuieu,

Lrusilieu , Odilo usvv . destälixeu äeu vveitverdreiteteu Luk des Lrenuaber -Kades.
- LataloZs in äsntsobor , snZIisobsr, russisobsr , trsnL., äänisobor, sobvsä . n. doll . Lxracbs arrt' IVnnscd xosttrsi . -

. aseosLooo-

Vertretei' : >. l.. keieiLdsed um! Kob. Lruse , oiäevbm.
Lmeriir. lüMLZtsklre

mit Leüut^inarke

gibt M 80k«II8t0 ?lLttvg .80llö.

Hebersll vorrätig iu Raketen ä 20 ?tz.

8 ^ ÄUSl
Bo» Dienstall, 18 . dis inkl. Dienstag, A. Mau

Von 10 Uhr morgens bis abends 10 Uhr.
Luk elem 8cdits! üut elem Zediff!

8k Vertant Lldendneg ani Ttan ! A
Mn- 77

" ' ^ W « WÜ
Das größte Präparat der Welt!

22 Meter lang . "MB AM" Lebend zirka 80,000 ><rr gewogen.
- M " Ksilne KlLSlsllI

Vollständiggeruchlespräpariert. nntüil . Finnwa ' skkilasuoptsraNuskulus).
Ferner: Hai-, Säge -, Igelfische , Seehund -, Walfang- Geräte re.

Alle 20 Minuten Erklärung über den Wal und seinen Fang.
Empfohlen durch viele Gutachten erster deutscher Zoologen.

Interessant! Wissenschaftlich ! Belehrend!
Eintritt : Erwachsene 80 Militär und liiuder20

^ 8WbrLvAli ?ÄLrLrGLL - VGr ?SiLi
- L- ^ — - «AadGl -sbvr 'ASi '.

Lcglnn eines Anterrichtskursus
füv Anfänger

Donnerstag , den 81 . Mai ds . Js . , abends 9 Uhr,
NEU" im Landesgewerbemuseum. "MB

Eingang Gottorpstraße. Honorar6 Anmeldungen beim Hauswart.

Prospekte versendet
die Badekommission.

Gold ---/, »«»
gestemp.

Stck. 4,50.

mli -klülaiit.
lBotsirlrapt lNlLA.
Echtsilberoxyd . Stck. 1 .50.
Derselbe mit vergold. Kopf

Stck. 2,50.
Echt silberne Turner - u .Radfahrer-

Ringe, Stck . 1 ,50.
Reich illustr. Preisliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren , Ketten,
Gold - und Silberwaren gratis u.
franko . Für Uhrmacher u. Wieder¬
verkäufer E»gros«Katalog. Ver¬
sand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung. Porto und Ver¬
packung extra . Umtausch gestattet.
ilugo ?inou8 , Kannover55.

Kurhaus ZMeithu.
Gesucht ein junges Mädchen

zur Erlernung der Küche ohne gegen-
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Strohhüte
für Herren u . Knaben.

Knoke, Bremer Chaussee.

Llhöue Lalzhenuge,
30 St . 100 10 St . 40

'
Heinr . Knoke, Bremer Chaussee.

Magenkranke
können kostenlos ein belehrendes
Buch v . I . I . F. Popp in Heide
(Holstein) erhalten ; dasselbe
liefert den Beweis, daß selbst
die langjährig Leidenden noch
Genesung finden können.

GGGGOGGGOGOO
G Ssoslalk » a . O
§ Hotel Ummer 8
r nächst dem Bahnhof. Haus

ersten Ranges, mäßige Preise.
Garten, Balkons u . Veranden.

Besitzer L . A . Albrecht..r
Vereins - u. Bergnügungs

Anzeigen.
Hankhausen . Am' 2 . Pfingsttage

Tanzmusik,
wozu srcundl. entladet Ww. Hillen.

KttgWWs -AiizeM
des

Vereins der Laalmhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.
Am Sonntag , den 17. Mai:

»MMNll. 8. UMorblirzMV Großer Ball.
(L. Becker) . Anfang4 Uhr.

SM
" Slok . MS

j G. Brunken.
«M - Ball . -W8
Nachm . Zug ab Oldenburg3, 11 .

koolMMt „Ur I-iilllo"
j (H. Dieks) .

Kleiner Ball.
Anfang4 Uhr.

VsiLlr -al LLallb
z <H . Harms).

MV Ball .
"

MN
Anfang4 Uhr.

maondm -
eor KleinerAaK.

Musik von den ersten Kräften
(D. Meyer) . der Jns.-Kapelle . — Anfang4 Uh -,

LiLZ? Di ?LioIiLHN
<G. Mohnkern ) , Bürgerfelde.

MV Ball . "MN
Anfang4 Uhr.

D 1 S il o 1? ZL.
Emil Klüver.

MV Ball . -WU
Anfang4 Uhr.

Iu »
' fr -ökl . Wikäkl 'kunfl

g <E. Schmidt ) , Eversten.
Kleiner Ball.

Anfang4 Uhr.
LriilSl . k ^

Z»oLinr8,
Osternburg.

E " Ball . WD
Anfang4 Uhr-

ZMtMll . 8. iLKolldlltK WM- Ball "MG
^ <D. Holze) , Eversten . *

GÄSOH - kvkNZlkn WM
" Ball . EWS

l sG . Müller) . Anfang4 Uhr.
! L Alwllwiuw Vv.
« Nadorst. Große TaiyMrtie.

Lnw KrunsMLlck
l (N . Westerhaus) , Eversten.

Kleiner Ball.
Anfang4 Uhr.

blote ! 8. Seutoedell imer
<P . Lochmann) Anfang4 Uhr . Entree frei.

väeon,
Halte meir ron schönen geschützt geleg.

ReftiUiurations-
Warten

zur fleißigen Benutzung bestens einp
sohlen.k ork. MSIIor.

Votkl2NM binclenkot
Am Sonntag, den 17 . Mai:

<AZ? VL; 8 SZ ? R ^ LI.
Anfang4t Uhr . Entree frei.

Es ladet sre rcndl . ein Hinrich Pape.

„ToihM "
, Lsleralmrz.

Sonn teig , den 17 . Mai:

Gro ster Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet er¬

gebenst Wilh . Lentze.

^ Donn erschwere Krug , t
^ Sonntag, den17 . Mai : >
r Llv illvr Sali, t
^ wozu hö ) kichst einladet >
^ F . Reckemeyer . ^^vvvvvv rvvvvrvvvvvvvvvvr

1 ILadovst . t
^ Som Ntaq, den 17 . Mai : ^
r » k - Sali , t
^ wozu srliv .ndlichst einladet ^
^ Heinr. Ebbinghaus. »

Donnerschwee, l
2um grünen llof. »

Sonrrtag , den17^ Mai : ^

wozu friMndlichst einladet
E Irnrnrolri ?-

Arieükr - Vereii

^ Zoserberg.
Am SlU intag, den24 . Mai , im

Vereinsloknl bei Gastwirt Dählmann:

L5. LtlftlUlgsfest,
bestehend in

Aestgotiiesdienst , Jestmarsch,
Konzert» Kommers «. Wa5

Anfang nachm . 2 Uhr.
— Näheres durch Programme. -

Hierzu Ladet sreundlichst ein
Der Vorstand

Klub
8tiM Wä IiLiii

A»! Donnerstag , den 21 . Mai,
Himmelfahrt:

S
im Vereinslokal

I . MniiMus, siaimß.
Ei nführungen gestattet.

Anfang « Uhr . dB
Der Vorstand.

V« antworttich iär Loli « uns Feuilleton : Or. Al Lek: rüc ven lakuten Lech W. von Husch , üchM » ckm« « enr«ch H. 4t» s .>u «g, ^ »» « » uäseuck uns Lechzt 0 . SHlfll , HisenrurL
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Bus aller Welt.
Die wechselvollen Geschicke mancher

Rennpferde
liefern interessante Kapitel in der Sportliteratur und in der
Unterhaltung der Sportliebhaber . Ein neues Beispiel unter
dieser Rubrik ist die Geschichte des Pferdes , das jüngst bei
den irischen Rennen von Pnchestown den Sieg im Kampfe
um den National Hunt Cup über ein Dutzend der besten
Rasse in Irland davongetragen hat . Safe Conveyance, so
heißt der Sieger, war ein Hengstfüllen von guter Herkunft,
schien aber so wenig M versprechen, daß sein erster Käufer es
einem Kneipwirt schenkte, der auch so wenig von ihm hielt,
daß es längere Zeit den demütigen Dienst auf dem Leinpfade
versehen mußte, um ein Boot mit Fässern und dergleichen zu
ziehen . Ob Safe Conveyance unter solchen Prüfungen von
schlimmen Untugenden geläutert wurde, oder ob er das Glück
hatte , unter das Adlerauge eines gottbegnadeten Rossekenners
zu kommen, der sofort mit sicherm Blick erkannte, daß der
demütige Gaul auf dem Leinpfade zu Höherem geboren sei,
wird nicht berichtet . Jedenfalls wurde er eines Tages seinem
nützlichen , aber bescheidenen Wirkungskreis entrückt und auf
der Fuchshetze geritten. Hier zeichnete er sich so sott glänzend
aus , bewährte sich auch im weitern Verlaufe und stieg rasch
in der Achtung der Sportmenschen und im Preise der Käufer,
bis man ihn der Ehre für würdig befand, regelrecht für die
Rennbahn trainiert zu werden und er nach sernern glänzenden
Taten als Sieger im Rennen für den National Hunt Cup der
Pferdeunstcrblichkeit teilhaftig wurde.

Ein Passagier unter der Lokomotive.
Als der Maschinist eines von Reval nach St . Peters¬

burg fahrenden Zuges dieser Tage auf der Station Taps
der Baltisch Bahn seine Lokomotive schmierte, entdeckte er
auf dem Verstärkungskreuz des den Kessel der Lokomotive
tragenden Rahmens einen blinden Passagier . Es war ein
Bauer aus dem Kreise Harrien , der auf diese Weise die
Fahrt nach St . Petersburg mitmachen wollte. Er hatte , wie
er sagte, seinen gefährlichen Sitz ans der Station Rasik ein¬
genommen und behauptete als Passagier unter der Lokomotive
das ganze russische Eisenbahnnetz kennen gelernt zu haben.
Auf der Sibirischen Bahn habe er unter der Lokomotive eine
Fahrt bis Tomsk gemacht und sei dann unter der Lokomotive
nach der Heimat zurückgekehrt . Er treibe diesen billigen Reise¬
sport schon seit einigen Jahren und sei, worüber er sich selbst
wundern müsse , jetzt zum ersten Mal ertappt worden . Er
habe diesmal die Reise nach China machen wollen, die er
nun zu seinem Bedauern ausgeben müsse ; er hoffe aber seine
Absicht doch noch verwirklichen und unter der Lokomotive zu
der alten Kaiserin von China gelangen zu können. Der
merkwürdige Weltreisende wurde dem Gerichte übergeben.

An der Gngel
'söuchl.

Roman von Konrad Telmann.
N̂achdruck verboten.)

41) (Fortsetzung.)
Noch vor Ablauf der nächsten 24 Stunden wird der

Gutsherr als des Mordes verdächtig in Hast genommen,
aber der Untersuchungsrichter sieht sich genötigt , wenige
Tage später seine Freilassung zu verfügen , da Klaus Deckert
eidlich bekundet , daß er der erste an der Leiche des Er¬
mordeten gewesen sei, und dann erst seinen Herrn herbei¬
gerufen habe , der nach Lage der Dinge unmöglich der
Täter gewesen sein könne.

Gegen die kranke Frau , deren Geistesumnachtung kei¬
nem Zweifel mehr unterliegen kann , wird kein Argwohn
rege — man denkt garnicht an sie, und Klaus Deckert hat
ihren Namen nicht genannt . Aber wie lange noch wird
er dies Schweigen bewahren können ? Wenn sich ein
Verdacht gegen sie erhebt , und wenn man ihn auf seinen
Zeugeneid hin befragt , muß er dann nicht reden , —
oder selbst zum Verbrecher werden , dem das Zuchthaus
droht?

Darum kommt Erich in furchtbaren Seelenkämpfen zu
dem Entschluß , daß dieser Mitwisser des schrecklichen Ge¬
heimnisses für immer vom Schauplatze verschwinden müsse.
Wohl ist er sich selber vollständig darüber ' klar , daß sich
alsdann der Verdacht mit doppeltem Gewicht wieder auf
seine Schultern wälzen würde ; aber er ist bereit , dieses
ungeheure Opfer selbstloser Sohnesliebe darzubringen , und
es gelingt ihm endlich in der Tat , den treuen Alten zum
Verlassen der Heimat und zur Flucht über das Weltmeer
zu bewegen . -

Der überlebende Herausgeber der „Wahrheit " hütete
sich zwar , bei Gericht zu deponieren , weshalb sein toter
Freund Zamals in den Schloßpark gegangen und in wel¬
chen Beziehungen er zu den Holdheims gestanden hatte,
weil er dann als Erpresser selbst vor Gericht hätte erschei¬
nen müssen , vielmehr verschwand er nach der Bluttat —
offenbar aus Furcht , daß auch an ihm über kurz oder
lang Justiz geübt werden würde — ganz aus den: Lande,und sein Revolver -Blatt hörte auf zu erscheinen . Auch

die allgemeine Ansicht dahin , daß an dem sittlichvollkommen verwahrlosten Arthur von Hagen , der seinemStande und seiner Familie seit Jahren nur zur Schande

Für Raucher.
Dis Grenze der geistigen Arbeitskraft bildet eines der

interessantesten Kapitel der Physiologie und Psychologie. Nam¬
hafte Aerzte weisen schon seit längerer Zeit darauf hin, daß
besonders m den gebildeten Ständen „ unmethodisch" gearbeitetwird und daß speziell in Gelehrten- und Börseukreisen die
Hygiene der täglichen geistigenArbeit viel zu sehr unterschätztwird . Meistens greift man zu Stimulantien , unter welchen
wiederum die Zigarre und Zigarette die größte Rolle spielt.Es ist in den gebildeten Kreisen längst ein geflügeltes Wort
geworden, daß erst eine gute Zigarre oder Zigarette eine
intensive geistige Arbeit in vollem Maße ermöglicht. Bei
dieser Bedeutung des Tabaksgenusses ist es aber für jeden Ge¬
bildeten wichtig, zu wissen , daß wiederum die Wissenschaft cs
ermöglicht hat, das Stimulans des Tabakraüchens zu genießen.

gereicht hatte , im Grunde nichts verloren sei, sondern nur
ein gerechtes Geschick ihn nach zahllosen begangenen Fre¬
veltaten ereilt habe ; aber an Erich Holdheims Schuld
zweifelte nach der Flucht Klaus Deckerts in der Tat nie¬
mand mehr , und wenn man sie ihm auch nicht beweisen
konnte , die Stimme des Volkes , Pie man als „Gottes
Stimme " ansah , bezeichnet̂ ihn als Täter ; man mied und
verfehmte ihn , gerade weil er seine Schuld leugnete , sich
nicht wie ein Mann zu seiner Tat bekannt hatte . An die
Kranke, die niemand sah , von der niemand etwas wußte,
wagte sich kein Verdacht . So hatte Erich Holdheim erreicht,
was er gewollt . Den dumpfen Frieden der unglücklichen
Frau , die in immer tiefere Apathie versank , störte nie¬
mand , stuf ähren Namen fiel kein leisester Makel . Und
er selber trug schweigend das Geschick , das er über sich
heraufbeschworen.

Die Heimat wurde ihm verleidet , und er gab sie blu¬
tenden Herzens preis . Auch bis in die sonnige Fremde,
wohin er die Kranke führte , und sich selber vor Der ihn
umschleichenden Verachtung rettete , folgte ihm das Ge¬
spenst der Schuld , von der er sich frei fühlte , die er aber
in entschlossener Opferwilligkeit auf sich genommen , Und
zwang ihn zur Einsamkeit . Jahre gingen darüber hin,
bis endlich ein Tag kam, an dem die verborgene Wahrheit
ans Licht drängte . -

Der Vorleser hat geendet : „Und so bekenne ich mich
nochmals dieser Tat schuldig, für die ich vor meinem ewi¬
gen Richter werde Rechenschaft ablegen müssen , und habe
nichts hinzuzufügen , als meinen Dank für den , der um
meiner Schuld willen klaglos gelitten hat . Möge der ge¬
rechte Gott ihn dafür lohnen , wie er es verdient !"

Eine kurze Stille . Dann trat der Mann , das Schrift¬
stück in der einen , die eingetauchts Feder in der anderen
Hand , an das Lager der Sterbenden , und Frau Juana
Holdheim richtete sich! mit der Unterstützung der barmher¬
zigen Schwester auf , um °zu unterzeichnen . Ihre Augen
glänzten in überirdischem Schimmer dabei . Es war , als
sei nun die letzte Last,und Erdenschwere von ihr genom¬
men und ihre Seele fühle Schwingen . Sie sah die frem¬
den Männer im Gemache an , als ob sie jedem von ihnen
zurufen wollte : „Habt Jhrs auch gehört , was für einen
Sohn ich habe ?"

Und dann sah sie diesen Sohn selber an , verklärt und
beseligt . Ihre Finger zitterten , aber deutlich stand ihr
Name alsbald unter dem Schriftstück , das von ihres Lebens
Leid und Schuld Zeugnis ablegen sollte.

Dann sank sie, die Augen schließend, die Hände ge¬
faltet , ein Lächeln um die welken Lippen , zurück. Und
nun unterschrieben auch die Anwesenden , einer nach dem
anderen , ihre Namen . Alle diese Männer sahen ernst und
ergriffen aus . Der ganze Ernst dieser bedeutungsvollen
Stunde lag auf ihren Gesichtern . Keiner von ihnen hatte
ein Wort gesprochen , auch jetzt noch nicht einmal wagten
sie es . Nur ihre Blicke unter einander gingen hin und
her . Und dann , als Doktor Leuthold , der als der letzte
das Protokoll gezeichnet und die Schriftstücke dem Konsul
in amtliche Obhut übergeben hatte , halblaut sagte : „Ich
glaube , meine Herren , es ist besser, wir ziehen uns jetzt
zurück, die Kranke schläft," — trat der Konsul als dev
erste an Erich Holdheim heran ünd schüttelte seine Hand
in den beiden eigenen . — Eine Weile hielt er sie, dann
sagte er:

„Herr Holdheim , Sie werden ohne Worte verstehen,
was ich Ihnen jetzt aussprechen möchte, sowohl in meiner
amtlichen Eigenschaft , wie als Mensch. Sie haben wie
ein seltener Mensch gehandelt , und wir alle haben Ur¬
sache , mit einem Gefühl der Beschämung vor Ihnen da¬
zustehen . Ich berichte noch heute an das Auswärtige
Amt nach Berlin . Sie werden eine glänzende Rehabili¬
tierung haben ."

Erich hatte ihm zerstreut , mit einem sorgenvollen Sei¬
tenblick aus das Lager seiner Mutter , zugehört . Jetzt
schnitt ein trübes Lächeln seine Mundwinkel.

„ Ich wollte, " erwiderte er ganz leise, „dies wäre nicht
nötig gewesen , und der Schleier , der über diesem armen
Geist gelegen hat , durch Fahre Und Jahre , hätte sich nicht
in letzter Stunde noch gelüftet — ihr zur Qual , mir nicht
zur Erleichterung . Für mich kommt dies alles '

ohnehin zu
spät !"

Die letzten Worte kamen nur noch wie ein Hauch Aber
seine Lippen . Dann strich er , sich besinnend , mit dxr
Hand über die Stirn . Die erstaunten Blicke des Konsuls
belehrten ihn darüber , wie wunderlich diesem seine Worte
klingen mußten . So stammelte er nur noch hinterdrein:

„Ich danke Ihnen — ich danke Ihnen !"
Der Konsul trat mit einer Verbeugung zukück, und

nach ihm schüttelten auch die anderen Herren nacheinander
Erich die Hand , ohne weiter ein Wort zu sprechen . Dann
geleitete Doktor Leuthold sie hinaus , um sich draußen im
Vorzimmer noch einmal mit gedämpfter Stimme an sie zu
wenden:

„ Auf einen Augenblick noch, meine Herren ! — Wir
haben es der unglücklichen Frau Holdheim nicht verwehren
dürfen , ihre Seele durch das Bekenntnis zu erleichtern,
dessen Verlesung Sie soeben angehört haben ; aber es
hätte dieser Selbstbezichtigung kaum noch "bedurft , um

ohne die ungünstigen Nebenwirkungen des im Tabak ent¬
haltenen Nikotins erleiden zu müssen. Der Geheime Hofrat
Prof . vr . weä . Gerold hat durch langjährige Versuche fest-
gestellt, daß die giftige Wirkung des Nikotins vollständig auf¬
gehoben werden kann durch Präparation des Tabaks mit
Tannin und einem Decoct von Origanum vulgäre in einem
festgelegten und genau zu beachtenden Verfahren . Der Tabak
wird nämlich vor der Bearbeitung so präpariert , daß das
chemisch gebundene Nikotin, unter gleichzeitiger Einwirkung
der aniidotisch wirkenden Präparationsstoffe , im Verbrennungs¬
prozeß physiologisch absolut unschädlich ist . Von hoher Be¬
deutung ist die Tatsache, daß unter diesem Entgiftungsprozesse der
eigenartige seine Qualitätscharakter der Tabake in keiner
Weise leidet. Es gestattet die epochemachende Erfindung dieses
bekannten Gelehrten den vollen Rauchgenuß unter Vermeidung
der fchädlichen Nikotinwirkung . Die weittragende Bedeutung

jeden Schein eines Verdachtes von ihrem Sohne zu neh¬
men . Der einzige Mitwisser und Augenzeuge jener trau¬
rigen Vorgänge , der alte Klaus Deckert, dessen Verschwin¬
den den Anlaß zu so bösen Gerüchten über Herrn Hold¬
heim gegeben hat , — er ist Plötzlich aus Amerika '

zurück-
gekehrt , unerwartet , und für Herrn Holdheim auch uner¬
wünscht . Heimweh und die Mahnungen seines Gewissens
haben ihm drüben keine Ruhe gelassen , wie großmütig
ünd freigebig auch sein ehemaliger Gebieter auf die Sicher¬
stellung seines Lebensabends bedacht gewesen war . Er
ist zurückgekehrt , nicht nur , weil er auf heimischer Erd«
sterben wollte , sondern vor allem , um nicht mit der Last
eines Geheimnisses aus der Welt zu gehen , dessen Be¬
wahrung ihm mehr und mehr - als eine schwere Schuld er¬
schien. Er wird seine Aussage an zuständiger Stelle ma¬
chen , und dann dürfte Fein Mensch auf der Welt Mehr
ein Recht haben , anders als mit dem Ausdruck unbedingter
Hochachtung von dem großherzigen Besitzer dieses Hauses
zu sprechen ."

Der alte Mann mit dem verwitterten , gramvollen Ge¬
sicht war während dieser Worte des Doktors still hinaus¬
gegangen , und nun rüsteten sich auch die anderen , seinem
Beispiele zu folgen . Am eiligsten hatte es der Major von
Jorell , fortzukommen . Er vermied es sogar geflissentlich,
die übrigen anzusehen oder auch gar von einem derselben
sich ui ein Gespräch verwickeln zu lassen . Der Boden schien
ihm unter den Füßen zu brennen.

(Fortsetzung folgt .)

T Spiet- und Mtselecke.
Bilderrätsel.

MMWMMKM«»Ar

Buchstabenrätsel.
Wie würdig war es sonst im Saal!
Jetzt scheint die Würde ausgeschaltet,
Das ist kein Kamps mehr, ein Skandal,
Wo nur die Kraft der Lungen waltet!
Jetzt kommt ein Dauerredner gar!
Seh ' jeder nun , wie er sich rette.
Da zieht hinaus der Freunde Schar
Und lagert sich vor dem Büffette.
Ach , drinnen muß es schrecklich sein.
Wo ewig lange Reden rauschen.
Hier kann man ungestört beim Wein
Doch Witze und Gedanken tauschen. -
Sie haben viel sich mitzuteilen;
Zwar wär ' es Pflicht, im Saal zu weilen.

Doch etwas trieb sie daraus fort.
Das war mit r das arge Wort.

Mein Nachbar ist ein fleißger Mann.
Er hat den besten Grünkramkeller.
Am frühsten Morgen fängt er an
Und plagt sich baß um jeden Heller.
Heut ' war er förmlich aufgeregt.
Hat Pferd und Wagen sich geliehen.
Den besten Rock auch angelegt.
Und tät so frisch von hinnen ziehen.
Die Frau rief ihm noch sorglich nach:
Laß Dich nur allzuhoch nicht schrauben.
Er aber peitschenknallend sprach:
Nach Birnen frag ich nicht, und Trauben.
Auf Aepfel Hab ' ichs abgesehn,
Doch will ich billig sie erstehen!

Bald war er fort . Was gab es dort?
Wie jährlich wars mit a das Wort.

Magisches Quadrat.

! In die Felder vorstehender. !. Figur sind die Buchstaben L88,
! LLLL, I, L , 00 , ? , MUR

. ! - . derart einzutragen , daß die vier
j wagerechten Reihen gleichlautend. i. mit den vier senkrechten sind
! und Wörter von folgender Be-
' deutung bilden : 1 . Wirtschafts¬

gerät ; 2 . Kunstwerk; 3. Nutzgewächs; 4. weiche Masse.

dieses Forschungsresultaies weiß jeder erfahrene Raucher um
so mehr zu schätzen , als mancher, der eine nicht ganz gesunde
Konstitution besitzt, es an sich selbst erfahren hat , daß, je mehr
und je länger er dem Rauchgenusse fröhnt , desto intensiver
sich die allmähliche Nikotinvergiftung in Nervosität , Schlaf¬
losigkeit, Herzschwäche , Appetitmangel und anderen Symptomen
ausprägt . Damit nun diese , für die Raucherwelt interessantesteund weittragendste Erfindung der nikotinneutralen Zigarreund Zigarette vor jeder mißbräuchlichen Anwendung geschütztwird, ist ihre Ausführung unter dem Schutze einer Reihe von
Patenten einer der ersten Firmen der Branche , Wendts
Zigarrenfabriken Aktiengesellschaft in Bremen , anvertraut
worden, von wo die Zigarren und Zigaretten auch in kleinen
Quantitäten direkt in allen möglichen Qualitäts - und Preis¬
lagen bezogen werden können.

. Dr. Conrad.



Scherzhafte Inschrift.
Lisssl ^7

Abstrichrätsel.
Dieb , Usiä , Neu soll , Halt . 1?Iies , Hui . Oislö. 8isb,

Dms, U'
u.ss , Lol, Leib , L 112.

Von jedem Wort ist ein Buchstabe abzustreichen, und
zwar derart , daß die stehen bleibendenWortteile im Zusammen¬
hang gelesen einen Sinnspruch aus einem bekannten Schiller-
schen Gedicht ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 108 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Gletscherbesteigung.
Des Logogriphs : Hasen, Hafer.
Des Füllrätsels:

Ist I 0 UL¬
LI 6 L L
8 L L I U
U H I - L L
L I - I 8 L

Des Zahlenrätsels : Maiglöckchen, Alice, Igel , Galmei,
Lena , Ölkanne , Celle, Köchin, Cilli , Halm , Eiche, Nachen.

Ber lin

De gen

Berlin , Degen,
Bergen, Linde.

DeZ Vexierbildes : Der Wärter steckt links neben dem
Affen, der Kops ist in der unteren Biegung des Baum¬
stammes.

Alles, was wir treiben und tun , ist ein Abmüden, wohl
dem , der nicht müde wird . Goethe.*

Die Liebe zanket nicht, die Liebe streitet nicht.
Die Liebe wanket nicht, die Liebe weichet nicht.

Fr . Rückert.
*

Von allen Unglücksfällen, die uns im Leben erreichenkönnen, ist vielleicht der größte die häusliche Uneinigkeit.

Uvbarall ru baden

in II< II ttx li ili » 1, o
erbält äis 2Lbvs rein , vi-stss irnä Zssnaä.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Soüntag , den 17 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst IVV2 Uhr : Geh. O . -K. -R .

' !) . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr. _

Elisabethstift.
Sonntag , den 17 . Mai , vorm . IVV2 Uhr : Gottesdienst.

Pastor Tbien._
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 17 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Gottesdienst 10 Uhr : Assistenzprediger Stöver.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nackm. von 3—4 Ubr.

von 95 Pf. bis Mk. lg.- .
i p . Met. — letzteNeuheiten

Franko u.
ins Haus ge¬

liefert Reiche Muster,
auswahlumgehend . HsnILSdODo.
2 -ürLvIr.

Lsmalsse
k^ ISO » -MVVLISS

Hervorragend 68, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

r »rl >s »ks.1,rlksu vorm, rrloölr . L vo ., AworksUl.

iKarnnonttrche.
Am Sonntag , den 17 . Mai:

Militärgottesdienst IO 1/2 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Ubr : D 'visionspfarrer Rogge. _

Kirche zu Ohmsteve.
Am Sonntag , den 17 . Mai : Os/z Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 17 . Mai:

8 Uhr : Beichte und Abendmahl. 1v Uhr : Gottesdienst.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 17 . Mai:
_ SVs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IOV2 Ubr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Ubr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelinstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und .nachm. 4 Ubr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9 >/s u . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den 17 . Mai : Ausflug nach den Osenbergen.

Abmarsch vom Vereinslokal (Mühlenstr . 17 ) nachm. 3 Uhu

Grofih . Ersparmngskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. April 1903 18,861,914 Mk. 43 Pfg
Im Monat April 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 190,401 „ 83 „
dagegen an Einlagen zurückgszahlt . 449,674 „ 66 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Mai 1903 . 18,602,641 „ 60 .

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestänvs re. ) 19,805,602 , 98 „

lmpolilUige !l>snllüm4ttlloklieki 'MAtiekeitiUegiMiMsdieiiiveilvkMs^

2u liaben in affen ^ igsi- i-en l-kanlllungen

peopM

Stärkste Sole Deutschlands . Köhlens . Solbäder, Moor¬
bäder mit echtem Schmiedeberger Moor , alle Medizin . Bäder.
— Gesundes Klima , angenehmer Aufenthalt , billige Preise . —
Prachtv . Kurhaus . Leuchtsonlä ie aus Düsseldorf. Tägl . Kur-
xgrnert. Prospekt gratis . Die städt . Kurverwaltung.

IiLllävIrtsodaM . SuvdküdrllKs,
briefl. Unterricht.

O. LlarstK, 8 vrlin-6 r . -stickisrfvlllo w. >3 .
Prospekte kostenfrei!

Anzeigen.
Stcholnm Teer,

.Ahle » - Teer,
Carbolmeum,

Leinöl
empfiehlt billigst bei
ganzen u. halben Tonnen

sowie im Anbruch

E 6 -rLe-r,
Stau 10.

Pökelfleisch
traf wieder ein und empfehle
faß - «nd stückweise bissig.

Kvrw . Keims,
Wadorster Khaustee 13.

Rodenkirchen . Frau Melchior
Lübben Witwe beabsichtigt , ihr zu
Hartwarden belcgenes

Immobil
bestehend aus großen Ge¬
bäuden , als Wohnhaus
u. Stallgebaude, u. großem
schönen Garten

Mit beliebigemAntritt öffentlichmeist¬
bietend zu verkaufen. Die Besitzung,
welche 1,9773 da groß ist, hat eine
herrliche Lage. Die Gebäude sind im
besten baulichen Zustand . Auf Wunsch
kann etwas Land zugegeben werden.

Dritter und letzter Verkaufstermin
ist auf

Montag,
- m Z5 . Mai d . Z .,

nachm. 5 Uhr,
in Weyhs Gasthausein Hartwarden
anberaumt.

_ D . Reinders » Aukt.

Günstigster
Gelegenheitskaus

2 komplete, eichene Schlafzimmer-
Einrichtungen, gedieg ., schwere Möbel
in mod. engl. Stil , sind durch befand.
Umstände von einer Tischlerei aus d.
Lande für den spottbilligen Preis von
370 Mk . pro Einrichtung zu kaufen.
Jede Einrichtung besteht aus : 1 groß,
zweitürigen K -eiderschrank, 2 großen
Bettlade » , 1 Waschtisch mit weißer
Marmorplatte , Kacheln,Spieaelausiatz,
Fazette -Spiegel , 2 Nachtkonsolen mit
weißer Marmorplatte , 2 Handtuch¬
haltern . Die Möbel stehen noch in
der Werkstatt u » d können in Farbe
hell , mittel und dunkel Eiche , gebeut
u . poliert geliefert werden. Regulär.
Preis jeder Einrichtung 600 Mk.
Zeichnung zu Diensten. Anfragen
u. S . 445 an die Gesckäftsst. d . Bl.

»D

vo»

svnoilmrcn.
0kVMr .^ 0MI8LL^ ^l,0U00N . 6 . 0 . 7cl .,s>i.»cr7

» glltzUst. 5M207«-mevmo» 8 in

Elektr . Taschen¬
lampen.

Serie ! Stck. 1,25 ckL
,, H 1,7S»
„ LII mit Sch in-

werfer Stck . 2,50
Praktisch u . dauerhaft.
Ersatzteils billigst. Hugo ^ luvris,

Porto extra. Hsunovsi - 85.
Katalog über Uhren, Goldwaren rc.

gratis und franko.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Reich heir.
k. achlb. H ., wenn a . o.
Vermög. S . erh . sos.

Näh . a . Bild , sowie gr . Partieenausw.
S . S . n » r Adr . Fortuna,
Berlin 81V . 1» .

Eversten , tj . vrk. Speisekartoffeln
und Schal otten . Bernhardstr . I.

Ohmstede . Zu verk. eine junge,
güste Kuh. G . Hanken.

Kuhle fürs Abholen.
Nadorsterstr . 58.

Z . v . Stube m . B . f . 1 jg . Mann , Kfm.
o . anst. j . Mdch. S . Janßen,m .Damm7.

OOHlüIbülä! Zlemsuu
"

kreurlsu

kurr ru macken!lim 6ie 8acke

I- I IS II » II»

neuesten Aoüelis uncl erstklsssig , berielit man ülrekt von <ler

« KIVISstlKQ , I.
ArnverlLNAS kostenlose 7usen6unZ-I« pi -uedt - Katalozes über

LoalinenlsI - k ^Älirrssäer
nebst VoiiuZsttste , auch über 2udekörtei1e.

srima ssnrer -?«eums1ie8
lVläntel in allen Grossen . . 14 . 7.50 Lckläuebe mit Ounlop-Ventil14. 4 .50

mit einMkrixer , sckriktlicker Osr-mtie
lVläntel H. (2ual . in allen Grössen44. 5 .50 Lckläucke mit Ounlop-Ventil44. 3.50
Oesetrlieke t -srantie . diicktkanvenierencl «» vd -N bereiUvIIIIzst rurückgenommen.

vis dssisu Lasirmsssor Ser Veit lisksrt Stadlv »ronko.dr1k

»o. LL3
dsi Soltnxon,

rui-' l-robs . 5 lakre karanlie.
ü. 01uoie .ntsta .IlI in Ntuls AK . 3 .—. ^ rlin » Sunlsvlinolrlsinssvlllns AK . S SO . LIIs»
krunvo Anus , klrossor Autalox : üksr Assssr , Sokssrsn , rVsUsu, VsrkssnT «, Ssnssn,vsäsr -, 6o1ä-, Ulokst - nuä Vievkölsrvarsn ste . sto. uinsonst unä krsi.

Tie Hchliefemg
«. KKülersrheit

für den Neubau eines Reinigungs-
gebäudcs auf dem städt . Gaswerk
soll vergeben werden. Verdingungs¬
hefte sind vom Baubureau des städt.
Gaswerks zu beziehen und beträgt
der Preis pro Stück 1

Offerten sind bis Mittwoch , den
22. Mai , vormittags 10 Uhr, beim
Direktor des städt . Gaswerks mit der
Aufschrift „ Angebot auf Holzlieferung
und Zimmerarbeiten " einzureichen.

Vemültung !>es Dt . G » s-

U !ll> Mssmmks.

, lankliviAsokiakti.
Islioanstalt unkl
Isliomolkersiru
krsunsolnvoig,

tiLliLmen « ogissisa
krUnLI . LusdiiLs.

, ru Vo,« aN.̂ IlsoI>-
/- nungsk .,Lm1ssek,.,

tloikslsibsmlen ; sioksr ., kostenlos.
LteUsnnsekvois , I-edrxlLno , kiosx.
VerelnsseitunA xr . u . ki . <1. vliektor
Klaus«. In IS ) »dren 2218 Lesaebsr,

Neuenbrok - Nordermoorer
Wassermühle.

Mittwoch , den 20. d . M ., nachm.
6 Uhr anfangend , werden Steine u.
Brückenholz öffentlich meistbietend
verlauft. G . Ahlers.

Zu verk . 1 Hahn mit 6 Hühnernund 7 Küken , sowie 1 Quetschmaschine.
A . de Vries , Auguststraße 13.

Mansardenstuben z. verm. Gaststr .23H.

UM . Mails

Zwischettahn.
Zwischenahn . Aus dem Hose

der Zwischenahner Holzspulen- und
Wickelformen-Fabrik

'
Hierselbst sollen

folgende noch von dem früheren In¬
haber herrührende Gegenstände, als:

4 Acker- resp . Holztransport¬
wagen , 1 Rollwagen , ll Feder¬
wagen , 1 Schlitten, 2 Pferde¬
geschirre , 4 Pferdedecken, 1 Wagen¬
decke, 1 Hebe, 1 Fußwinde , 1 Bett,
1 Kornwanne und 1 Sturmlaterne,

ferner : 1 fast neue Zirkelsäge mit
Tisch , 1 Duplcx-Dampfpumpe , so¬
wie drei große Einfahrtstore,
wovon eins mit vollem Beschlag,

«« Ml »ch, il. AI. Mi,
nachmittags 4 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Feldhus , Auktionator.
Littest Zu verkaufen ein schöner

Jagdhund.'
_ Gastwirt Klüsener.

L « m»bvoEb wrL«UÄ r» d -itpjbeiorn I ». Ä. Lchi für den lrialen Teil ; L . rv« Lnjch; Kr den Lnseratenteil: P. RadomÄ» '
R«t-üonsi,r >tck mrd Lreläg : 3. Sj « s,
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